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Bürgerliches Heldentum.
Boston, Juni IM.

«-rd-ntuaend läßt sich iiicht erlernen wie irgend ein
^ Ter HZ wird geboren. Er bedarf bloß der
ÄSdt einen Shtt , feine Geistesgegenwart und
- Eaufov 'ferung zu zeigen, und der Held ist da, ohne
ÄÄt seme eigenen Fähigkeiten je geahnt zu haben
P oSieaic der bekannte schottisch - amenkanv,che
«onär ? schenkte vor nicht langer Zeit .fünf Millionen
<?allar mit der Bestiminung, die Zinsen für Belohnuiigen

büraerliche Helden" zu vertvenden. Das war
LrnKs chöuste Lat , allein er erhält nicht imgeteilten
Dank dafür. Ein Teil der „öffentlichen Meinung scheint
nickt recht daran glauben zu wollen, daß so ein Ding wie
«ISidÖ Heldentum" möglich sei und alle die
2cke je eine militärische Uniform getragen haben und
^ i ck ihren Patriotismus gut bezahlen lassen (die Der-
SÄStaaten »°bm Mich M * WO Mm °mn
2 flr  für Pensionen an Veteranen und deren Anhang
Mus) glauben das alleinige Recht auf den .̂ rtel „Held

baben Bei Bänketten und anderen Versammlungen
aaen die Festredner — meist politische Schmeichler
2 auch gerade heraus . Jeder , der ze ein Gewehr
schulterte, auch wenn er nie Gelegenheit hatte, eine Kugel
Lfeifen zu hören, ist so gewohnt, als Held angeguckt und
£ £ en\ u werden, daß er nun fast selbst glaubt, ein
solcher zu fein. , . r , , Sl,

Die absichtlich genährte und wahrscheinlich in dm
oanim Welt verbreitete Meinung , daß nur rm Kriege das
Heldentum gefördert wird, ist irrig . Sicherlich, der
Krieg gibt häufig Gelegenheit, Heldenhafte» zu leisten.
Wird ein Sieg errungen , so hat aber auch der AnMliche
L Fmchsiame feinen Anteil an den „Ehren ". Emge-
kleimiit in die Massen und beobachtet von seinem ^ orge
esien, hat er nichts anderes hm tonnen als den Be¬

fehlen zu gehorchen, zu marschieren,. wohin er geführt
wurde, und zu schieben, so oft er̂ konnte oder mußte.
Dann kommt er heim als „Auch-Held ohne jedes per-
simliche Verdienst. In der Regel siird es nur sie Sieger,
die Helden heißen, die Besiegten, obgleich vielleicht
tapferer oder den Siegern mindestens ebenbürtig, er¬
halten feiten Anerkennung. Noch heute sehen die
Veteranen-der Nordarmee in Amerika auf dre Veteranen
des -Südens mit jenem eitlen „Heldenstolz" .heran, der
der Dummheit zunr Verwechseln ähnlich sieht Und doch
zeigte der Süden , seine beschränkteren Mittel und seine
geringere Zahl an Kämpfenden., in . Betracht gezogen,
mehr persönliche Aufopferungsfähigkeit und ^ apserte

für auswärts 1 Mk.

ern-rinbur und den Zug zum Stillstand brachte. ®
fal kaum jerÄs beachtete Mensch hatte sein eigenes
Leben riskiert , um andere zu retten ; er wäre vom Zuge
überfahren worden , wenn das Signal iiicht beachtet wor-
dm wäre. Hält die Tat dieses Mannes nicht mit irgend
einer Heldmtat auf dem Schlachtfelde den Vergleich aus ^

In neuerer Zeit versucht man in Amertta das Volt
durch militärische Dressur zu einer Heldeunation zu
machen, schon den Schulkindern Liebe zur Umform emzu-
.wägen. So wacht man Helden dem Namen nach. Was
aber die Nation wirklich an Helden besitzt, das paradiert
nicht in glänzenden Epaulettm auf den Straßen , sondern
arbeitet unbeachtet weiter in seinen verschiedenen Be.
rilfen, ohne spezielle Dressur, und zeigt sich dann voller
uiid in schönerem Glanze, wenn die Gelegenheit die rn
ihnen schlummernde Heldenseele plötzlich zum Erwachen
bringt und zur höchsten Kvaflleistung ansponit Das
bürgerliche Heldentum ist reiner als das militärische und
vor allem — menschlicher. r - a - r -
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Abonnenten. _

Sonntag, de» 17. Juli. » 1904.
Im spanisch-ameük^ sischen Krieg wurde der Helden-

titel in Amerika so billig, daß man soweit ging,,8 «* er*
klären, jeder Kohlenschaufler auf unfem Kriegvschissm
war ein Held. Das Schiff konnte untergehen und,auch
das Leben des Kohlenschauflers stand Pimt m Gefahr.
Macht ihn das allein schon zum Helden? Es Mhewiahr-
lich viele Hunderte Schiffe in der Welt unter mit Mm w
schaft und Passagieren . Das sichert den Ertrunkenen
noch keinen Heldentitel . Was kann denn der Kvhlm-
schaufler da unten im Schiffsräume tun als die Mbert
verrichten, für die er geheuert wordm ist? . Vielleicht ist
er herzhaft, vielleicht würde er ein Held fern, wenn sich
ihm die Gelegeicheit bietet, seine Kühnheit und Geistes¬
gegenwart zu zeigen. Lassen wir .chm. Mindestens die
Wohltat des Zweifels zukommen, un übrigen ist es
Itebensache, ob er mutig oder von Natur zaghaft ist, wenn
er nur die Arbeit tut , für die er gedungen ist, uiid dafür,
daß er sie tut , wird ja gesorgt.

Bei großen Unglücksfällen zu Wasser und zu --and,
bei Schiffbrüchen, Bränden , Eisenbahnunfallen und der¬
gleichen zeigt es sich, daß die große Masse rücksichtslos rim
die Erhaltung des eigenen Jchs kämpft und nicht , rin
geringsten Bedacht auf dm Nächsten nimmt. Es liegt
das in der Nahir der Menschen, aber einzelne ragen m
solchen Fällen immer hervor, die mit Hintansetzung ihrer
eigenen Sicherheit die höchste Krastanstrengung zur
Rettung ihrer Mitmenschen machm. Vor kurzem brannte
im Lang Island -Sund zu New-Dork em Exkursions-
dampfer nieder, wobei viele hundert Däenfchen, nebenbei
bemerkt sämtlich Deutsche, ihr Leben verloren. Auch bei
diesem Unglück zeigte es sich, daß einige Männer Heldm-
taten verrichteten. Es waren nicht die Offiziere des
Schiffes und nicht die Mannschaft, die sich auszeichueten,
die fast alle, pslichtvergessend, nur aus ihre eigene Rettung
dachten, sondern einfache, im geivohnlichm.Alltagsleben
kaum beachtete Leute. ; ^ ‘

Bei dem gräßlichen EiseubchttUNgluck zu Dawson er
wies sich einer der untersten Zugbedimsteten, T . I . Baum,
als wirklicher Held. An seinen Gliedern halb zerquetscht
und das Blut aus mehreren Wunden strömend, schleppte
er sich ans den Trümmern des Waggons hervor . und
tappte im Finstern mit seinen Händern irach bcn Schienen.
Von dort schleppte er sich mühsam, ohne seiner großen
Schnisrzm zu achten, bis zum rückwärtigen Ende des
Zuges . Er wußte, daß bald ein Personenzug diefe stelle
zu passieren habe und daß ein weit furchtbareres Unglück
bevorstehe, wenn letzterer mit seinen schlafenden Passagiere
in die Trümmer des eben verunglückten Zuges hinem-
fahrm sollte. Er hatte keine Laterne, aber er .hatte
Streichhölzer, riß sich seinen Rock vom Leibe, zimdetr
diesen an und legte ihn vor sich zwischen die Schienen.
Dann brach er erschöpft zusammen und siel in Ohnmacht.
Es währte nicht lange, bis der. Personeiizug heranbvauste,
dessen Lokomotivführer das Signal noch rechtzeitig wahr-

Politische Pberftcht.
Nochmals die „Emscr Depesche".

erben sich nicht nur Gesetz und Rechte, sondern
auch Legenden fort . Und zu den Politische Legenden,
durch deren Forterbung eine richtige Urteilsbildung. über
den Zusammenhang von Dingen erschwert wird,, die für
die Wiederaufrichtung von Kaiser und Reich von
äußerster Wichtigkeit sind, gehört auch die voii der ge¬
fälschten Emscr Depesche. Die „Voss. Ztg ." erwarb , sich
zur Wiederkehr des 34. Jahrestages der denkwürdigen
Unterredung zwischen König .Wilhelm und>dem Grasm
Benedetti in Ems das Verdien,t, festzustesten, daß d e
Emser Depesche nicht von Ems aus unmittelbar m me
Welt geschickt worden ist, sondern daß der vertrauliche
Bericht, der aus Ems an Bismarck geschickt wurde, von
diesem mit unvergleichlicher Geschicklichkeit redigiert wor¬
den ist, in der Absicht, den Ausbruch des unvermeidlichen
Krieges zu beschleunigen. Napoleon war zum Kriege mit
Deutschland unwiderruflich entschlossen, aber er wollte
dafür einen späteren Zeitpunkt wahlm . Er wollte zu-
nächst die Kriegsbereitschaft der Armee erhöhen und
Bündnisse mit Österreich und -statten schließen. Auch
den Krimkrieg und deir italienischen Krieg hatte Napoleon
vor sehr langer Hand vorbereitet und dann m demAugen-
blick begonnen, der ihm der geeignetste schien. Bismarck
durchschaute die Sachlage, und wenn er, da der Krieg un¬
vermeidlich war , ihn unter den für Deutschland günstigsten
Umständeii führen wollte, so verdient er dafür noch über
das Grab hinaus den Dank der Nation . Daß Bismarck
der Mann dazu war , den Frieden zu wollen, und alles,
was in seinen Kräften stand, zu tun , um ihn zu erhalten,
solange dies mit der Ehre und dem bestverstandenen^>n-

FemUeton.
Stammgast und Sonntagsgast.

Plauderei von Otto Franz Gcnsichc«.
Für Restaurationen im Innern einer Stadt bedeutet

der Stammgast das Fundament des Geschäftes. Eine tüch¬
tige Anzahl „trinkbarer " Stammgaste kann das ganze
Etablissement so in Blüte erhalten , daß au, „Pa santcn
nicht ernsthaft gerechnet zu werden braucht. Fallen ste
wie Zugvögel ein, so sind sie Willkommen; aber für Ge¬
schäft? , die nicht au der Hauptverkehrsstraße hegen und
nicht überwiegend gerade von durchreisenden Frm den
besucht werden, spielen sie kerne auöschlaoa'ebende Roll
Anders liegt cs bei den Sommerwirt,chasten der Boro ne,
die sasi ausschließlich auf gutes Wetter und Aussii gier am
gewiesen sind, und wo oft zwei, drei „goldene L J
bei günstigem Himmel die Kosten des ganzen Jahns
decken müssen. Dort ist der Stammgast eine fast unbe¬
kannte Erscheinung, und das Geschäft blüht nur durch die

Wedervon diesen vorortlichen Sommerwirtschasten
noch von den fast ausschliehlichaus Fremdenverkehr ,aw
gewiesenen Moderestaurationen rm Innern der --tadt
will ich hier plaudern , sondern von ,enensoliden -.. ein.
und Bierhäusern , in denen der seßhafw « tadtwe seimn
Schoppen trinkt und, falls er mcht. dahecni kochen lasst,
seine Mahlzeit einntmmt . gelbst rn der Großstadt r . .
kintieren sich die Besucher derartiger Lokale ,a,t aus¬
schließlich aus ^ nächsten Nachbarschaft und lernen ach,
wenn vielleicht auch nicht von Person , so doch von Ansehen
bald ebenso gut kennen wie in einer Klelnstadt.

-In jedem soliden Speisehaus ist den Wirten und
Kellüern das männliche Publikum stets ungleich willkom¬
mener als das weibliche. Denn der Mann , laßt weyr
dtauf gehen und krittelt weniger an den Lpersen als die
Frau . Besonders bevorzugt sind natürlich die unbe-
weibten StcrMm-gltste, bW  mittags und abends sort tiirc
Mahlzeiten verzehren und weder bezüglich der Ausgaben
noch des Nachhausekommens von einer Ehehälfte ton-
troll-iert werden. Wohl findet sich unter dresen ^edrgen
Manch Verbissenes, unliebenswürdiges Exemplar, das

deul Wirt und den Kellnern das Leben durch Nörgeln
sauer macht, aber diese kleinen Hndeleren werden ans
Rilcksicht auf einen guten Kunden gern mit in den Kauf
geiicnmien. _ . . . . ..

Der echte Stammgast hat in seinem Stammlokal fait
stets seinen bestimmten Stammsitz und steht es meist uu-
gern , w^nu rr diesen etwa mal von -einem Neuling oe êt̂ t
fsnde't. Wenn irgend tunlich, halten Wirt und Kellner
nuten Stammgästen die Stammsitze auch zur gowöbntcn
Stunde frei und lassen sic nur im Notfälle von anderen
okkupieren. ^ ^ .

Diese Notfälle treten natürlich an Sonn - und Feier¬
tagen besonders häufig ein. Gäste, Ae vorher vielleicht
nie dies Spcifehaus besucht hatten, kommen dann oft in
Scharen ; die Hausfrau will auch mal iricht selbst kochen
oder kochen lassen, und so wandert dann die ganze Familie
mit Kind und Kegel in eine Restauration mit preis-
w«ertein Mittagstisch.

Unter allen Sonntagsgästcn sind diese An ganzn
Familie anrückenden die weitaus gcfürchtetstcn, fowoyl
für die Stammgäste als auch für die Wirte und Kellner.
Schon beim Eintreten machen sie sich' meist nnhliebig.
Während der einzelne Gast entweder sofort seinen
Stammsitz einnlmmit oder sich niederlätzt, wo gerade noch
ein Platz frei ist, wollen die in ganzer Familie , anrnckcn-
dcn Sonntagsgäste möglichst einen Tisch für sich aN-li,
haben. Zu diesem Zwecke durchwandern sie das ganze
Lokal, bleiben, Rundschau haltend und beratschlagend, oft
insinuteulang stehen und versperren anderen Gästen und
den mit Tellern überladenen Kellern die Passage.

Haben sie iiach langer Wahl endlich Platz genomnlcn.
daun wird doch noch immer wieder gemäkclt, wie vorteil -,
Hafter dieser oder jener andere Platz gewesen wäre , iind
dessen Inhaber werden mit fast feindlichen Blicken ge¬
mustert. Dann wird die Speisenkarte genau geprüft.
Ateiü hat man diese freilich schon draußen vor dem Lokale
gründlich studiert, wo sie unter Glas als Lockvogel neben
der Eingangstür ausgchüngt zu sein pflegt. . trotzdem
wird sic jetzt wieder und immer wieder nnt einer Sorg¬
falt durchforscht, als ob ein Philologe ein neu entdecktes
Pergament auf seine Echtheit prüfe . Und hat man sich
endlich schlüssig gemacht, was jedes Familienglies zu
speisen wünsche, dann folgen doch sicher noch Eder lange

Erwägungen nach, ob man nicht vorteilhafter etwas
anderes >gewählt hätte, und der Kellner wird ersucht, dies
oder jenes bereits bestellte Gericht wenn möglich gegen
ein anderes umzutauschen. .

Sind 'die Kiüder noch nicht hcrangewachsen, so wird
für je zwei nur eine Portion bestellt, Teller , Lössel,
Messer und Gabeln aber natürlich doppelt beansprucht.
Kleinere Kinder essen einfach bei den Eltern mit. Bezüg¬
lich der Getränke , an denen .die Wirte natürlich am meisten
verdi'en'en, werben die Kinder auch auf «ein 'Niinbejtmas;
gesetzt, oft genug sogar nur ein „GlaS frisches Wasser
für sie beansprucht. Die Speisenkarte dieses -riiches
wird natürlich 'ausschließlich von den Sonntagsgästen be-
chlagnahmt und der etwa noch an demselben Tische nnt-

taselnde Einzelgaft wie ein Attßachtcr fremder Rechte an¬
gesehen. falls auch er mal einen Blick aus die Lpcisenkarte
zu werfen wünscht. ^

Überhaupt spielt der einzelne L-tammgasi . neben
solcher FaMiliengruppe von Sonntagsgästen keine bc-
ncidenswert -e Rolle, selbst wenn diese Familie nur aus
Manu und Frau ohne Kinder besteht. Satz er bereits
ain Tisch, ehe-die Familie dort Platz nimmt, dann wird er
mit Hein Vorwurf angesehen: „Schade, daß du uns zuvor-
ackämmen!" Und gar erst, wenn er sich, weil sonst kein
Platz zu finden, noch nach der Familie dort niederlaßtl
Wi" ein frecher Eindringling wird er feindselig ge-
miistcrt! Sein trautes Stammlokal könnte ihm über¬
dies säst verleidet werden durch die laute Kritik, die me
S ^nntalisgäste, 'msonberheit 'bie Frau , an jê >em 'QVcntfjit
üben Selbst wenn sie daheim vielleicht wert einfacher
speisen und sich ihr Essen nicht sür einen so billigen Preis
tier^uftellen vermögen, wie es erne gutbesuchte Oreitan-
ration durch den Engroßeinkauf kann, so müssen sie doch
kritteln und mäkeln.

Dem Stammgast hatte es bisher stets sehr gut ge¬
schmeckt, und er hatte sich gesagt, für den bescheidenen
Pnis sei füglich nicht mehr zu verlangen . Jetzt lieht er
von den Sonntagsgästen jedes Gericht auf seinem eigenen
Teller prüfend betrachtet und hört cs laut begutachtA, vo
es wohl verlockend genug aussehe, daß 'sie es sich auch be¬
stellen könnten? Geschieht letzteres, dann macht die nach¬
folgende laute Kritik gleichsam den Stammgast persönlich
dafür verantwortlich, ob es ein „Reinsall war oder nichr.
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teresse der Nation vereinbar war , hatte er einige Jahre
'vorher bei der Luxemburger Frage gezeigt . Am 18 . März
.1867 kam in der Sitzung des konstituierenden Reichstags
des Norddeutschen Bundes die Rede auf die Luxemburger
Frage . „Bekannt ist", so erklärte Bismarck damals , „daß
die Königlich niederländische Negierung wünscht , . das
'Land , welches einen Teil ihres unmittelbaren Gebietes,
einen Teil der Provinz Limburg , seit einer Reihe von
Jahren umfaßt , gaiöst zu sehen ; sie hatte schon darüber in
Frankfurt bestimmte Anträge gemacht . Wir haben die
Überzeugung , .daß , wenn wir mit Entschiedenheit darauf
bestanden hatten , die Niederlande sollten für Limburg
beitreten , wir dadurch den Niederlanden einen Anlaß zur
Besorgnis gegeben haben würden , indem es dann ja eben
wieder darauf ankäme , die Zerreißung einer staatlichen
Einheit herbeizuführen , die die polnischen Herren Abge«
ordneten der preußischen Monarchie antun wollten bei dein
tiefer einschneidenden System des jetzigen Bundes . Wir
haben diese Zumutung nicht gestellt , ebensowenig ist uns
in bezug auf Luxemburg jemals ein Wunsch des dortigen
Souveräns , der dortigen Regierung , der dortigen Ein¬
wohnerschaft ausgesprochen worden , für dieses Groß¬
herzogtum dem Norddeutschen Bunde cmzugehören . Man
könnte in ganz strengem Wortsinn annehmen , daß nach
der Analogie der Friedensschlüsse , die wir mit Meiningen,
mit Rerrß gemacht haben , schließlich vielleicht sogar ein
Friedensschluß mit Luxemburg nötig wäre . Aber diese
indirekte .Kriegserklärung , die im Verweilen Luxemburgs
iin Bunde lag . hat gar keine Folgen gehabt , weder einen
Kampf noch einen Friedensschlutz . Unsererseits ist aus
die Zugehörigkeit Luxemburgs und Limburgs zu Deutsch,
land weder verzichtet , noch ist sie als ein Rechtsgrundsatz
ausgesprochen worden ." Am 1 . April brachte dann
Bennigsen eine Interpellation wegen Luxemburgs ein.
Bismarck antwortete sehr vorsichtig , Simson aber faßte
den Eindruck der Verhandlung dahin zusammen , daß er
kaum einen Zweifel bestehen ließ , die Abtretung Luxem¬
burgs an Frankreich , worüber sich letzteres mit dem König
von Holland bereits geeinigt hatte , werde au Deutschland
einen entschlossenen Gegner finden . Moltke stand damals
auf dem Standpunkt , zu wünschen , daß der gegebene An¬
laß zu einem Kriege mit Frankreich , den er leider Linnen
setzt und fünf Jahren für absolut unvermeidlich halte,
benützt werde , weil sich das damalige Übergewicht unserer
Organisation und Bewaffnung durch Frankreichs An¬
strengungen täglich zu unseren llngunsten . mehr aus-
gleichen werde . Je früher wir handgeniein werden , desto
besser . Bismarck erkannte auf Befragen zwar die Richtig¬
keit der Moltkeschcn Gründe an , erklärte aber , daß er es
niemals würde verantworten können , das Elend des
Krieges über sein Land heraufzubeschwören , so lange es
nicht zu hoffen oder zu wünschen sei, daß unvorhergesehene
Ereignisse die Lage ändern und das scheinbar Unvermeid¬
liche abwenden könnten . Als dein Feldmarschall das mit¬
geteilt wurde , erwiderte er, Bismarcks Standpunkt ist un¬
anfechtbar , wird uns aber seinerzeit viele Menschenleben
kosten . Dadurch , daß Bismarck durch seine mit Geschick
vollzogene Redaktion der Einser Depesche den Beginn des
Krieges , der absolut unvermeidlich war , herbeiführte , ehe
die französische Armee kriegsbereit war , und ehe Napoleon
Verbündete gewonnen hatte , gestaltete er die LageTeutsch-
lands beim Kriegsausbruch zu einer sehr viel weniger
schwierigen , als sie im anderen Falle gewesen sein würde.
Das hat auch Moltke später gern anerkannt.

' Die gewerkschaftliche Entwickelung in Deutschland
im Jahre 1803

meist unter dom Einfluß der Besserung der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage allenthalben eine Stärkung b'C§
Gewerkschastsgedankcns auf . Geradezu gewaltig ist das
Erstarken 'der freien Gewerkschaften , die allein im Jahre
1908 nach dem soeben veröffentlichten Bericht der Geueral-
komrmssiou der Gewerkschaften Deutschlands ' eine Zu¬
nahme von rund 200 000 Mitgliedern verzeichnen . Die
-Gesamtzahl der in 08 Zcntralverbünden organisierten
Mitglieder belief sich am Schlüsse des Jahres 1903 aus

94t 529 , sie dürfte heut die erste Million bereits über¬
schritten haben . Wie riesig der Fortschritt ist , erhellt auch
daraus , daß noch vor 10 Jahren , im Jahre 1898, die
freien Gewerkschaften noch nicht % Million Mitglieder
zollten , und daß dem damaligen Vermögen von rund
800 000 m.  heut ein solches von 12,5 Millionen gegen-
albersteht . Bon den Zcntralverbänden haben zwei , der
der Metallarbeiter und der der Maurer , die Zahl von
.!ü:1000 Mitgliedern überschritten , 5 Verbände weisen
mehr als 50 000 , 7 Verbände 20  000 —50 000 Mitglieder
ans . Die grüßte Zunahme an Mitgliedern im Berichts¬
jahre weisen die Metallarbeiter mit 81 000 , Maurer
19 000 , Bergarbeiter 18 000 , Textilarbeiter 16 000 neuen
Mitgliedern auf . In 7 Verbänden ist eine Abnahme ein¬
getreten , jedoch beläuft sich diese insgesamt nur ans 1100
Mitglieder . Die Zahl der weiblichen Mitglieder weist
zwar auch eine Zunahme aus , jedoch sind hier die Ge-
sauitriffern im Verhältnis zu den überhaupt Organi-
sotionLfähigen noch recht geringe . Es waren von diesen
nur 4,36 Prozent organisiert , während von sämtlichen
männlichen Berufsangehörigen 20,74 Prozent in 'den
Gewerkschaften sind . Immerhin erhöhte sich in 1903 die
Zahl der organisierten Arbeiterinnen von 28 218 auf
40 666 . Die Gesamteinnahmen der Zentralverbände be¬
liefen sich in 1063 auf 16,4 Millionen Mark <1898 —
2,2 Millionen Mark ), ihre Ausgaben auf 13,7 Millionen
Mark <1893 -- - 2,08 Millionen Mark ). Die höchste Ein¬
nahme hatte der Metallarbeiterverband mit 2,8 Millionen
Mark , dann folgen die Buchdrucker mit 1,90 , die Maurer
mit 1,96 , die Holzarbeiter mit 1,26 Millionen Mark.
Allein für Streiks wurden 1903 4,5 Millionen Mark ver¬
ausgabt . Die Ausgaben für Reife - und Arbeitslosen¬
unterstützung beliefen sich auf 1,87 Millionen Mark , für
Kranken -, Invaliden - und sonstige Unterstützungen >,4
Millionen Mark . Gegenüber diesen Ziffern bleiben die
der übrigen gewerkschaftlichen Organisationen weit zu¬
rück , wenngleich auch sie an dem Aufschwung der deutschen
'Gewerkschaftsbewegung in 1903 teilgenommen haben.
Bei den christlichen Gewerkschaften belief sich der Jahres-
Zuwachs in 1903 auf 13 261 Mitglieder , sie zählten am
1. April 1904 nach den soeben erfolgten Veröffentlichungen
203 161 Mitglieder . Auch die Kvssenverhältnisse ent¬
wickelten sich hier recht günstig , indem die EinnahM n
sich von 823 000 M . in 1902 auf 1,131 Million in 1903 , die
Ausgaben von 633 000 M . auf 938 000 in 1903 hoben . Don
den Ausgaben entfielen auf Streiks 157 998 M . . auf Agi¬
tation und Verwaltung 155 030 M ., auf Sterbegeld
86 028 M ., auf sonstige Unterstützungen 157 998 M . Die
Mitgliederzahl der Hirsch -Dunckerschen Gewerkvereine be¬
lief sich Ende 1903 auf 110 215 gegen 102 851 zur gleichen
Zeit des Vorjahres , die Zunahme beläuft sich also auf
7364 Mitglieder und entfällt in der Hauptsache auf die
Organisationen der Fabrikarbeiter . Kanfleute und
Maschinenbau - und Metallarbeiter . Die Jahresein nähme
der Gcwerkvcrciue belief sich auf rund 930 000 M ., ihre
Ausgabe auf 800000 M ., ihr Vermögen auf 3,3 Millionen
Mark.

Der Hilftfdi-inpmttnitc Krieg.
Kollegialität der japanische » Kriegsberichterstatter.
Die japanischen Kriegsberichterstatter in Tokio haben

den ausländischen Kollegen gegenüber ein außerordent¬
liches und vollständig unerwartetes Entgegenkommen ge¬
zeigt . Die fremdländischen Korrespondenten , die zum
großen Teil immer noch auf die Erlaubnis warten , sich
dom japanischen Heere anschltetzen zu dürfen , fingen , wie
bereits gemeldet , an , 'ungeduldig zu werden und reisten
zum Teil nach der Heimat ab . Darauf traten , -wie der
„Daily Tekjgraph " erfährt , die japanischen Kricgskorre-
spondenten , die für die Abreise nach dem Kriegsschauplatz
bestimmt sind , am 11. d . M . zusammen , sprachen ihren
ausländischen Kollegen ihr Beileid aus und sandten so¬
dann eine Deputation zum Stabe des Hauptquartiers und
erklärten dort , sie seien bereit , zugunsten der fremide»
Kollegen auf die ihnen erteilte Erlaubnis , auf den Kriegs¬
schauplatz abzugehen , zu verzichten , falls es der Heeres¬
leitung bei der bisherigen Verweigerung der Erlaubnis
für die fremdländischen Korrespondenten lediglich dar ' »n

zu tun gewesen sei , die Kopfzahl der Nichtkombattkich"
bei den japanischen Armeen nach Möglichkeit

schränken . ^ *

wb . Petersburg , 16 . Juli . General Ssach « .
meldet : Die Japaner marschierten am 14. Jaili frü !, " ^
4 Geschützen nach Litsiatun , 13 Werst südlich von
schiav . Sie wurden durch das Feuer einer russischen Ä?
wache gehindert , dort Stellung zu nehmen . Ans fccn 'ij
Höhen bei Hudriatun , 8 Werst südlich von Litsiatun , n,
den bedeutende japanische 'Streitkräfte mit 9 Gesch-nTp
bemerkt . Eine russische Nachhutabtetlung , welche

aut .u,
Juli zwischen der Mandarinen,strahc und der Bahim,,-
rekognoszierte , wurde von drei japanischen Batterien if?
den Nachbarhügeln aus beschossen . Westlich der Bahn
fetzten die Japaner das Dorf Chuntritschan , 11
nordwestlich von Kaitschou . In den Scharmützeln ^
14. Juli hatten die Rüssen einen Toten und acht
mundete ; die Japaner hatten vier Tote . Am 16. «JS:
besetzte die japanische Vorhut in der Nähe von Ka'itsk,«
die rinie Maolingu -Trischilinpu -Peusai -Saugoischi
das Gelände westlich von der Bahn bis Chunitsitüh »,,
Die russische Artillerie hinderte am 16. Juli zwei jmj
Nische Bataillone an der Fortsetzung der Schanzarb -st^
ans den Abhänsgen der Hügel südlich von Pensa !, wühü-
7 Werst nördlich von Kaitschou liegt . Ein japanU .si
Kavallerie -Regiment steht im Nautahe -Tale bei ShifuC*
Eine starke Feindesabteilung hält Mugaju besetzt ; w
Bataillone und zwei Schwadronen , sowie sechs GebipL
ac schütze stehen bei Namaju . Starke japanische Streit,
kräfte stehen ferner in der Umjgcgend von Lansankwa»
Je zwei Bataillone halten den Ufankianpaß und w
Siakaiilipaß besetzt . Berittene Freiwillige hatten anr j;
Inli bei Hcju ein Scharmützel mit einer japanischen Ko»ü
pagnic , welche zurückging.

Deutsches Reich.
* ilbcr das Konto lv hat sich die Kaiserin , wie nach

dem „Rcichsboten " eine vielfach aus höfischen Kreist»
gespeiste Korrespondenz berichtet , in Kabinen in mehr,
maligen Konferenzen mit dem Oberhofmeister Freiherr»
v . Mirbach unterhalten . Die Korrespondenz berichtet
über diese Unterhaltung in einem Tone , als wenn ihr
Verfasser dabei Ohrenzenge gewesen wäre . Danach hat
der Oberhofmeister sich als das Opfer „ leichtfertiger und
unqualifizierbarer " Angriffe in der Presse hingestcllt
und behauptet , er habe sich „keinerlei Machinationen zn-
scyulden kommen " lassen . Sein Verhältnis zur Pvmmcrn-
bank sei in allen Füllen durchaus fair gewesen . Daß er
sich in >den Personen der beiden verurteilten Bant'
Direktoren getäuscht habe , bedauere er tief , könne er aber
nicht mehr ändern . Den Gedanken an die Rückzahlung
der Gelder habe er auch gehabt , aber es seien ihm ge'cpii
eine solche Rückzahlung schwerwiegende Bedenken ausge-
stvßen , die von anderen <näher bczcichnctcn ) Persönlich¬
keiten vollauf geteilt worden wären . Auch in Orb .'.»
und Titelaugclegcnhcitcn sei er ganz korrekt verfahren.
Er habe doch lediglich aus eigenem Antriebe oder aus
Hinweis anderer Persönlichkeiten nur Vorschläge nah
dieser Richtung hin gemacht ; die Nachprüfung dieser Bor
schlüge habe ihm nicht obgelegen und sei doch von den
Ministerien vollzogen worden . Wenn hierin ein Miß
griff gemacht worden sei , so könne ihm keinerlei Schuld
bei ge messen werden . Nachdem Frhr . v . Mirbach feilt
Ehrenwort gegeben habe : „ mein Schild ist rein " , habe
die Kaiserin ihren Oberhofmeister 'wiederholt ihres nnci-
schütterlichsten Vertrauens und ferneren Wohlwollens
versichert , indem sie der Zuversicht Ausdruck gab , daß cs
gelingen möge , den Verdrehungen und Aufbauschung "!
der bedauerlichsten Angelegenheit beweiskräftig entgegen'
zutreten » «damit das Prestige der Kircheu -Wohltätigleit
wieder hergestellt werde und die Opserfreudigkeit zum
Wohl und Besten der Kirche keinen Abbruch erleide . Nach
der Korrespondenz ist geplant , eine authentische Dar-
stcllnng des Sachverhaltes zu veröffentlichen , welche mm
sv -mehr an Interesse und Glaubwürdigkeit gewinnen
diirfte , als darin die Träger höchster Namen sprechcn
und auf diese Weise dem Ganzen ein dokumentrrtig .' s

Während der ledige Stammgast nach beendeter Mahl¬
zeit entweder Heimkehrt oder , falls er länger rastet,
tvenigstens eine dementsprechende Anzahl von Schoppen
leert , bleibt der in Familie antretendc Sonntagsgast
ziemlich seßhaft , ohne nennenswert zu ttinken . „Vater"
möchte vielleicht , aber „Mutter " lcidet 's nicht . Dagegen
hat gerade für „Mutter ", die doch ungleich seltener in
Restaurationen kommt , das Beobachten des dortigen
Lebens einen besonderen Reiz , und sich behaglich auf ihren
Stuhl zurücklehnend , schaut sie in wachender , aber langer
Siesta auf das Kommen und Gehen , unbekümmert darum,
ob Wirt und Kellner sie im stillen verwünschen , weil
schon neue Gäste auf das Freiwerden der Plätze harren,
ilttd bricht sie endlich aus , dann darf „Vater " ja nicht für
jedes Familienglied den landesüblichen Obolus an den
Kellner entrichten , sondern er mutz ein Pauschaltrinkgeld
geben , das nach unten hin zu ungunsten des Kellners ab¬
gerundet wird.

'Stammgast , Wirt und Kellner atmen erleichtert auf,
wenn die Sonntagsgäste abgezogen sind . Erstcrer war in
seiner herkömmlichen Gewohnheit gestört worden , und
Wirt und Kellner haben keinen nennenswerten Verdienst
zu verzeichnen . Sie möchten am liebsten auf die Sonn¬
tagsgäste ganz verzichten , aber das ist einmal mit dem
Charakter eines öffentlichen Speisehauses nicht gut ver¬
träglich , und zweitens bleibt immer noch die Hoffnung,
daß aus einem oder dem anderen Sonntagsgast vielleicht
einst noch ein Stammgast werden könne . Bis dahin frei¬
lich werden die Sonntagsgäste wie die Kometen unter den
Sternen bewertet : pratschigcs Gefolge hinter sich, aber
sonst ohne Wert und Dauer!

9ius  dem Leben Ohm Pauls.
Schon als Kind verlor Paul Krüger seine Mutter

und nun ward er der eifrige Begleiter des Vaters auf
allen seinen Fahrten und Abenteuern . Einer der ersten
großen Eindrücke , die das Kind erhielt , war ein er¬
bitterter Kampf gegen die MatabeleS . Auf einem der
„Iraks " in der Richtung zum Zambesi wurde die Kara¬
wane plötzlich von Tausenden von Eingeborenen um¬
ringt . Schnell war mit den Wagen ein Lager gebildet

und die Verteidigung begann . Sich hinter Säcke duckend
oder an der Seite seines Vaters stehend , gab auch der
zehnjährige Paul seine Schüsse auf die Feinde ab . Dank
ihrem erbitterten Widerstande entgingen die „ trekkers"
der drohenden Vernichtung , aber sie verloren 600 Rinder,
5000 Schafe und 100 Pferde an die Feinde . Sv früh
an Strapazen und Gefahren gewöhnt , erlegte der
Knabe , wie oft erzählt ward , schon mit 11 Jahren den
Löwen und den Eber . Mit dreizehn tötete er seine
ersten Feinde . Bei der Verfolgung einer Antilope hatte
er sich verirrt und sah auf einmal eine Schar Kaffern
vor sich, die mit Pfeilen aus ihn schossen. Der Knabe
sah die Unmöglichkeit ein , diese Überzahl in die Flucht
zu treiben nud zog sich daher zurück , nicht ohne sich
Nlchrcre Male umzuwenden und mit seinem Gewehr
einen Feind niederzustrecken , bis die Kaffern die Ver¬
folgung aufgaben . Ruhig kehrte der junge Sieger nach
der väterlichen Farm zurück . In der herabsinkenden
Dämmerung schritt er durch die niederen Gebüsche der
Ebene , da hörte er die Sträuche knistern und dachte
„Da kommt ein Rehbock ! gute Jagd !" Aber ein Löwe
schritt aus der Waldniederung , sah mit glühenden
Augen lange den Knaben an , der nicht zitterte noch
wich , sondern fest das Tier ansah , und machte dann kehrt.
Solche Heldentaten , in denen Krüger durch seine Kalt-
bliitigkeit dem sicheren Tode entging , umgaben ihn mit
einem geheimen Nimbus und unter den Buren ging
die Rede , daß ihn das Schicksal zu Großem ausgcspart
babe . Mit 15 Jahren hatte er sich bereits im Wcttlauf
mai 'chen Preis errungen , und die gewonnenen Tiere
bildeten den Kern der großen Herden , die er später
besitzen sollte . Auf der Büffeljagd war er Meister , ein
tollkühner Reiter , der mit dem Lasso die unbändigen
Tiere einzufangen wußte , und die schwierigsten Reitcr-
lünste ausführte . Eines Tages verfolgte er mit einem
eben cingefangcncn jungen Pferd einen ungeheuren
Büffel . Bei dem rasenden Laus gerieten der Reiter,
das Pferd und das wilde Tier in ein Schlammloch und
waren einen Augenblick wie betäubt . Doch der Reiter
fand zuerst die Besinnung wieder , stürzte sich auf den
Büsfel und drückte ihm den Schädel in den Schlamm,

bis das ungeheure Tier erstickte . Oftmals hat man,
doch nie ganz genau , die Geschichte seines abgcschnitteuen
Daumens erzählt . Wirklich verletzte er sich aus der
Jagd den Daumen sehr schwer ; aber er schnitt ihn sich
nicht gleich ab , sondern er zeigte ihn einem Arzt , der
die Befürchtung äußerte , es möchte der Brand in den
Ginger treten . Krüger zögerte , sich der Operation zu
unterziehen ; abc .r als der Arzt fort war ; traten wirklich
die Symptome des Brandes ein und nun nahm er das
Messer und schnitt sich das oberste Glied des Fingers
ab . Am nächsten Tage war der Brand doch weiter
fortgeschritten und nun schnitt er sich auch das zweite
Danmenglicd an der Wurzel ab . Als er kaum 18 Jahre
alt war , wühlten ihn die Buren des Bezirkes von
Magaliesberg zum beisitzenden „ Bcldtkornet " , der die
Ausgabe des Friedensrichters hatte , ein schönes Zeichen
für das Zutrauen , das man zu seiner Redlichkeit und
strengen Gerechtigkeit hatte . Damals lagen Transvaal
und Orange miteinander im Streit . Der Präsident
von Orange , Bosthoff , hatte einige „Burghcrs " von
Transvaal gefangen genommen , die unter dem Kom-
mai 'do Krügers standen . Sogleich besteigt Krüger sein
Pferd und reitet zu Bosthoff : „ Lasse die Gefangenen
frei " , sagte er , „ und nimm mich als Geisel für sie an.
Ich bin für sic verantwortlich , denn mir haben sic sich
«nvcrtraut , und sie müssen für ihre Weiber und Kinder
sorgen ." Bald darauf heiratete Krüger eine junge
Französin , Mad . Duplessis , die von dem großen Kardinal
Richelieu abstammte . Sie starb bei der Geburt des
ersten Kindes und in tiefem Kummer zog er sich damals
zurück in die weiten Einsamkeiten der Prairie und
suchte Trost in der einfach kraftvollen Schönheit der
Bibel . Eine Periode der religiösen Schwärmerei,
mystischen Sinnens und asketischen Lebens beschattete nun
die sonst so praktisch klaren Wege des Burensührers.
Doch sein Sohn , das Vermächtnis seiner Frau , zog ihn
wieder nach belebteren Gegenden und brachte ihn in
nähere Berührungen mit der Familie seiner Frau , bis
er sich zum zweiten Mal mit einer Verwandten von ibr
verheiratete , und diese zweite Frau schenkte ihm 16
Kinder . Die Bibel war überhaupt das einzige BuH-
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Morgen -A« « g<be . 1.

- , RüdcsheinEiebrich ; e) Bicvrlai-« aaMrû - --
imjffr & tie.  Denn Fvyr . v. Rtrrvmy stellt sich«uf d) Biebrich-St . Goar und zurück; e)
^Äandpunkt . daß die „Silberhochzeit-AnZelegenheir zurück; f) Bicbrtch-Kob-enz und zurück; ss) Bmbmch-
l-'u Ä t  in «ausschließlich privatem Charakter be- (&kr  natürlich unter Benutzung der Eisenbahn Mr

s? n« rden sei. — Auf den Standpunkt des Frhru . Nlickmbrt in den kühleren Abendstunden). ® tc 3eit
^ « rb- lh in dieser Angelegenheit kommt es jetzt anr ^ M Entfernung zwischen den Landebrücken und Ans-
bRi ^ U  an . sondern wie von der Kaiserin hervor- > Iluaspunkten ist reichlich bemessen; auch ist Rücksicht

darauf genommen, daß das Mittagessen entweder nah-
reud der Fahrt aus dem Schiffe oder in geeigneter̂ Pause^ wirklichen Gevhältmstc. - — - - . .

iflllTio warm eintretende Korrespondenz meintU Wrro , UN die Versicherung, daß, so Wll

v. Wenigsten an , sondern wie von der Kaiserin hervor-
(jflcvöSfiw * n uns eine beweiskräftige Dar,tellnng

i Verhältnisse. Die für den Freiherrn
a warm «intretende Korrespondenz meint

"l' Iuck im Anschluß an die Versicherung, -daß, forme
Ä Sacke stehe, die Stellung des Oberhofmeisters

^ttWi iaS nicht im geringsten erschüttert zu sein scheine,
AlSaberMe Zukunft noch bringen werde, müsse in Ruhe
^National ^ Zicgel. Nachstehendes .köstlichesK ul-

, i r s, ha richtet die „Zeit" aus A g r a in. In Ostaria
' "/ -Wmrlin -vurde die Pfarrkirche mit Ziegeln in VW*

Karben eingedacht. Die Bauern forderten
dem lPfarrer , daß er die grünen Ziftgel entfernen

am Lande eingenommen werden kann. Die Touren
werden zum Teil in Schnellfahrt auSgeführt. D -
fache Fahrt ist von Vielen bevoLzugt wegen der dami
verbundenen günstigen Gelegenheit, die landschaf
Reize der Gegend, die Burgen und « blosser kn der ben
zu besichtigen Einzelne Touren sind mit Futzmande
rungen verknüpft, so bei Besteigung dcS Lô lcysellens
und Besuch der Burgen . Daß für ,£ kt f,
bei den Fahrten auf Dampfern der Kölw ^ usUdorer
SXsellschaft ebenso wie für größte Bequemlichkeit gcsorg
ist. steht längst fest. Die Führung liegt in erprobt n
Händen und an Entgegenkommen gegen die Fahrgaste
lassen cs weder die Herren Kapitäne nocki Neimuraleure

Wd rnirch blaue 'ersetzen lassen solle, da gvttn
„Se Farbe sei. Sie seien bereit , die Kosten

i i if)£r  Psgrrer sich weigerte , .dieses « ttf».**.,» , tagen es weoer oie ycrrrn
^Äilllen beschlossen die Bauern , nicht mehr in die ^ ^ e«. Gm besonderen sind die Weine der Gesellschaft
LÄu gehen. Einige drohten sogar mit dem Übertritt auserlesene , reine Marken , von denen -ieselbe in Mainz

nrtüodoren Glauben . ES wurde auch der Bischof großes Lager unterhält . Die Verpflegung n sp
-m̂ ,nwic in Zenga von dem Vorfall verständigt mit dem » - - . . —
8gSK er brauche nicht zur Firmung nach Ostaria zu

da die Bevölkerung nicht in dt« Kirche gehe. ^ er
SL \ im mmm >»« , WI . M51ÄÄÄ5;
SSI SSÄSTwreiÄiwiÄ » «* * »
IrtW' Ogulin kommen  dürft ._ _

ftt WonüI» WW-WiMaMs.
„ h Berlin , 15. Juli . General v. Trotha meldet aus

Oŵ kokorero  vom 14. Juli : bei Omuweronmue.

ein großes Lager unterhält . Die Verpflegung cn sprich
ül>erhaupt auch verwöhntesten Anforderungen , und c»
mag wohl kaum ein schon recht großes Hotelunternehmen
mehr Sorgfalt auf dieselbe verwenden als d̂ie Köln-
lDiisscldorfer Dampsschisfahrts-lGesellschaft. 2) e 3 fl
deö jährlichen Konsums an Speisi und Trank (auch ci
.vortreffliches Elherfelder Bier ist stets an Bord zu
haben) erreichen eine kaum geahnte QM,  ein
daß die Rheinfahrten viele Freunde haben, die es sich
in der freien, frischen Wasserlust inmitten emer unw -
gleichlich schönen Natur recht rvvhl sem lF «n. Dn
Frequenz , in den letzten Jahren , ivohl hauptsächlich auch

I« Ä - - '« -ckk£IÄS Ä
KÄS »»., » «tttfcti . M »I°r t>. M « ,
Achte am 11. Juli Otjatjingenge , Major von der Hey de
ebenfalls am 11. Juli Erindi -Oratjlhenda . Okosondnsr
Mob durch Schonungsbedürftige , sowie ein Geschntz
w .,ck besetzt Major von Glasenapp erreichte am ü.
Ai OMrutjondju . Er fand Okosongoho nnd d e
Wasserstelle7 Kilometer nordöstlich davon unbesetzt cb- ..

sind Okahitua und Omamborombonga vom Feinde frei.
L Kompagnie Welck, 1. Kompagnie Regiment Nr 2 undTtk«vuivuvu.-- — , Siedler

sunreniriegs , eine |nwmnj«.*.v, m* jr , * r . .
lebhafte, und die Aktionäre der Gesellschaft durften uni
11)04 zufrieden sein. Letztere betreibt fett dem Jahre
1827 die regelmäßige Beförderung von Personen und
Gütern zwlrsch>en Mannheim und Rotterdam,
Schissspark ist musterhaft. Die beiden 186« neu erbaut n
I? att>nda.mvser Borussissa" und „Kaiserin Auguige ^ ik-
Gria " gelten ' als die" grüßten, schnellsten und schönsten
FlnßdamPfer in Europa . Die gesamte Flotte bestehta"-̂
og Sckiiien und zwar 0 Schnellschissen, 8 Doppel
deckschisfeu, ' 10 Prmnenadedeckschifsenund 6 .Glattdeck-

T<r"Äbmarsch des 2. ' Bataillons und der 7. Batterie
Mit? î wtrrkov'MUNid erfolgt nächster Dag>e. 'vlN in
Omikokorcro und beabsichtigte der Abteilung Glasenapp
über Otjire zu folgen.  .

Aus Ktadt und Zand.
Wiesbaden,  17 . Juli.

durch eine einfach-vornehme Eleganz im Innern hervor
rcgt in der Tat die Pracht der Ausstattuisg macht mit
jcdcr neuen Acquisitton Fortschritte , und wer heute euren
Vergleich anstellt mit den Vergniigungsdampsern der

-Düsseldorfer 'Q̂cfcIHcfj'öft mit 'denen vor luv
ko JZÄn der wird ' sich einer stillen Vewunder-nng
natürlich nicht entziehen können. Was mit den alten
Schitsen geschieht? Die werden nach mehr oder weniger
langer Dienstzeit an andere Schiffseigner verkauft, denenrnngee .nf»pr »eben an musstr-

Eine Spazierfahrt aus dem Rhein
gehört in diesen Tagen einer übrigens wohl

überallwMr, Mefen Tagen einer übrigens wih;i früher so oeuevr gvn>ge.nr v »’,LV v
f ,vLnSi"t iicradern tropischen Hitze zweifellos mit zu westfälischer oder rheinischer Ruder -Klub erwarb , . unhcrrschcndcn geradezu tropfta;cii ^ . Er- ^ 'Äs sckwimmendes Bootshaus dient. 8ie Iransü

erwünsch es en Annehmlichkeiten für die nach Er
rischung und Erholung lechzende Menschheit Je nach
Belieben lasten diese Spazierfahrten sich kürzer oder
länger ausdehnen , auf einen ganzen oder- halben Tag
erstrecken, so daß man am Abend wieder in seiner Haus
lidfcit sein kann. Nach dem Rheinfuhrcr der Köln
Lüffeldorser Gesellschaft für Rheindampsschrfssahrt
Sn ' sich neben fahrplanmäßigen Gelegen,
betten fiir Wiesbaden folgende Epfehlcns
werte Touren : 1. für N a chm i t t a.g s :
Nüdesheim und Bingen und zurück, d) Brebri ) >tz

er H ŝchwimmendes Bootshaus dient. 8ie trnusil
Sorte nnmdi ! Aber hoffentlich vergeht mckst die Herr-
lickkeit unseres geliebten Rheinstroms , dessen Schönheiten

n genießen die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft unS bisher
eine getreue Helferin war und wohl noch recht lange
bleiben wird . _ _ c ' l '

_ Walhalla-Theaier. B̂ruder Sircmbinger" wird aust
beute Sonntag anfaefnhrt. Wkontag gelangt ans vielfachen Wunsch
S® o„rfläften die Operette„Der R-stelbinder" zur Anflührunq.
Der Spielplan der koinmenden Woche bringt dann abwechselnd die
beiden Operetten „Bruder Straubmger und «liastclbutder.

das „Ohm Krüger " immer und immer wieder las Mit
dem klastischen Holländisch, von dem Be Buren prache
nur ein verderbter Dialekt ist, stand er «us KncgsM
A!S ihn einer seiner Enkel ' ragte warum er denn gar
nichts lese, sagte er : „Ich lese die Bibel und di« ist sehr
schön; aber um was Anderes L» lesen, dazu affen mir
die„Uitlanders " keine Zeit ." „Aber als vn jung warf^
da machten sie dir doch noch keine Sorge - „Freu a .
freilich, du dummer Junge . Aber damals , da uc»
einem die Kaffern keine Ruhe , und wen« d« Kas ern
mal still waren , dann gab cs Löwen. Allmählich bildete
sich nun nach diesen wichtigen Lehrjahren der att
K'üaer den die Welt kennt, der Mann mit der uner¬
schütterlichen Ruhe, der seine lange Pfeife raucht
if.’ts ein treffendes Wort bereit hat, dem sein Bott uoer

uLL « M= SSou. rnflttcn '- -»» « » 'KL
bewahrt. Einst wollte C e e : l Rh o d e s dem Prüf,-
deuten einen Besuch machen und ließ sich für Sonnab n
anmelden. „Nein , Sonnabend muß rch mit mein
„Bnrghers" sprechen; denn sie sind mein Volk. und m ^
Bolk das a-ebt wir üb-er jed»en sonit auf der
Eines Tages wollte er zu der Menge « den unij e-
merkte mitten unter den Seinen ein fremde Tauge
nichtsc. So leitete er denn seinc Ansprache mit den
Worten ein : „Burghers , Freunde ! und E '
gekommenes Gesindel, Mörder !" Ohm Krügers Devise,
die ihn durch sein Leben beglertet, m«r : ,,M°edertaale
end Vadcrlend" (Muttersprachc und  Vaterland ).

Aus Kunst und Leben.
Scheffels Trompetcrschlößchcn

kommt unter den Hammer. Unser Bild zeigt die Gesamt¬
ansicht desselben oben, unten " ni », den Gräbst ..
Werners und der Margarethe , unten rechts das Dron -
peterbild. Uber dem Städtchen Sackrngen erhebt -sich' du.s S
peesieumsponneneSchönauer Schlößchen, vor dem u - 1
das Denkmal Scheffels sieht. Das Schloß gehört jetzt d,r
Prinzessin zu Usenburg und Büdingen , die cs wem
bietend versteigern will . Der Termin r t auf den 2
Auaust angesetzt. Einbegriffen sind große Gartenanlageu.

hier noch in keiner OpcrcttenSaisonerzielt wurde.
— Fenerbestattnug . Im Krematorium zu Mainz

fanden im zweiten Quartal dieses Ja e-s 0 E nasäst-
rungen statt, gegen 1« im zweiten Quartal « S VorialMlS
1feit Berstehen des Krematoriums 1< ). - m 0„n
Fcuer bestatteten Personen waren aus Biebrich 1, Bonn
i Koblenz 1 Düffeldorf 2, Ems i Frankfurt a . M. 2,
Kölu v Kreuznach 2, Mainz 7, Remagen 1, Wies-
baden  26 ; hiervon waren 21 Männer und ^ Fraiwil.
Der Religion nach waren : 28 evangelisch, ^ katholisch,
israelitisch, 2 dentsch-latholisch, 1 altkatholisch, ' °
reli-aios. Die sy-eu'crbestatiung rst nun auch in Wurrtem
bcrz lacftattet worden, und haben sofort vinige «MirttcM-

mit öen Vorarbeiten zur Erbauung von
Krematorien begonnen.

- Zweijährig -Freiwillige . Bei dom hioftgen ersten
Bittaillori des Füsilter -Regimrnts v. Grrsdorff können
für Oktober d. I . noch eine Anzahl Zwetsahrtg-Fr -i
williger eingestellt werden , «oute, welche sich im Besitze
eines wn der Kgl. Polizetdireltion bezw. des Kgl. Land-
rntsamts ausgestellten Meldescheines Mm freiwilligen
Liensteintritt befinden müssen, k̂önnen st-h täglich gegen
16 Uhr in dem Dienstziwmer, iL-chwawachevstvatze 18,
melden. Größe 1,65 Meter erforderlich. Wie Einstellung
findet in der Zeit zwischen dom 11 .— 14. Oktober statt..

_ Infolge der Hitze ist gcstcrn mittag nach 12 Uhr ein
Pferd des Herrn Fulfruntcrnehmers Thon von hier aus
der Wiesbadener -Allee oberhalb Mosbach von einem
Schlage getroffen worden . Das Tier Wurde sofort ans¬
spannt, mit Hülfe von anderen Fuhrleuten nach dom
Reitweg geschafft und mit Wasser begossen. Dvch bedurfte
es längerer Zeit, bis eö wieder auf die Beine gebracht
werden konnte.

— Tierquälerei muß cs genannt worden, wenn
ii 'mand «inen in feiner Begleitung befindlichen Himd,
sofern er die elektrische Bahn benutzt, neben dieser ver¬
sagen läßt . Dies taten am Freitagabend zwei Frauen
ans der Strecke Biebrich-Wiesbaden, denen es offenbar
gar nicht nahe ging , daß ihr kleiner Vierfüßler , der oben¬
drein auch noch eilte Vorderpfote zu meiden schien, mir
mit größter Anstrengung ldom dahinsausenden Bahuzuge
folgen konnte. Solcher Barbarei sollte sich namentlich
eine holde Weiblichkeit nicht schuldig wachen.

- Hanbrlsrcgister. „Molkerei Georg Fischer". Die Finna
stt auf Len Kausmann Oskar Wagner  in Wiesbaden ubcrgc-
naiiacn und wird von demselben unverändert fortgesuhrt. Die
Prokura deö Heinr. Vrüschle  in Wiesbaden stt erloschen. —
„d. © r e 11) c v Söhne". Die offene HaUdelSgcseüschast i,t auf¬
gelöst. Der seitherige Gesellschaster Emil Grethcr fuhrt baS Ge.
sclmst unter der seitherigen Firma alS Einzelkansnian» fort. —

Heinrich Hauser,  Hotel St . Petersburg' . Die F,rma ,st auf
den Hotelier HermannG r e t h e r zu Wiesbaden ubergegangen
und lautet jetzt„Hermann G r e t h e r , Hotel St . Petersburg .

— Besitzwcchfel. Herr Juwelier Wilh. Schellenbcrg
hat sein Haus Webergasfe7 für 250 000 M an Herrn Schneider,
meitter Fr. D e ckc r verkauft. — Herr Metzgermeister Dürr
verkaufte fein Haus Herdersnabe6 für 118 0M M. an Herrn
Mettaermeister' Becker. — Der Verkauf des Hauses des Herrn
Phil Ries,  Webergasfe 44, für 150 000M. an die Stadtgemeinde
wurde durch Herrn B. B ä r vermittelt.

DereinS -Nachrichtem
* Der Männergefang-Vercln „C o n c o r d i a" veranstaltet

seinen ersten sommerlichen Familienabend am kommenden Sams-
tag, den 28. Juli , bei Mitglied John, Schützenhaus unter den
eiCtj*n' „Dilettanten - Verein Urania ". Wir ven
fehlen nicht, an dieser Stelle nochmals aufmerksam zu machen auf
das heute Sonntag auf dem Waldhänschcn stattfindende große
Bolksfeft zur Feier der Gründung deö BereinS.

Vereins -Feste.
tAufnaljme frei bis zu 20 Zeilen.)

Der „Kaufmännische Verein Wiesba - ,»
CP. SU.", l uternahm am Sonntag seinen Sommer-Ausflug nach
Hattenheim, der in jeder Beziehung als wohlgelungen betrachtet
werden darf. Empfand man schon die Dampferfahrt ber der
herrschenden tropischen Hitze als eine wohltuende.lbwechselung,
!u freute man s»i> noch mehr nach deren Vollendung, in vcn
schattigen Gartenanlagendes GasthefcS Rest Aufenthalt nehmen
„t können. Gar bald entwickelte sich ein fröhliches Treiben und
die Fidclitas kam voll und ganz zu ihrem Rechte. Gemeinsame

der Park , Wirtschaftsräumc >usw. Es war« traurig , wenn
'di-cte dem deutschen Volke so teure Stätte in Unrechte
Hände geriete. Sollte es denn nicht möglich sein, bav
Schlößchen anzukaufen und zn einem Scheffel-Museum
umzuJestalteu ? _

* Greise Schauspielerinnen . Schauüpielcrinnei,
sind nicht -gerne alt , aber sie werden alt , sehr alt sogar.
Das „Journal des Dösbals" hat festgestellt, daß — tn
Frankreich wenigstens — die Schauspielkunst der Ge¬
sundheit sehr zuträglich zu sein scheint; sie verlängert
das Leben der Künstler, besowders aber der Kunst-
IcnujKft , und Me Qcifyl  der Sß’Ctetßn'cn der Bühne , Me
das achtzigste Lebensjahr erreicht oder überschritten haben,
ist verhältnismäßig sehr groß . Die jüngst verstorbene
Marie Laurant war mit ihren 78 Jahren das ^I .est-
häkchcn unter den französischen Bühnenkünstlerinnen.
Die älteste noch lebende französische Schauspielerin —
natürlich ist sie längst a . D . — ist Frau Elmse Dousque,
di- das resvektable Alter von 96 Jahren erreicht hat.
Frau Husson-lPagza, die Gattin des früheren Direktors
des Grand TlMirc in Marseille, ist 86 Jahre alt . Eben¬
so alt ist Alwine Duval , die einst als Soubrette im
Palais -Royal große Triumphe feierte. Frau Crosnier
zählt 84 Lenze, bei so alten (oder sagen wir lieber : nicht
mehr ganz jungen) Künstlerinnen darf man ja wohl me
Zahl der Lenze angeben. Die berühmteste aller gre ' ,en
Schauspielerinnen aber ist die 82 Jahre alte Scriwanek,
die einst in ihren Hosenrollen allen Männern die Kopfe
verdrehte — lang ', lang ' ist's her ! — und noch vor drei
Jahrcn dramatischen Unterricht crtcilt -c und gelegentlich
auch noch in Privatzirkcln auftrat.

C K . Fahrten mit dem Unterseeboot. Uber die sehr
interessanten Versuchsfahrten mit dem neuen Untersee¬
boot „Fulton " des Erfinders Holland, die vor cmer
Kommission der Vereinigten Staaten in Newport unter¬
nommen wurden , liegen jetzt ausführliche Berichte vor
Tie Versuche erstreckten sich über . eine Woche. An
elften Tage handelte cs sich um die Feststellung dei
Schnelligkeit. Die See ging hoclsi und unregelmäßig,
das Wetter war trübe und regnerisch. Auf ein -signat
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;£ieficr, Reden, Konzert und Unterhaltnngsspiele für Damen,
Herren und Kinder wechselten mit einander ab, im Saal wurde
zum Tanz aufgespielt und liebenswürdige junge Damen kre-
denzten in einer „Sektbude" de» perlenden Schaumwein. Alle
Teilnehmer amüsierten sich bestens, gar zu schnell verrannen die
Stunden und sür viele erschien das Boot viel zu srüh zur Rück,
fahrt. Bis zur Ankunft in Biebrich herrschte die heiterste Stinr-
mung. Allenthalbenwar man voll des Lobes über das wohlge.
luntzene Fest, wofür der Dank zunächst der Vergnügungs¬
kommission unter Leitung des Herr» L. Pfleger gebührt, aber
auch die flotte Musik der Kapelle des 80. Infanterie -Regiments,
sowie die gute Verpflegung des Herrn Retz verdienen anerkannt
zu werde» F 464

1. Bierstadt, 16. Juli . Heute mittag kurz nach 1 Uhr stürzte
ein bei Herrn Tachdcckermeister Fraund beschäftigter Dachdeckcr-
gehülf» bei dem Abbruch einer Scheune in der Adlerstratze in die
Tenne und verletzte  sich derart, datz er in das städtische
Krankenhaus zu Wiesbaden ausgenommen werden mutzte. Herr
Dr . Pfannmüllcr leistete dem Bedauernswerten die erste Hülse.
— Gestern abend hielt die „Allgemeine  S t e r b e k a s s e
zu  B i e r sta d t" ihre diesjährige Generalversammlung im
Gasthaus „Zum Anker" ab, welche leider nur schwach besucht war.
Rach Eröffnung derselben erstattete der Kassierer seinen Rech¬
nungsbericht pro 1903/04; aus demselben ist ersichtlich, datz 1600 M.
77 Pf. vereinnahmt wurden. Sterbcfälle waren fünf zu ver¬
zeichnen und wurden je 160 M. an die Hinterbliebenen ausbe¬
zahlt. Der Verein, welcher 1889 gegründet wurde, verausgabte
seit dieser Zeit 9888M. au Sterbegelder. Das VcreinSvermögen
beträgt 4446 M. 80 Pf. Dem Kassierer wurde Entlastung er¬
teilt . ES wurden vier statutengemäß ausschcidende Vorstandsmit¬
glieder wicdergcwählt und an Stelle des verstorbenen Herrn
Ph . Frechenhäuser Herr Karl Müller II . neugewählt. Nachdem
noch die Wahl einer Prüfungskommission vorgcnommen, erfolgte
die Aufnahme einiger neuer Mitglieder, so daß der Verein jetzt
806 Mitglieder zählt. Der Sterbeverein hat im ganzen Jahr nur
vier Stcrbebeiträge ch 60 Pf.) in den Sommermonaten, ferner
mutz noch ein Ouartalsbcitrag von 26 Pf. geleistet werden,
welcher zur Bestreitung der Verwaltungskostendient. Das Ein¬
trittsgeld ist nach Altersklassen festgesetzt und beträgt von 16 bis
26 Jahren 1 M., von 26 bis 36 Jahren 3 M., von 35 bis 40
Jahre » 6 M. und 40 bis 46 Jahren 12 Mt.; wer das 46. Lebens¬
jahr überschritten hat, kann nicht mehr in den Verein ausge¬
nommen werden. Die Eintrittsgelder sließcn in den Reserve¬
fonds.

® Schlangenbad, 15. Juli . Herr Kurhausportier Linken-
b a ch hier wird am 18. Juli 70 Jahre alt und bekleidet an dem¬
selben Tage 27 Jahre den Dienst als Portier der Kgl. Kurhäuser
hier . Der Siebzigjährige, der sich bei Fremden wie Ein-
Einhcimischen großer Beliebtheit erfreut, gedenkt in 3 Jahren
seine goldene Hochzeit zu feiern.

* Kassel, 15. Juli . Wie wir erfahren, wirb die Festordnung
für die Weihe des 83er Denkmals bei Elsatz-
hausen  in aller Kürze versandt werden. Leider ist noch nicht
bekannt, ob die nachgcsuchte Fahrpreisermäßigung jMilitärfahr-
kartej bewilligt wird, da Antwort noch ausstcht. Fcstabzcichcn
und Wohnungskartcn können die Teilnehmer im Lause des
5. August in der in der Nähe des Hauptbahnhoss zu Straßburg
errichteten Auskunftsstelle in Empfang nehmen. Abends werden
sich die Festtcilnchmer in den Räumen des Bäckehiesel, gegenüber
der Orangerie in Straßburg , versammeln. Die Enthüllungs¬
feier bei Elsatzhauscn am 6. August, morgens 11 Uhr, wird durch
einen Choral eingeleitet, worauf nach Übergabe des Denkmals
an de» Denkmal-Ausschuß und den Verein ehemaliger 83cr
Kassel und nach Erstattung eines kurzen Rückblicks auf die Ge¬
schichte des Denkmals die Enthüllung auf Befehl Sr . Durchlaucht
des regierenden Fürsten zu Waldeck und Pyrmont vor sich gehen
wird. Nach der Weiherede des Geistlichen und einer Ansprache
des Regimentskommandeurswird ein Choral, Zapfenstreichund
Gebet die ernste Feier beschließen. Nachmittags findet ein
Festmahl in der Orangerie zu Straßburg statt, nach dem ein
Kommers die Festtcilnchmer vereinigen wird. Für Sonntag,
den 7. August, morgens, ist ein Besuch des Schlachtfeldes von
Morsbrunn aus in Aussicht genommen, der durch einen er¬
läuternden Vortag über die Teilnahme der 83er an der Schlacht
eingelcitet wird. Anmeldungen mit genauer Wohnungsangabe
nimmt der Ausschuß zur Errichtung eines 83er Denkmals, Kassel,
Sternstraße 10, noch entgegen, doch müssen dieselben umgehend
erfolgen.

* Aus der Umgebung. Der Musikverein Sonnenberg
veranstaltet sein diesjähriges Waldfest am heutigen Sonntag bei
seinem Mitgliede Mehler, Walü-Restanrant „Hubertushütte".
Sämtliche Sonnenberger Vereine haben ihre Mitwirkung zu-
gesagt.

In der Zeit seit Beginn dieses Jahres kamen in dem aus den
Gemeinden Sonnenberg und Rambach  bestehenden
Standesamtsbezirke 118 Geburten, 44 Todesfälle und 20 Trau¬
ungen vor, während sich die betreffenden Zahlen in derselben Zeit
des Vorjahres auf 90, 60 resp. 20 stellen.

In diesen Tagen hat von der Wiesbadenerstraße her eine
photographische Ausnahme des Ortsbildes von Sonnenberg
stattgefunden. Der Zweck war der, festznsteüen, wie sich nach dem
für das Hofgartengeländefestgesetzten Bebauungspläne der Aus¬
blick auf die Burgruine gestalte» werde, um dann eventuelle Ab¬
änderungen an dem Bebauungspläne vorzunehmen.

An Stelle des Stadtsekrctärs Becker in Biebrich  ist der
Bureauassistent August Westhaus daselbst zum Standesbeamten-
Stellvertreter für den Bezirk Biebrich bestellt worden.

Herr Lehrer Chr. Schäser zu H ö ch st , der krankheitshalber
schon längere Zeit beurlaubt ist, ist auf fein Ansuchen mit
1. November d. I . in den Ruhestand versetzt.

Nachträglich wird bekannt, daß der Repräsentant der Klein-
bahn Höchst-Königstein, Ernst Krupp zu K ö n i g ste i n , dessen
Tod vor kurzem gemeldet wurde, feinem Leben durch Erschießen
selbst ein Ende gemacht hat. Der Anlaß dazu soll darin liegen,
daß er sich größere Unregelmäßigkeitenhat zu schulden kommen
lassen. Namentlich soll er Geldsummen, die ihm die Kleinbahn-
Gesellschaft Höchst-Königstein für die Bezahlung der durch ihn
vermittelten Gcläudeankäufe anvertraut hatte, für eigene
Zwecke verwendet haben. Auf diese Weise soll das genannte
Unternehmen an de» Kruppschen Nachlaß eine Forderung von
80 000 M. haben. Es sind Bemühungen im Gange, um ein außer¬
gerichtliches Arrangement herbeizusührcn, wobei angeblich
60 Proz . geboten werben.

Bei der dieser Tage stattgefundencn Versteigerung der Grube
„Beschwerlichkeit", belegen im Distrikt „Oberthal" zu Lorch-
bansen,  wurde von der Firnis Gebrüder Schäfer zu Worms-
Neuhausen ein Gebot von 5400M. abgegeben. Ein Herr Schöpp
legte ein Nachgebot von 6940M. ein.

2 ’ Gespenst kommt! ©’ Gespenst kommt! Diese Rufe setzten
die Bewohner von Strüth  in einer der letzten Nächte' um
„die Geisterstunde" in ungewöhnliche Aufregung. Es war wirk,
lich ein rätselhaftes Wesen, das in weißem Gewände, wie von
Furien getrieben, pfeilschnell dahineilte. Die Aufregung der
Leute war umso berechtigter, als diese Gestalt durch eine Straße
kam, in welcher eine Frau auf dem Totenbette lag. Die Gemüter
beruhigten sich bald, als bekannt wurde, daß ein vernünftiges
Wesen von innerem Fleisch und Blut auf einem Rade nur im
Nachthemde durch die Straßen unseres Ortes gefahren sei, be¬
gleitet von einer johlenden, händeklatschendenMenge junger
Leute. Und was war die Ursache zu diesem alle Sitte verletzenden
Vorfälle? Nur eine ganz gewöhnliche Trinkwettc! Traurig
— aber wahr.

In W e i l b u r g sindet am 10. und 11. August die weithin
bekannte Kirchweihe statt.

Die Unterschlagungen der Kontoristin Elsa Fretwurst zu
Mainz  betragen nach den jetzigen definitiven Feststellungen
nahezu 39 000 M. Die Verhaftete hatte häufig „Geldsendungen"
in Wertbriefen aus ihrer Heimat erhalten, allein diese Sendungen
waren von ihr fingiert. Die Adressen zu den „Wertbriefen" hatte
sie selbst geschrieben und nach auswärts an eine Freundin ge¬
sandt. Die letztere schickte dann die „Geldbriese" an die Adrcssatin
hierher. Mit Einwilligung der Fretwurst wurden die bei ihr
beschlagnahmten 36 000 M. an Herrn Fett ausgelicsert.

Bet der Ankunft eines ' Köln-Düsseldorfer Dampfbootes in
Mainz  stürzte ein Matrose, vom Tau mitgcrisscn, in das
Wasser. Die Situation war, wie der „Mainz. Anz." berichtet,
äußerst gefährlich, da der Zwischenraum zwischen dem Schiffe und
dem Anfahrtsbovte nur sehr gering war und der Matrose direkt
vor die Räder kam. Ein zweiter Matrose sprang ihm nach und
es gelang beiden, sich an nachgeworfenen Tauen in Sicherheit zu
bringen . Der ganze Vorfall spielte sich in kaum zwei Minuten
ab und die volle Ruhe, das Pflichtbcwutztsein und das zielbe¬
wußte Handeln des SchiffSpcrsonals verdient volle Anerkennung.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Königsiei«, 15. Juli . Die Saison  steht hier gegen¬

wärtig auf der Höhe, die Frequenzziffer ist größer als je ' zu
gleicher Zeit. In gleichem Schritt folgen auch die von der Kur¬
verwaltung den Gästen gebotenen Veranstaltungen. Täglich
finde» wenigstens einmal Konzerte der städtischen Kurkapclle statt,
außerdem öfters noch Extra-Konzerte. Ein solches wurde am
Mittwochabend im Garten des Hotel-Restaurants Procasky uiitcr
Mitwirkung des hiesigen Männergesang-Vereins „Konkordia" in
Verbindung mit der städtischen Kurkapclle veranstaltet 'und fand
gerade dies Zusammenwirkenvon Vokal- und Instrumentalmusik
den größten Beifall. Sowohl die Kurkapclle wie besonders der
Gcsaugverein boten ihr Bestes, in einzelnen Piecen wirkten beide
zusammen. Mit der Veranstaltung dieses Abends ivar man
allerseits sehr zufrieden.

Vermischtes.
* Der verstorbene Präsident Kriihcr ist, -wie I . F.

van Oovdt in seinem bei Benno Schwabe in Basel er¬
schienenen Werke „Paul Krüger und die Entstehung der
Südafrikanischen Republik" mitteilt, der Sprötzling eines
Geschlechtes, das seinen Ursprung aus .Berlin Herleitet.
Sein Stammvater ist ein Jakob Krüger , der 1686 in Ber¬
lin als Sohn von Franz Krüger und Elisabeth Krüger,
gcb. Hartwigs , geboren wurde . Dieser Jakob Krüger
trat in die Dienste der Ostindischen Kompagnie, kam
1713 nach Kapland und ließ sich später in Stellcnbosch
nieder. Seiner Ehe -mit Johanna Kemp entsprossen acht

Kinder , von denen Hendrik Krüger als sechstesQ»,
April 1725 geboren -wurde. Dieser Hendrik hatte ei» '
am 21. Mai 1750 getauften Sohn Gert Krüger , der
am 12. November 1768 amt Susanna Laeija Buysbeiratete und bereits in Graaff -Reinet lim Ollen -d.«»heiratete und bereits in Gvaaff-Reinet (im Osten des
landes) wohnte. Dort wurde ihnen ein Sohn Stephg»̂
Johannes Krüger geboren, der am 15. Mürz 1778 getcku ^
wurde . Dieser war der Großvater des jetz'Jen ■« -■!$
deuten Krüger . Stephanus Johannes heiratete
Margarete Steenkamp am 28. Januar 1798; unter sei»,
sechs Kindern ivar Kaspar Jan Hendrik Krüger I804 ';it
boren . Dieser verheiratete sich mit Elfi Francina gJ -f*
aus Bulhoek bei Colesberg (südlich vom Oranscfluß,
nahm seinen Wohnsitz in Bulhoek. Hier wurde ihm^
10. Oktober 1825 ein Sohn geboren, der in der Taus-' 1
Namen Stephanus Johannes Paulus erhielt . Dieser̂
der jetzt verstorbene Präsident „Ohm Paul ".

* Die romantische Heirat dcS „Kupferkönigs". » •
heimliche Heirat des Senators W. H. Clark, des „Kupfer
köntgs" von Montana , erregt in den Kreisen der
Ivrkcr Gesellschaft großes Aufsehen. Der Senator , es»?
der reichsten Leute Amerikas, ist 65 Jahre alt ; seine ;
starb vor ungefähr 10 Jahren und seine Familie 6e;J2 i
aus zivel verheirateten Töchtern und zwei Söhnc»
Sein Palast in der fünften Avenue ist eine der Sehens
'Würdigkeiten von New Uork. Diese Heirat bedeute,
das Schlußkapitel einer romantischen Geschichte. Clan
besuchte vor neun Jahren eine kleine BergwerksstM
in Montona und kam zufällig gerade am 4. Juli an, &<>
die Bergleute und ihr« Frauen das Fest der uüal.
hüugigkeitserklärung in phantastischenKostümen feierreu
Dabei siel dem Multimillionär eine schlanke
schwarze Person auf, die die Göttin der Freiheit dai-
stclltc. Es war Miß Anna la Chapelle, die Tochter«iuez
französischen Arztes aus Kanada, der vor kurzem ge¬
storben war und seine Witwe mit sieben Kindern in be¬
drängten Verhältnissen zurückgelasscn hatte. Zer
„Kupfcrkönig" Clark hatte schon früher den Arzt unter-
stützt, nun ergriff ihn Liebe zu dem jungen Mädchen,
in dem sich die pikanten Reize der Französin mit der
freien Schönheit der Amerikanerin vereinten . Er unter¬
stützte die Familie weiter und sandte Anna mit einer
jüngeren Schwester Amelia auf ein Seminar in
Washington, und nachher brachte er sie, als er eine herr¬
liche Stimme und musikalische Begabung bei ihr ent¬
deckte, nach einem Konservatorium in Paris . Auf dieser
Reise verheiratete er sich am 25. Mar 1901 ganz im stillen
mit Miß La Chapelle und ein Jahr darauf ward ein
kleines Mädchen geboren. Der Senator machte noch
mehrere Besuche in Paris und unternahm dann mit
seiner Frau eine Reise nach Algerien und kam daraus
allein nach Amerika zurück; doch folgte ihm seine Frau
bald nach, zum großen Erstaunen der Söhne und Töchter
Clarks , die von der neuen Mutter nocy keine Ahnung
halten, und bezog ein prächtiges Haus , das der Senator
für sie eingerichtet hatte und das eine Kunstgalerie, ein
Theater und Schlafräum« für 30 Diener enthält.

* Rigo übertrumpft . Die berühmte Exprinzessi»
Chimau stellt jetzt in London in einer prächtig ausgc-
stattcten Wohnung Betrachtungen über ihre neueste ehe¬
liche Wahl an ; denn der Zigeuner Rigo, von dem die
Welt so viel gesprochen hat, ist durch einen Italiener
ersetzt, mit dem sie sich im Juni verheiratet hat. Sie gibt
lachend zu, daß ihre vielen Abenteuer einen dreibändi¬
gen Roman sehr gut füllen könnten, und es ist nicht aus¬
geschlossen, daß sie ihn eines Tages schreibt. Da man
das Gerücht verbreitet hat, sie woge nach Amerika zu¬
rückgehen, und ihr jetziger Mann sei ein Fahrstuhl-
fiihrcr . schrieb sie folgenden Brief an cln Londoner
Blatt : „Ich gehe nicht nach Amerika zurück, denn dieses
Land hasse ich. Ich will in dem irdischen Paradies
Jralien leben, in meines geliebten Mannes Heimat, und
zwar in Como. Mein Mann ist eine völlig tadellose,
männliche Schönheit. Man hat mir immer gesagt, daß
ich Anspruch auf das Prädikat „schön" hätte, aber neben
ihm verschwindet meine Schönheit. Wir lieben einander
sehr und gedenken ein sehr ruhiges , friedliches Leben

ging das finster aussehende Fahrzeug , mit der Rücken¬
flosse kaum über Wasser, vor und ließ schäumendes Kiel¬
wasser hinter sich. Nach zwei Kabellängen vom Start
hatte der „Fulton " seine Höchstgeschwindigkeit erreicht
und machte neun bis zehn Seemeilen in der Stunde.
Als der „Fulton " das Zielboot erreicht hatte, schwenkte
er herum und wendete innerhalb einer Strecke von
250 Fuß (etwa dreimal seine Länge). Zum Tauchen
wurden dann aus Kommando die Ventilationsschorn-
steine eingezogen, die Offiziere verschwanden, die Deck¬
falltür schloß sich mit einem Knall, und im nächsten
Augenblick war das Schiff in etwa vier Faden tiefem
Wasser verschwunden. Nach zehn Sekunden ruhte es
aus dem Grunde . Der „Fulton " ging auf der Back¬
bordseite des begleitenden Schleppschiffes unter , nach
drei Minuten tauchte er an der Steuerbordseite auf,
wo er am wenigsten erwartet wurde . Bei zehn Tauch¬
versuchen zeigte er eine ebenso große Beweglichkeit unter
dem Wasser wie auf der Oberfläche. Den Schnellig-
keilsversuchen folgten eingehende Versuche im Abschießen
von Torpedos , die nach der Meinung der Sachver¬
ständigen gleichfalls sehr befriedigten. Besonders wird
der folgende hervorgehoben: Zwei Ruderboote wurden
hundert Fuß von einander getrennt postiert. Zehn
Meilen davon entfernt tauchte der „Fulton " unter , dem
die Stellung der Ruderboote angegeben war , weil sie
zu niedrig waren , um noch gesehen zu werden . Nach
einer halben Stunde erschien das Periskop des „Fulton"
einen Augenblick über dem Wasser, etwa fünf Meilen
von dem angeblichen Feind, aber genau im richtigen
Kurs . Es verschwand wieder. Eine Stunde darauf
sah man das Periskop des Unterseebootes genau in der
Mitre zwischen den beiden Ruderbooten entlang kriechen.
Nachdem es unter dem Wasser scheinbar einen Torpedo
uns den Feind abgefeuert hatte, wandte es und lies
untergetaucht weitere drei Meilen . Im ganzen blich
das Boot so drei Stunden und 40 Minuten unter Wasser.
Schließlich brachte der „Fulton " mit fünfzehn Mann
an Bord eine Nacht am Meeresgrund « zu, im ganzen
12 Stunden 20 Minuten . Zigarren , Karten , rohes
Fleisch, das auf dem „Fulton " gekocht wurde, und andere

Dinge , die zum Zeitvertreib dienten, wurden abends
an Bord genommen, die Luken um 11 Uhr 10 Minuten
geschlossen und der „Fulton " sank in 20 Fuß tiefes
Wasser, wo er bis um 11 Uhr 30 Minuten des folgenden
Tages blieb. Die ganze Nacht hindurch erhellten die
großen Scheinwerfer die Stelle , wo der „Fulton " nieder-
gcgangen war , und die Wellen rauschten über dem
„Secmannsgrab " — so bczeichneten es die. Beobachter
am User — dahin. Inzwischen taten sich die drei Offi¬
ziere und die zwölf Wann ans dem Grunde des Meeres
gütlich. Wachen wurden ausgestellt; man spielte Karten,
rauchte trocken und kochte Essen aus dem elektrischen
Ösen. Ein Offizier gibt folgende Schtlderüng dieser
Nacht: „Wie wir langsam durch das .Wasser sanken,
schienen die Fische magnetisch von unserem Scheinwerfer
angczogcn zu sein. In Gruppen jagten sie erschreckt
dahin , einige groß und glotzäugig, andere klein and
dick, oder lang und dünn. Das Reservoir des „Fulton"
enthält 40 Kubikfuß komprvmicrter Luft, so daß eine
Woche lang alle zehn Stunden ein Luftwechsel statt¬
finden kann. Mir litten auch nicht viel von dem Druck
aus die Trommelhöhlen der Ohren . Der Gedanke, unter
Wasser zu sein, erregte mehr Furcht als die Wirklich¬
keit. Da wir so tief im Wasser waren , konnte ein Schiss
uns auch nicht in den Grund segeln."

* Branntwein , Gesundheit, LcistungSfähigkoit,
Lebensdauer . Diesen Zusammenhängen ist .Regier,ungs-
piäsldent v. Gescher-Münstcr , der verdiente Vorsitzende
des dortigen Bezirksvereins gegen, den Mißbrauch
geistiger Getränke, nachgegangen, und zwar bei Stein¬
brucharbeitern im Teuro bürg er W'atd. Derselbe schreibt
über ferne Beobachtungen: Unter .diesen Arbeitern herrscht
eine erschreckende Sterblichkeit. Ich wurde dadurch zu
einer persönlichen Besichtigung der Tteinbrüchc veran¬
laßt. und Habe dabei gefunden, daß die dem Schnaps
huldigenden Arbeiter — leider die große Mehrzahl - -
kaum 40 Jahre alt werden. Einzelne erheblich ältere
Steinbrucharbeiter , welche ich antraf , teilten mir — sehr
überrasHendl — sämtlich mit, daß sie niemals Brannt-
imi : itt den Mund nähmen. Auf meine durch Landrat
Belli zu Tecklenburg vermittelte Anregung hin haben di:

Sirinbruchbesitzer des Teutoburger Waldes späterhin cm
Kartell dahin geschlossen, keinen Schnapsgenuß bei ihren
Arbeite»» bei Strafe der Entlassung zuzulassen. Dafür
wird reichlich Kaffee verabreicht. Der Erfolg ist nach den
amtlichen Berichten schon jetzt ein hocherfreulicher: die
Ärbcitsleistungsfühigkeit hat sich -erheblich erhöht, ein
sicherer Beweis , daß auch Gesundheit und Lebensdauer
in die Höhe gehen wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Der „Literarische
Verein " in Dortmund  schrieb bei seinem letzten
Sommerfest Preise für die 3 besten humoristischen Ge¬
dichte, welche eingereicht wurden , aus . Nach der Preis-
verieilung wurden weitere Gedichte lobend erwähnt,
unter diesen Goethes („Es war ein sauber Schäfer usw.")
Dies Gedicht war von einem Mitgliede scherzweise als
das seinige eingercicht worden, und zwar mit dem offen¬
bar gewünschten Erfolg.

Eine Fortsetzung von Schillers „Tcll"
ist das neueste auS dem Schiller-Jubiläunnsjahre.
„Schwanau"  nennt sich ein Schauspiel von nicht
weniger als fünf Akten, das den Anteil der Schwyzer
an der Befreiung der llrkautone behandelt. Das ver¬
heißungsvolle Ergänzungsdrama erscheint als Feuilleton
in einem Schweizer Blatt.

Otto Julius Bierbaum  arbeitet gegenwärtig an
einem Schauspiel das den Titel . „P a r a c e ks u j "
sichren wird.

In Berliner Buchhandlungen wurde ein in einem
Wiener' Verlag erscheinender satirischer Roman „Der
große König Pata Saei " und Franz Wedekinds „Die
Büchse der Pandora"  konfisziert . Die Bcschlag-
11ahme sei nach dem „Berl . Tagebl ." durchlaus begreiflich,
da es sich um ein heftiges Pamphlet politischer Narur
bandelt.

Daß die deutsche Milchwirtschaft  und die
Zuckerindustrieaußerordentlich an der alkoholgegnerischcn
Bewegung interessiert sind, zeigt die „Milch-Zeitung" in.
ihrer Ausgabe vom 28. Mai und das „Zeutralblatt fitr
die ^uckerindustrie" in seiner Nummer vom 25. In nt.
Pr . Walter Obst-Altonoa weist in der elfteren darauf
hin, daß durch die Abstinenzbewegung die Milchner«
drvssenheit bei den Erwachsenen immer mehr abnimwt



Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.
sit führen ; einer findet feine Befriedigung in

oerei» s°nschaft öeg anderen , und mehr wünschen wir
Km Juni wurde nufere Trauung auf dem italie-

slorrfulat vollzogen, und jeder Tag und jede
jikiM?, „ur unsere Zufriedenheit und vollkommene
ß tur ».s1. vermehrt - meine Augen sind durch kein Vor-^ ^ fn  t f j)«̂, i -IllVy -LA/ *-v**Uv *t' | l *lv v " _
Omsk- er ist vollkommen. Die einzige Wolke,

s,, G ü̂ck beschattet, ist der arme Sancsi Rigo, der
|i>i£ „.ist und mich so liebte. Er hätte von mir eine
E " Behandlung verdient ; aber ich habe immer eine
'̂ -̂ „nd aufrichtige Zuneigung für »reine Zigeunerliebe
tieT««neuer Zeiten gehabt und werde sie stets haben,
veraans« « er Mangel leiden. Mein Gatte, der ebenso
u'7 " . 'schön ist, billigt cs durchaus, daß ich gut zu
eu , ' ' kleinen Tanesi bin , denn er ist nicht eifersüchtig
^ " 'Schränkt . Sonst müßte das der einzige Ungehor-
5 '̂ ^ aen meinen geliebten Mann sein, denn zur Be-
"nnauua meines guten Gewissens muß ich gut gegen
-en armen Tan eŝ stin^ _ _ ^ _

Kleine Chronik.
j,cn Veruntreuungen des Direktors de Hcflelle

r« Aachen erfährt noch die „Köln. Ztg." , daß die Fäl-
frf-üTCit durch einen Kollegen des auf einer Rn,e

üblichen Direktors festgestellt wurden . Dieser ver¬
hakte ^ daß mehrere Aufsichtsratsmitglieder alsbald
^ Direktor nach Berlin entgegenfuhren und ihn
L 'L . Vermögen in Höhe von 300000 M. voll,
-.̂ dia an die lGcsellfchaft ab-zutretcn . Außer dieser
^,mme stehen noch 250 000 M . Rücklage zur Bcrfugung.

der bevorstehenden Hauptversammlung hofft der
Ällfs.chtsrat, die Lebensfähigkeit des Unternehmens nach-
2stn und geeignete Vorschläge zu dessen Wledcraus-
Uchtung machen zu können. ^

Erschlage». Aus Halle wird gemeldet: In der
Kraunkohlengrube „Hohenmölsen" wurde der Bergmann
Schlaeger beim Absteifen eines Stollens von zusammen-
Mechendem Holzwcrk erschlagen. Der Grubenbesitzer
Wilsdorf, der mit Arbeitern helfen wollte, verunglückte

^Maucreinsturz . Beim Abbruch der Löwenapothekc
am Markt in Münster stürzte eine Mauer ein, wodurch
brü Arbeiter erheblich verletzt wurden . Alle drei be-
iindcii sich in ärztlicher Behandlung.
' ICÖOfiO Ferienrciscnde haben den Ltettiner Fern-
ibabrhof in Berlin an den vier Haupttagen des Fcrten-
ttiseVerkehrs vom Freitag voriger Woche bis zum
Montag dieser Woche einschließlich verlassen, -schon am
Freitag wurden nicht weniger als 25 200 Personen ab-
nerertiflt. Den Höhepunkt erreichte der samstag wir
31800 Personen . Das hinderte nicht, daß am Lvnutag
noch 27 800 und am Montag 24 800 absuhren. Gegen
fra» Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung von 700

Ertrunken . In Plymouth wurde nach der Abreise
f>„s deutschen 'Geschwaders die Leiche eines deutsche»
Matrosen von der „Wittelsbach" im Meer gefunden.
Tie Persönlichkeit des Verunglückten, der offenbar in
der Dunkelheit unbemerkt ins Wasser gestürzt und er¬
trunken war , konnte noch nicht festgcstcllt werden.

Fm Tunnel bei der Station « aliceto der ^ >n>c
Mnua - Wentimiglia blieb wegen Feuchtigkeit der
Schienen ein Güterzug stecken. Der Lokomottvfnhr. r
und der Heizer erstickten im Rauch. , . .

Wagner als Regenmacher. Wir lesen in einem
süddeutschen Blatte : „Die Bauern in der Umgegend
Gavreuths wünschten aufs lebhafteste den Beginn rer
Festspiele herbei, denn sie seien felsentest rer Meinung,
mm „der Wagner" spiele, regne es ."

6inc merkwürdige Storchenkolonre befindet sich ln
dem Dorfe Seeth an der Eider . Wie der „Sankt Huber¬
tus" mitteilt , gibt es dort 200 Storchennester, am
manchem First deren zwei. Rechnet man neben den
Alten drei Junge aufs Nest, dann klappern tausend
Siorchenschnäbcl in dem Eiderdorf

Lichte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

wb. Badenweilcr , 16. Juli . Der russische Dichter
Anton T sche cho w ist km Alter von 44 Jahren hier g e -

1't0  wb/Wn , 16. Juli . Der heute hier angöwmmme
deu t s che P v st dampfe  r „Prinz Heinrich" ist S-strrn
nachniittag 2 llhr von d cm r u , s i , chen Hu l , v -
kr e u ze r „Smolensk " a n g e h a l te n und ge zw u li -
gen worben, ZI Säcke B r i e f p o st und. -4 ^ acke nnb
Kisten Paketpost  abzugeben , die für Japan  ge¬
stimmt waren . „ „ 0; ‘-l ’- . .

wb . Tientsin , 16. Juli . Am Donnerstagabend kain
es iir der Eingeboreneustadt von Schan-hat-llwan zu
einem Z nsaim m e n sto ß zwischen betrunkenen
französischen und japanischen soldat eit,
die mit Bajonetten angriffen . Zwei Franzosen -wurden
getötet, neun Japaner , mehrere Franzosen und ein
Polizist verwundet . _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
™ E s ,,K"

* Sehr geehrte Redaktion. Ich bitte Sic freundlichst um
Lerösfentlichung nachstehender Zeilen: Im Hose der Jmanterie-
kaserne dicht hinter der Umfas,ungSmancr an der Ecke der
Schwalbacher- und Bleichstraße, befindet sich etn °' N, ück,ges
Gebäude, deren Schornsteine nur wenig über die Höhe der Auyen-
mauer hinwegragen. Es ist nun ganz selbstverständlich, da,; der
aus diesen Schornsteinen entsteigendeRauch nicht recht abziehcn
kann und deshalb die Bewohner dieser Gegend oft sehr,belästigt.
Da der Rauch zumeist von starkem Ruh und, gelinde ge,agt. un¬
angenehmen Gerüchen" begleitet wird, ist es in der Nachbarschaft
manchmal unmöglich, die Fenster osten zu halten. So viel mir
bekannt, befindet sich in jenem Gebäude die Waschküche des ersten
Bataillons, und sicherlich werden dort mitunter Stoße verbrannt,
die eiaentlich ans den Kehrichthausengehören, denn anders ist
der „Wohlgeruch" nicht zu erklären. Wenn gegen Ende des
Monates die betr. Schornsteine ge,egt werden, ist cs vor Ruß in
der Umgebung kaum ausznhalten. Ich kann mir nun nicht
denken, daß der Militärbehörde etwas gestattet sein sollte, km*
anderen Leuten untersagt ist. Jeder Privatmann^ aber ist ver-
vslichtet, seine Schornsteine so ernzurrchtcn und so hoch zu bauen,

die zuständige Stelle aus schleunigste Äbhlllse bedacht, '

'L swrasjs ^ g ä
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Rente zuerkannt hat, die ihm b>* dahiubglp  Halb-
abcr hätte je Rücksicht auf andere Le,chtsmmg « 5 » '
wllchsige Burschen vor allen lachen darüber und »eben NW ^n^
mort, wen» man sic freundlich warnt . die An-Namcn ermitteln und dem Königlichen Poliz p s

jetzt abspringcn oder auf die Chaussee ausbieg ' ' ^ ^ ns
von weitem erblicken! patten sie von ".bien 5 ü 8 ( , &en
zeige zu bcsürchien, würden i>e bald das Bankett ganz M« »«,
Wenn das der Südseite fertig ,st, möge dres ihnen frei Mg ven
werden. Aber unsinniges SchneMahren blerbt A^ kahrcr^ Die Schutzleute sind dagegen machtlos. S ° kennen d,e ö!ao, l) r
nicht und dürfen sie nicht gcwa tsam «nhalten. Sie waren ,, r
entstehendes Unglück verantwortlich. Ob möglich ist, our I
Schutzleute in Zivil auf Fahrrädern die m°' st oon Rad,ahrcrn
bedrohten Bankeits zuweilen überrvachen zu laßen, möchte ick dem
Königlichen Polizeipräsidium zu geneigter Orn 8 Ermittelung
geben So ausgerüsteten Beamten wäre wohl d.e Ermittelung
der Exzedenten auf ungefährliche Art möglich.

* Zur Aufhellung des wirklichen Ursprungs der Adelnden

SS "llnc 7  Srtn « T

19 Zeilen schließt mit den Worten: "Damit gen «- Der Raum
i» kpstbai"' Er führt ältere und neuere Aussprüche oeiit,a,.r
Sprachmünncr >ind Schriftsteller aus, deren ältester lviagenberg,
unaeführ dem 11. Jahrhundert anzugehör̂ r scheint, l^erdcr nt
das weiche s des Mittelhochdeutschen im Drucke wrt z wleder-
gegeben, statt mit seinem dem z allerdings ähnlichen rech mah' gen
Zeichen.» G.'s Ilnflihrnnnen bezeugen blos den VWihiinoeN
iällriaeil dem Anscheine nach jetzt bereits vcrschwundenen Bolks-
gl^ i, daß die Raben sich um ihre - wir den̂ n: noch n' chtuöllia ilüaae aewordeneir — Jungen nicht gehörig .iinrrrcrr.
Auch dem Volksglaubengemäß konnte das Geschick, das dre Raben¬
elter» ihren Jungen bereiteten, in Art und Anödelmnng Nicht
wvli! ein allzuherbes sein — beim Blick ans den rm Wesentlichen
gewiß stets i'iiverminderten Rabenbestand. Also bleibt vor wie
nach iür den Ursprung der tadelnden Bezeichnungen. „Raben-
vaür "' und «besonders, „Rabenmutter" meines Dafürhaltens
einstweilen keine andere Erklärung übrig als die von m,r krmd-
aeg-bcne Vermag indessen Herr G. einen anderen Ursprung des
tadelnden Gebrauchs jener «an sich ja ganz harmlosen, Wbrter
und ebenso des sehr wahrscheinlich sekundären, b. h. nur nach¬
folgenden und nicht etwa vorausgehenden rrrigen -Bolks-
aläubcnS" bezüglich der mangelhaften Fürsorglichkeit, ,a der
Hartherzigkeit der Rabenmütter gehörig nachziiwersen, hinreichend
weil znrückgreifend in der Sprachgeschichte, so wollen w,r rhm
gebührend dankbar sein. _ _ _

üa ^delsfeiB.
Zmn Fall de Hessellc. Wie mitgeteilt wird, sind die Mit¬

glieder des Aulsichtsrats durchweg sehr vermögende Leute.
Insbesondere der Schwiegervater des Direktors Heinrich de
Hesselte, der gleichzeitig Generaldirektor einer Fammen-
"ründung, der Aktiengeselischalt Glashütte vorm. Gebr.
Siegwart u. Ko. in Stoiberg (Rheinland), ist. Ein anderes Aul¬
sichtsratsmitglied ist Mitinhaber der bedeutenden Lütticher
Lederfabrik Bouvy. Zuerst sollte die ganze Angelegenheit m
aller Stille erledigt werden, als man aber merkte, «im weiche
Summen es sich handelt, ließ man den Dingen ihren Lauf.
Aus Aachen wird uns noch mitgeteilt, daß der verschwundene
Direktor keinerlei direkte Unterschlagungen beging Isach dem
heutigen Status gilt etwas über ein Viertel des Aktienkapitals

Ein neuer Zusammenbruch. Uber die Johann Albrecht-
Werke, Akt.-Ges., in Neustadt (Mecklenburg), ist der Konkurs
eröffnet worden. Das Unternehmen wurde im Jahre 1899 mit
einem Aktienkapital von 1400 000 _M. gegründet. _ Ln Jahre
1902 war der Terrainspekulant und Holzhandler Karl Lohne
in Berlin Großaktionär der Gesellschaft geworden. Mit dem
Zusammenbruch Köhnes scheint der Konkurs der Gesellschaft
im Zusammenhang zu stehen. Die im Mai v. J. beschlossene
Obligationsanleihe im Betrag von 500 000 M. scheint nicht ge¬
lungen zu sein, und dadurch gebrach es der Gesellschaft an
Betriebsmitteln. , TT j _i_

Hessische Eisenerze. Nach dem Jahresbericht der Handels¬
kammer in Gießen für 1903 war die Eisenerzförderung in der
Provinz Oberhessen größer als im Vorjahr. Die stark mangan-
haltigen Erze landen lebhaften Absatz zur Herstellung von
Spiegeleisen, das von Amerika stark begehrt wurde. Die Preise
der Eisenerze" waren infolge der ungünstigen wirtschaftlichen
Lage der Eisenindustrie sehr piedrig, wozu noch die hohe
Eracht gegenüber den niedrigen Frachtsätzen der Mmette von
Einfluß war. « Dadurch war es nicht möglich, wenigstens in
vielen Fällen nicht , das verlorene Absatzgebiet am Nieder¬
rhein und in Westfalen wieder zü gewinnen. Deshalb ist
auch die frühere Frachtbegünstigung gegenüber der Minette
dringend erforderlich, da sie sonst der übermäßigen Konkurrenz
nicht gewachsen ist. . . .. . .

Sprengstoff gesellschaf ton. In den letzten Tagen ist der
Kurs der Dvnamit-Trust-Aktien, sowie der Aktien von Pulver¬
fabriken wieder einmal ordentlich in die Höhe gesetzt worden.
Es werden für das laufende Geschäftsjahr günstige Ergebnisse
der Sprengstofffabriken prognostiziert. Die Aktienkaufe gehen
hauptsächlich vpn der Nationalbank für Deutschland und der
Firma Wiener , Levy u. Ko. aus . Vor dejp letzten Jahres¬
abschluß der Dynamit-Trust-Ko. war gleichfalls, mit ähnlichen
Mitteln operiert und die Dividende auf 9 Proz. taxiert worden,
während sie iii Wirklichkeit nur 7Vs Proz. betrug. Mir machen
darauf aufmerksam, daß die kaufenden Kreise des I ubhkums
sich dieses Vorfalles erinnern und daraus die nötigen Lehren,
ziehen, übrigens sind in keiner Industrie die Resultate so un¬
sicher, wie in der Sprengstofffabrikation

Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikat. Jungst teilten
wir unter Hinweis auf eine TerraineTwerbung mit, daß das
Syndikat in Berlin eine Niederlassung errichten werde. Nun
heißt es, an eine eigene Niederlassung werde nicht gedacht
Es solle nur ein Brechwerk für westfälischen Anthracit errichtet
werden, um' der englischen Konkurrenz zu begegnen, die sich
in neuester Zeit wieder sehr aufdringlich zeige. ..

Transatlantische Reedereien. Die „Hamb. Borsenh.
schreibt zum Schluß eines Artikels über die; Reise des Herrn
Balhn nach London, deren Ergebnis so halb und halb ein
Fiasko waren : Wenn auch die Konferenzen das erhoffte Resui-
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tat einer definitiven Verständigung noch nicht gebracht haben,
tat einer an nehmen, daß die Unterhandlungen über die
s.oMari man doch Eehmen, ^ ^ gesetzt und dem-
HBrsteUung ^ ^ einem  befriedigenden Resultat gebracht
wnrHon Als der Plan seinerzeit. auftauchte, hieß es : „Für den

bank in Hamburg sind zur Tatsache geworden. Die Direktoren
der Kredit- und Sparbank hat ein Commumquö ausgegeben. m

welchem die Tatsache ^ konsfätiê ^ n ^ LüL den
Aktionären6 erst in den bevorstehenden außerordentlichen
Generalversammlungen gegeben werden Anzunehmen !sL ddl
das Hamburger Institut sich einen maßgebenden Einfluß »u
die Teschältliche Leitung der Kredit- und Sparbank ĝesichert
hat ° Ein Vorstandsmitglied der ersteren tritt in den Aufsichts¬
rat der letzteren ein. Die Kommerz- und Dls“ ba "£mit einem Aktienkapital von 50 Millionen Mark. Die Krem
und Sparbank mit 10 350 000 M Das ' f ^ re Kapitel >ŝ auseiner Sanierung hervorgegangen, die durch den Leipziger Ban
krach notwendig geworden war.

Zur industriellenLage. Die Holzindustrie Albert Maassen,
Aktiengesellschaft in Duisburg, hat für das abgelaufene Jahr
bei 75 658 M. Abschreibungen wieder einen lerlust von
48 753 M erlitten, der auf neue Rechnung vorgetragen wird
Die gegenwärtige Beschäftigung wird als gut bezeichnet, - ln
der Generalversammlung der Aktiengesellschaft ^ r M°n
Industrie in Berlin, in der wieder eine Dividende von u Proz.
festgesetzt wurde, wurde mitgeteilt, daß im laufenden Gescia -
jahr das Geschäft sich zwar zufriedenstellend angelassen habe,
daß sich jedoch noch nicht übersehen lasse, inwieweit dies in
der Dividende zum Ausdruck kommen werde.

Kleine Finanzchronik. Die Aufnahme des Ehrenfclder
Walzwerkes in den Stahlwerksverband ist beschlossene Sache.
_ Die Bavaria-Brauerei Eduard Quak m M.-Gladbach ist in
Zahlungsschwierigkeiten geraten ; ein angebotener Vergleich
wurde von den Gläubigern abgelehnt. — D!e .Lo" dont r, .uJ‘*
der Diskontogesllschaft in Berlin übernimmt die Durchführung
der Liquidation der in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Inter-
national Bank of London.

Geschäftliches.
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Onerctlan Nur in Flasche »! Nicht t » der Düte!

Die Citronensäure ist ei»r Heil - und Vor-
beugnnasmittel gegen vielerler « erden. Man
kann solche mit der täglichen Nahrung rn bester
Korm zn sich nehmen , wenn man zn se.nen
Speisen nnd Conserven Lemon -Esftg ver¬
wendet . Lemon-Essig ist rn allen Geschäften
der Arahrungsmittelbranche zn haben.
1 Liter - E **' g “ kostet Mark 1.20, wird mjt
2 „ Wasser verdünnt und erzieht zum sofort. Gebrauch
3 Liter Lemon-Speise-Essig

ä Liter 40 Pfg-
1 Liter „Lemon -Kssig “ mit
1 „ Wasser verdünnt, erzieht

I 2 Liter Lemon-Einmach-Essig
ä liiter GO rfg.

Alleinige Fabrikanten:

Fritz Scheller Söhne , vHdnHöh£
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden, gesucht.

Solvente F 'lr .ncn können noch Er einzelne « e.
xirKc AlleinverKaisf erlialten ._ 1 1

jj b e p troff en

Eine willkonnncne Bereicherung
urfseres ilausscliatzes

nennt ein bekannter Arzt in der „Medizi-
nisehen Woche “ die a4asianol -Seife
(Apotheker Flügge) D. R.-Patent . Mit
natürlichem Seifenstoff bereitet. Daher
das mildeste und spröder Haut zuträglichste

Toiletteiimutte der Gegenwart. Stück 50 Pf. Überall käuflich.
Äapo -Ha *t » n » l Co . , G. m. b. II ., Hannover S.

Afr«n«nr Wiesbaden : Kirchgasse 11, 2 1.

I»r. Huhn 's Evclweiß -Cre,ne u. ©cu «, öct Sommer»
sprossen , Mitesser . Flecken. Weltmarke . Ueberall z. H.,
ev direkt von Frx . Hni >» , Krouenparr -, Nürnberg . E1-6

-- Thüringisches- E|ek tro - Und Maschinen-
Techmkum Jlmenau

mLehrfabrik

DtE Morgrn -Airssssdk umfaßt 30  Seite « ,
-Illustrierte Ktnder-Zeitnng" Nr. 15 und eine Sorder.Berlage

für die Sia dt-Nnflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Nerantwortl . Nedakieur,ür den aesamien redaktionellen Teili I B.: C. LoSackeii
ii-r nie AnHeiaen und llietlameni tz- Dornau «: beide in lliitSbaden.

Truck und Bertas der L- Sch - Ueabergichen HostBuchdruckere, ,n W-erbade-r.



EXTRAC
BestesPc!
tsIRralle
.Metalle.

Sffiääfif Sobtmit
y .^ aukpS Firmau.C'ofcas^
tTOtii  rathetn Streifâ ® !

Wtrii.

HKMSNM

"Wiesbadener Depositencasse
derOeufschen Bank

Fcrnspr. 164. Wilhelnistrasse lOa . Fernspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London, München. 1491

S “ "' 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendcr Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Pferde-Versidiernngs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am 1. Rugust cr. wird mit der Einziehung der Beiträge zur L. Hebung1864/1068 begonnen. F482
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.

Der Vorstand.

Seite 6. Sonntag , 17. Inii 1904 ., Wiesbadener Tagblair. Morgen-Ausgabe, 1. Statt. No . 889 .

Sie essen wie bei Muttern!
im

Vegetarischen Speisehaus.
Friedrichfiratze 18 , 1.

Kopfwasdi- und Frisir-Salons
mit Damen- und Herren -Bediennng . Jede Dame kann auf Wunsch aeparat bedient worden.

Zwei elektrische Luft- IInavtvoekonapparate im Gebrauch.

Speziallians fiir sämmtliche Ifaararkiten.
Grosse Auswahl in fertigen Ilnnrnrbeiten zu billigsten Preisen.

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster.
J ’ erfect -BaarünterlaKn ist diu * leielitesfc der Gesenwart nnd vorlreffSIeBi
mm Sellistfrisiren . «ehr geuind , da auf Ilnlilgcslell gearbeitet und der

Hopf infolgedessen vollstündlg ansdilnstcn kann.

Saftpressen
in allen gangbaren Systemen,

Bohnen-Schneidemaschinen,
Fliegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt zu billigsten Preisen

Keti. Aäslj Weygandt,
Eisen waren , Hans - und Kiichen -tüerlithe,

Ecke Woher- und Saalgasse, 1989

Mfi-MmM TlMiMick bei iieslinöfii.
Schönster Sommer-Aufenthalt mitten im Walde. Bahnstrecke Wiesbaden—Langenschwalbach,

Station Chausscchaus, 25 Min. Fahrzeit. Gröbere». kl. Gcscllschastsranmc. Inhaber HV. t raisa

Best eingerichtetes Ambulatorium für

Herz- .» Hernenfranfe
Neue eigenartige Methoden, welche unbestritten die denkbar

günstigsten Erfolge gewährleiste ». Auskunft bereitwilligst.
Dirig. Arzt : I »r. med , 19. Sclsmldt , Adelhoidstr . 6.

WlMbnden , Marktstrassc 28 .

Solinger Stahlwaren , Xiekelwaren,
sowie schwor versllb. Bestecke mit weissei- Unterlage aus den renom . Fabriken liefere ich al

_Fachmann billigst unter Garantie . Wioderversilb ., Vernickeln u. Schleifen.

Man verfange nur

jjojms- futzsxtraet
wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose

Nachahmungen
angeboten werden. F 8

Alleini ger Bflal »rika «it ! ä-'rltr . Si -Iml » Jim . Akt .- Ge «., I.ci |>» lg.

Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses patentirten kleinsten
svmmetr. Flügels der Welt von den Pianohandlungen

M
Ä

GLOCKENFLÜGEL
D
S

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl Mnnd in Coblenz,
Kaiser]., König!., Grossherzogi. Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

Schaufenster- Scheiben,
Spiegelgläser , Faeeltenspiegel und Auslageplatten zir Erker-Einrichtungen.

Rohglas zu Bedachungen, sowie Fußbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 1833
Stets groszes Lager . - Billigste Preise.

Nebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

W» Schäfer dt Sohn , Wiesbaden,
Glasgrosthaudlmrg , Dotzheiinerstrasre 86 , — Telephon 521.

Darm § tädter
Fabrik

und Kunstsalon , Ges. m. b. H.

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
elnsohliesslioh Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen ,Villen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabriliation . lO -Jiilir . f .' arantie . l ' rnnliolii ' fcrang
lunerliain Ucut «r !>land ><

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hauptausstellungshaus

Darmstadt , Heideibergeratrasse 129,
• ca. 300 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , Kheinstrasso 39,
0  oa . 819 Zimmer;

Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,
Kaiser "Wilhelm -Passage,

ca. 88 Zimmer.
Man verlange lliliildnngen und E' reisIUten.

Sonntags geöffnet von 11- 1 Uhr . — —
KB, Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Sanges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Sichtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-Ko. E. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.
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^MlBerftergerung.
«nimrtolls 1^ * 3 *' ^ !♦ 3 «»
SS 9 Uhr anfangeud , kommt

icT rte tit er Gemeindewald, Distrikt
i# folgendes Holz zur Versteigerung:

„'Sckälholz: 180 Stangen I . u. II . Kl.
tzjchen-Scycuy ^ oo m . Klasse.

3200 „ 1Y. n. Y. Kl.
100 Amlr. Reiserknüppcl,

2700 Stück Wellen.
Sammelplatz ist am Distrikt..Heck".
Schierstein, den 12. Juli 1904.

Der Bürgermeister:
_ Lehr . F31 1

' « rbcits-Bergcbung
«w, Cementbeionarbeiten(Sßoiitdibfcftnpp.),

. die Spcna'cr- und Dachdecker-Arbeiten,
2 Central !,eirungs -Vnlagcn zu unfntni

K I9,n errichtenden Veremsyedande
Aln v-rK '' werden und sind Interessenten.nur Mitglieder de« Vereins, hierdurch>i"ve,i diesbezügliche Angebote vernegell undaelade» ° lnätcitcns bis

Ä- nnlna . 17 . 1i><>4

l
Seile 7.

Umpkehlo als durehaus sichere .eine sofortbegmnende
Leibrenten-Versicherung

zur VerbessMunĝdes Êinkommens.^ ^ ^ .ährliohen  Raten zu zahl, und sichergestellt. Leib¬
renten betragen bei l/1 Zahlung für

40-iähr . Pers . 5,68 “/•
45 . „ 6,18 „
50 . , 6,85 ,
66 ; : 7,76 .

der einmaligen Kapitaleinzahlung. , . v -, » f«r Terb. Lebens-, Kind.-, ünf.
Günstige Tarife für aufgehob. Reut, und Renten- Vers. ™ F7(

und Haftpflicht- f ers. Auskunft erteilt bereitwilligst

60-jähr. Pers. 9,03'
65 , . 10,83
70 , * 10,31
75 . „ 10,°1

B’70
er». AUSKunu bi-msi»«* . D

Fertl . Reite , General-Agent,
Weia-Isenburg , Telef. No.

Stille Vermittler »Ilerort » geancl .t.

Krieg!

_ ein-
_ . uub mit

fl'1,?« " ÄH ' ve' rseben. spätestens bis zum
»i ^nli . Vorm. 12 Uhr. für d.e Central-
21' ?^ünnlnac bis znm 26» P$»Mtö., Vorm.
So« hr , bei dem von uns bcauftragten Architekten
L r̂n l .. » eurer , Luisenitr. 31. bet welchem
®S 'Mint,  spezielle Bedingungen pp. vor 'er
Äebenf fowie Stuocbote u. Unterlagen erb«*
,j» sind, einzuretchen.

Wiesbaden, den9. Jnl, 1904,
Der Vorstand des

- .aus- und Grundvcsitzcr-Verein, E. VWiesbaden.

liilii.
Aus dem Nachlaß der Frau Elisabeth

Sichel , Wittme, sollen folgende Zimmcr--
Einrichtungcn:

1 Speisezimmer -Einrichtung , oe>
' stehend aus geschnitztem Büffets gr.

L.' Tisch mit Einlegplattcn, geschnitzter
Scrvante. Sofa mit rotem Lederbezug,
2 gr. Ledersesseln, 18 Lederstühlen, Eck¬
möbel mit Uhr u,Wascheinrichtung.Erker¬
einrichtung,Sessel mit hoh.Lehne, kleines
Tischchen, Porliören.Fensterdckorationen,
Lüster mit 10 Flammen und einer
reichen Zimmertäfelung;

2. Schlafzimmer -Einrichtung , be-
stehend aus gr. Spiegelschrank, Nacht:
tisch, Toilettctisch. Waschtisch, 1 vollst.
Bett mit Baldachin und Vorhängen,
gr. Garderobe. Schreibpnlt, Tisch,
Stühlen. Draperien rc.; ferner eine
Toilette, sowie mehrere antike Schränke
und kleinere Gegenstände

freihändig verkauft werden.
Die Gegenstände find werthvoll und vor-

züglich erhalten.
Der Verkauf soll, wenn möglich,

ganzen Einrichtungen und darnach in einzelnen
Stücken erfolgen.

Die Gegenstände sind Vormittags von
11—1 Uhr in der Wohnung. Wilhelm-
straßc 32. 1, zu besichtigen. F244

Eine Versteigerung findet nicht
statt.

Me TeMMsvMrecker.
Tmn-Verem.

Sonntag , den 17. Juli , Nachm. von
8 Ut>r ad (nur bei günstiger Witterung) :

Krieg!
Allem Schlechten und Minderwertigen!

»ns Beste Ist gerade
weil im Gebrauch immer das Billigste.

Weltberühmte „Williams“- und „OKver - Sobreitanasc
ÄSfJÄSÄ 5KS»* -, cd. »«•« “

. ‘MSTSi . „XX Jahrhundert Waschmaschine; ,̂ _

Niederlage der einzig bewahrten „Bruns ig ***« „ Id RnrlerallCB 14
KLIO-Sdirflibmaschinen- ûnd Uebersetzungs-Inst^^ r ^ Erfindung..^ « • I

i9FL
Trotzes

SölMer-M
auf uuierem Turnplatz im District,'Ahelberg",
wozu wir die uns befreundeten Vereine, sowie
unsere gesammte Mitgliedlchait und -m verebrl
sLnblikum ganz ergebenst 467

Mer biillchnlen,
Spiegel, Photogravhie-Nabmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

Umngöüm!Nb Kmrlrk»
alter Gegenstände gut und billigst

bei H28
Mr . Relcliard,

öorm. A*1• Al *b »*«!»•
Hofvergolder, Taunusstraße 16.

Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

KrAliWmMckeil
empfeble ich billigstr

Knorr'S u. Spratt 's Batent-Kücken-̂ ntter,
Spratt's Gestiigel-Fntter tu  Fleischcrissel,
ferner: geschälte Hirse « . Bruchreis . 1862A . Mollath,

Samenhandlung , n 14‘
Telephon 253L

Geschäfts -Eröffnung.
D„ He.rechaften, Fr . mde. pnblitam nd Mt » " «! . « b. ,br . » >->-

ergebenst anzuzeigen, dass icli am
Samstag , den 16 . Juli , vormittags 10 Uhr,

Wiesbaden *J ânggasse 3 O-
ein feines

Hufschnittgesdiäft und MnMerei
nebst FrUlsstilcUsstnbe,

Butter -, Fier - n . « Ssel . andlung mit Bouillon - u . Murmllcl . -Aosscl . anU
eröffnen werde.

Warme Speisen, ‘’emWarme Speisen,
U" stets fertig gebratenes Geflügel, Koastbeef «nd Kalbsfricandeau, gekochten und rohen

Schinken, feine Wurstwaren etc. etc.
Gemischte kalte und Käse -Platten , auch ausser dem Hause.
Um den Herrschaften Gelegenheit zu geben, die grossen \ orzdge der auf dem

Lucullus“ hergestellten Speisen kennen zu lernen, werden^
am 16 ., IS.

lf ) . Juli

^KeiaT geistigen Getränke. - Überraseliend miissige Preise . - Kein Trinkgeld.
Um geneigten Zuspruch bittet

teilten Speisen kennen zu lernen, werden

t " Kostproben znm Selbstkostenpreis

Wcck ’s Apparate
zur

Frisclilialtung aller Aahrun ^ smittel
haben sich seit Jahren vorzüglich bewährt ^ ^ md anerka«nt
das beste u. natürlichste System zur Conservtrung8»^ mt cher
«emilae u. Frücl . te , sowie von Fleiscli.

Ioh unterhalte davon stets grosses L»ger neb«t den
dazu gehörigen Gläsern in den verschiedensten Grössen; mrt
offerire dieselben zu

Originalpreisen.
m-  Verlangen Sie Prospecte . -w

Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt.

Iiirchgasse47 . La 0 . JUBg . Telephon 2 . S.

Special-Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

itnttti»S55 rtiet ffiicofmöenet Sroiicnbrmicrci.
Restaurant Kronenburg, Sonnenbergerstraße°3.

Jeden Sonntag (bl günstiger Witterung im Garten , bei ungünstiger Witterung m der H >•
Grostes Mttitär-Coneert,

ciu?sefül)rt von -in.m

NB. Ein permanent dastehende? Kinder -Earonss -t bietet den

Eaitil I êSimatin , Küchenchef,
_ _ _ 1,1 Ta «_ Tnfavn irA/lblrmufn J

Grossf. Buss. Hofspediteur,
Bureau: 21 Rhcinstrassc 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Bäumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sicheren
und sach g em äs s e n Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel, Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente ,Chaisen,
Automobiles  etc . etc. auf kurze,

wie lange  Zeit.
[p^ 1- Ken ftir Wiesbaden sind

I .Bgerrlilime « » <>» aog -en.
Würfelsystem ! Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, aodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

SiclierlieitüUammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 Q ra
grosse Kammern, welche durch Arnheim¬
gehe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank-
flichern (1—Ist- Cubikmeter haltend)
für Werthkofifar, Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sohe feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Fächer durch Arnhoim-
sche Safesschlösser  verschlossen.

ALM- Prospeote, Bedingu ngen und
Preise gratis und franco.

PM - Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel eto. und Kostenvor-
ansohläge. ""MW 1763

Niederländische

Dampfschiff-Mederei,
Salonboote mit Schlafkabinen»

Tägliche Tourfahrten
ab Main , 6 Ubr Morgens,

> „ Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgen«.
I in Köln 5 Uhr Nachmittags,

ab „ an Wochentagen8 Ubr Abend«.
„ Sonn - ii. Feiertagen 9 llbr Abend»,

i in Rotterdam 3 Uhr 15 Min,  am folg. Nachm.
ab Rotterdam 7 Uhr Morgen«
in Köln 4 am folg. Nadim.,
ab 10 30 Min. Abends. ^
i„  Coblen, 7 " 30 .. gm folg. Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrte« vom 20. Mai bis10. September.
ab Maiw 9 Uhr 45 Min. Morgen«.

Biebrich 10 „ — „ -- .
Anschluß per StaatSbahn:

ab Frankfurt a. M. 8 Uhr 22 Min. Morgens.
Wiesbaden 8 „ 20 » ,,

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden 8 Uhr 21 Min. Morgens.

Eltville 10 .. 30 ,, »,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlanaenbad 7 Uhr 39 Min. Morgens.
Coblenz a» Wochent. 2 Ubr 36! Mm, ^ achm.,

„ Sonn - ». Feiert. 4 Uhr 80 M. „
in Köln an sstodientagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn - n. feiert . 9 „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

Inhaber cker Grossen GolSenen MedaUl̂ n. Fhren̂ r^ Intern . lioehknnst .An»ü1eIlt.ng
ab Köln 7 Uhr lo Mm. Morgen«
in Eoblen, 2 „ - „ N̂ vmtttag«.
.. Eltville 8 .. 05 .. Abends.

Biebrich8 „ 40 " "
KB » 11 ■ _ _ 13 Abfabrt ver StaatSbahn.Arthur Mopps »,

, Abiabrt -ver Straßenbahn:
- - „a(6 Wierbaden9 Mir Abends.

Billigste Fahrpreise.
Retonrbilletö vis Köln.
Täglich Gepäckwagen,

svahrpreisermüßigniig für Ädiüier n. Vereine
Alles Nähere zu erkahre» bei der Hauptagentur
zu Biebrich a !lih . Schiinnann & 40 .,
iomie in Wiesbaden bei ludw . En * el , Reise-
düreau, Wilhelmstraße 46. I 829

Düsseldorf.
Rollbali » - Fabriken,

Vertreter: EFrit * türoch . Rödelheim v. Frst .»
hält stet« große Lageivorräie in: F194

Feldbahnyleüen, Weiche».Drehscheiben, Patent -Bügel.Rollenlager:c.— ^ ewoarinstlei'en, Lvcimci., - -

Reparaturwerkstatt in Rödelheim.

>.
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“S " Magdeburger 'Äi,?
Lebens - Versichernngs - Gesellschaft

gewährt jedermann lebenslängliche Eisenbastn-Untallverstchernug zur einmaligen Prämie
von3 Mark für 1000 Mk. VerstchermigS-Eumme.

AnsdeKnung auf DampsschiffS-Unfallversicherung SO Pf . für je 1000 Mk.
Vertreter für Wiesbaden r WilhellHy , Subdirector , Moritzstratze 4.

Turn -¥erelii.
Diejenigen Mitglieder, welche beabsichtigen das vom6 .—8 . August

zu Coblenz stattfindende
27. Mttelrhemische Areir-Turnseft

ZU besuchen, werden gebeten, sich spätestens bis zum 24 . Jnli bei unserem
Mitgliedwart, Herrn Fritz Strensch , Kirchg. 37, anmelden zu wollen.

Der Borstand . F467

Tnrn -Gesellschaft.
Sonntag , den 17. d. M., als Nachfeier unseres Jubiläums, bei

günfligcr Witterung: F450

Zamilien-Aurflug nach Eltville
(Burg Craß ) .

Nbiabrt2" Uhr Rveinbabnkof.
Wir bitten um zahlreiche Bethelliguug. Der Vorstand.

Li . EH.
Mittwoch , den 20 . Juli er., Abends 8 1> Uhr, im Saale des

Ev . Vereinshauses , Platterstraße 2:

2. oröeniMje Gmersl-VersMMlMg.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr 1904.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten.

Die stimmfähige » Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
Erscheinen eingeladen. § 340
__ Der V orstand.

§rauen-§terbekasse.
Mittwoch , den 20 . Juli er., Abcuds 8 Uhr, im Saale des

Ev . Vereinshauses , Platterstraße 2:

2. ordentliche Gelleral-VersWvllllng.
Tagesordnung:

1. Bericht über das 1. Halbjahr.1904.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassen-Angelegenheiten. § 339

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches Erscheinen eingeladen.
Der Vorstand.

r
Ao.

jf Reise»Hut»Cartosa
aus starker stallbarer Ledcrpavpe, H,
gröfieren Sorten staben Lcderrierne-,
80, «0 Pf ., -.10, 1.28, 1.80, 1.80. 2.z>
Reis«-Rntsslrseilteiu
auö bestem Qolzfonrnier, wöff̂ tz

4.00 , 4.50 , 5 .80 , 0 .50 , 7.50.

Kanfiuuis ifihrcr, We-MWue«
w • 7 1 .00 bis 8.00. 1.00 , 8 .5074 .507"

Kirchgaffe 48. flaidriemen. Busksäeke.

Martin Wiener,
Bankgeschäft

Errichtet 1865.

M.  Wilh. Cron it.Kenn. Bäcker,
Taunusstrasse 9.

Besorgung siininitlieher bankgeschäftlichen Transaktionen zu coulacten
Bedingungen.

Anfbenalirnng von Wertlipapieren und anderen Werthsaclicn
in offenem und verschlossenem Zustande , sowie

Vermiethung von Stahlfächern(Safes)
;n dem eigens hierfür erbauten feuer- und diebessicheren Tresorgewölbe . 1071

Marcus Berle $ C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten,
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1492

asiren Sie sich doch selbst!
Sie sparen dadurch viel Geld und entgehen allen Unannehmlichkeiten.
Sie finden bei mir in grösster Auswahl alle in- und ausländischen
Rasirmittel zu billigsten Preisen unter weitgehendster Garantie.

Illustr . Cataloge kostenlos . 1766

G. Eberhard ! , Stalilwaaren-Fabrik,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

Spezialgeschäft I . Ranges , Langgasse 40.

Littckttttt
offerire infolge großer und
günstiger Abschlüsse billigst.

Denn.Steel,
Schulgasse6.

Morgen Montag
für alle

Leichte Voile-Kleider

Ansnalimepreise.
J. BocMi.

V. 2067 /

Uieral-SicMeitsprt för kleine Kinder,
benter Schutz gegen das BScransfallen,

anwendbar am Kinderwagen, Betteten . Sportwagen, Kinderstuhl und
sugleich als Laufgürtel, bei

H. Schweitzer, ÄS Hoflieferant,
Kllenbog -eiiKasse 33,

ältestes Special-Geschäft am Platze für Kinderwagen, Kinderstühle und
Sportwagen.

All « Reparaturen an Iiinderwn «jen , sowie Aufziehen von
Kammireifen in eigener Werlutätte . — Alle liagentlieile einzeln . 1876

sgfi Nur noch kurze Zeit!

Gewerbehallen-Verein
tW  Schlnh des großen

Möbel-Ausverkanis^
im September d. I.

Günstige
s«str billige

selvstvcrfertigtc
astcr Art

Gelegcnsteit,
dauerhafte

Möbel
zu erwerben.

No. 10. Kleine
Schwalbacherstrasie.

^417  Nahe Kirchgaffe,
. . Mauritiusstratze.Die LiquidatronS-Comnnsffo« .

„Kaisersaal“
(früher Römersaai).

Empfehle meinen

Prima Apfelwein (eigene Kelterei)
per Ltr . 32 Pf ., bei Abnahme von 12 Ltr . 28 Pf ., im Pass billiger.

Bringe auch gleichzeitig meinen schönen Garten in empfehlende Erinnerung.
Hochachtungsvoll 2019

Frau Jj.  Weigand«

V
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V ffliir fühlen nie jünger, als wenn wir es nicht mehr
*; ,.nh; (Aus: „Gutzkow, Unterhaltungen. ) ^
i& ?**r**¥******♦♦♦ ***'+• ?********+*•

(24. Fortsetzung).

Im Wassertropfen.
Roman von O. Sandor.

I 'Aweiß nicht. Aber ich hörte, daß man in diesem

&in\fZ  reden̂ Ĵch habe Neider. Aber du, daß du
solchem Geschwätze eine, wenn auch noch so aeriuge Be-
^ "^Daschabe'ich' nicht getan. Es hat mich nur geschmerzt.
->ch"zweifelte nie an dir, Fritz, Nw . . . Aber es
ftappierte mich, daß du " „Du Dummes . . . Liebes." . . . . .

Er zog ihre weiche, schmale Hand spielend m seine
m-ckte und drückte.einen Kuß auf die warmen Fin-zer.
S ra  schwieg. Durch ihren jungen Körper rannen selt¬
ne Schauer, Lust und Wehgefühle. Und unterdessen
l 'Liten die Lichtchen langsam herunter . Eins sengte
L stweiglein an. Knisternd sprühten die Nadeln auf
und verglühten, harzigen Dust verhauchend. . .Nach
einer Weile sprang Fritz auf und umkreiste den Gaben-
tiA Jetzt erst bemerkte ec das Schachtclchenmit der
aoldenen Glücksbohne.
* Was ist denn das ?"

"Ein xorte bonlleur , daß es dir Glück bringe."
Er nestelte darin herum und entdeckte, daß es sich

öffnen ließ. „Es ist aber noch hohl. Der glückbringende
Kern fehlt. Gieb mal eine Schere her, Thyra ."

Thpra reichte ihm das Verlangte . Sie standen dicht
nebeneinander. Und ehe sie sich's versah, nahm er ihren
Kopf in beide Hände, bog ihn ein wenig vor und schnitt
eines von den seidenweichen Nackenlöckchenherunter . „Das
ist mein Talisman „Kleinchen" - " Eine Minute
atemlosen, schwülen Schweigens : in der nächsten Preßteu
seine Lippen sich in langem glühenden Druck auf die
Stelle, die vorhin der Stahl berührt , schmiegten seine
Arme sich fest um die zitternde, an ihn drängende Gestalt
_ „Du . . . ©« . . ." Das Tannenbäumchen
Machte eben sein letztes Lichtäugelchen zu. Aber die
beiden glücklichen, jungen Menschen achteten nicht einmal
darauf. Sie hielten sich noch immer umschlungen und
küßten einander und tauschten leise, heimliche, süße, kosende
Liebesworte.

Und bei dem Tannen - und Kerzenduft des Heiligen
christabends löste sich die Vergangenheit von ihnen ab;
die sanfte, warme, reine Gejchwisterliebe ging — für
.immer, und an ihre Stelle trat die rote, blühende,
brennende Leidenschaft der Liebe zwischen Mann und
Weib.

Nun wollte er nicht fort . Zu Geheimrats schicke er
einen Dienstmann mit einer Entschuldigung . . . ihm sei
plötzlich unwohl geworden, oder so was Ähnliches, aber
davon wollte Thyra nichts wissen. Hatte er einmal sein
Wort gegeben, mußte er auch hingehen. Gegen neun
Uhr drängte sie ihn fort . Dafür gehörte ihr der nächste

Tag ganz Schon um neun Uhr wollte Fritz sie abholen
UNdS Ä fl- MM » f » » *Er war kaum gegangen, als das Tani -Tam zuni

°°r d-m SM -,-1 ihrS °° " >n « m°.
bebor sie fiittcutfitnft. ©iß fyflttc eigentlich mit t?

SK Amm . ! °II°n » ollen. Ob-- mm wt « 1*1 -b -nl-
lief), in Gesellschaft der anderen speisen ?u können. Eine
Fröhlichkeit, wie sie nie vorher empfunden hatte, beherrschte
ihre Stimmung Das Christkind hatte ihr ja ein so
großes, wundervolles Glück gebracht . sie Mte ordent-
lich ein Bedürfnis aus sich heraus zu gehen, zu lachen., zu
Plaudern, ihre innere Glückseligkeit mwstrahlen zu st -

Frau Weingarten hatte eine reizende, kleme Weih-
nachtsfeier veranstaltet . Eine deckenhohê amie prang e
in der Mitte des Salons in hundertfachem Lichterglanz,
und auf dem Gescheuktiscb war für jetes- bet Jegtanore;
die noch da waren , ein besonderes Plätzchen vorgesehen.
Die Zahl der Pensionsbewohner war allerdings recht zu¬
sammengeschmolzen. Wer noch ent Zuhause oder Ve -
wandte hatte, war zu diesen gereist, andere ver ebten den
Weihnachtsabend in befreundeten Familien . Außer Thyra
waren nur die Engländerinnen , Fraulem Dupuy und der
Astronoiii zur Stelle . Bei dein feinen seitlichen Abendessen
ging es trotzdem stiller als gewöhnlich zu. Die Dupuy
war erkältet und deshalb nicht so disponiert als gewöhn¬
lich; die Miß und der Mexikaner trugen nie viel zurunter.
Haltung bei, und Frau Weingarten war bei aller gewohn-
ten Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit sichtlich zerstreut
und ernster noch als gewöhnlich gestimmt. g.hyra und
Käthe allein plauderten fröhlich uiid unbefangen mit ein¬
ander und brachten durch ihre heitere, aufgeräumte Laune
etwas Leben in die kleine Tafelrunde

Früher als gewöhnlich zogen „ sich die verschiedenen
Hausgenossen in ihre Zimmer zurück; auch Käthe ging
zeitiger als sonst schlafen. Frau Weingarten war katho¬
lisch und Käthe wollte die Mutter früh Morgens rn die
Mette begleiten. rr . r ~ r

Thyra und Frau Weingarten blieben noch rm Salon
zurück. .

Seitdem sie von Kronau erfahren hatte, rn welchem
Verhältniß er zu der Pensionsinhaberin stand, betrachtete
sie die zarte, anmutige Frau , die so mutig und tapfer für
sich und ihr Kind ums liebe Brot arbeitete, mit erhöhtem
Fnteresse Auch an diesem Abend konnte sie die Blicke
nicht von dem feinen, edel durchgeistigtenAntlitz mit dem
müden Leidenszug um die Lippen abwenden

Ich bin eine schlechte Gesellschafterin heute abend,
liebes Fräulein ", sagte Frau Weingarten mit einem unter
drückten Seufzer . „Es ist etwas wunderlich Geheimnis¬
volles um den Weihnachtsabend . . . Im Schatten des
Christbaumes werden alle Erinnerungen der Vergangen¬
heit die man längst eingesargt, in Vergessenheitglaubte,
wieder lebendig, und ob man dieAugen verschließen mochte,
man kann nicht anders , als Hinsehen und sich mit ihnen
beschäftigen. Am Weihnachtsbaume ziehen immer samt-
liche Weihnachtsabende meines Lebens an mir vorüber."

„Und die Erinnerungen sind nicht immer freudiger
Natur ", setzte Thyra leise hinzu.

Ein rascher, forschender Blick aus Frau Margerethens
Augen streifte das junge Mädchen. „Sie kennen mein
Schicksal? !"

„Nur zum Teil . . ."

ninttf' es als vor einigen Tagen zufällig ein vorÄto?SS 4 * ff **

sammenkunft mit dem Kinde zu ermogllchem^^ L̂ wa,

sä « Ä
Heimlichkeit widersteht nur so. Hatten @«sluirfl d) « »
dagegen, daß - Herr Kronau sein Tochllrcheu einmal

chow doch . . - Ich werde es nie gestatten. Mit
meiner Bewilligung nicht . . . Ich bin Ihnen dankbar,
daß Sie mich auf meines . . auf Herrn ^ °uaus 2ll^
sichten aufmerksam machen. Glauben Sw nur . iab, )
für meine Weigerung, ihn Käthe sehen »u i ss , ^
wohlerwogenen Gründe habe ; meine Tochter betrauert
ibreu Vater als tot Ten Verstorbenen liebt und achwr
sie ich will nicht, daß ihr dieser Glaube genommen
werde. Ein Zusammentreffen der beiden kEte m dieser
Hinsicht unheilvolle Folgen haben . . Ern unvorsich
tiges Wort . . . und sonst auch - - - sie ist so klug . . •

„Aber der Wunsch des Vaters , sein Kmd zu sehen, st
doch eigentlich so natürlich und — — berechtigt̂ . . z -
mal das Gesetz in Dem Fall auf ferner Seite steht . . .

Das Gesetz!" Em schmerzliches, bitterev Lachem
zuckte über Frau Weingartens Lippen. „Hat Herr Kronau
Ihnen auch den Grund unserer Trennung , die Ursache
unseres Zerwürfnisses mitgeteilt ?" „ > nnf

Gar nichts. Ich habe auch nicht darnach gefragt . . .
Dann erzählte sie, wie sie mit Kronau bekannt geworden
war , und wie sie ihn neulich per Zufall wieder getroffen

Frau Weingarten nickte, als sie geendet batte . ,,^ ch
kann es mir denken, daß er über dre Ursache hrnwegging.
Fch spreche natürlich sonst nie darüber , aber ich mochte
Hhnen gegenüber wenigstens meine Handlungsweise rech-
ftrtigeu . Sie werden dann eher begreifen, weshalb ich so
foTtfoouertt ctuf büitcmbc Trennung bĉ tcbc • • • .

„Sie sollten sich den Abend nicht durch traurige
Reminiszenzen verderben."

„Oh, die kommeii auch ungerufen . Vielleicht wird mir
sogar ein wenig ruhiger , wenn ich mir das Herz em wenig
leichter mache." Sie stützte den, Kopf m dre Hand und
starrte mit verdunkelten Augen in das gold- und stloer
durckglitzte Tannengrün

Margarete war die einzige Tochter ihrer Eltern ge
wesen, ein verhätscheltes, liebegewohntes Kind des Glucks.
Ahr Vater war Oberlandesgerichtsrat w Köln, als sie
kaum achtzehnjährig — Kronau , der damals m
Redaktion einer großen Kölner Zeitung beschäftigt war,
kennen lernte . Auf einem Faschingsball — in dem bunten,
lautert, übermutstollen Kölner Karneval —- traf ste zu-
erst mit ihm zusammen,,und schon diese erste Begegnung
entflammte in beiden eine leidenschaftliche Zuneigung.
Nach furchtbaren Kämpfen mit den Ihren , die eme äußerst
glänzende Partie für sie ins , Auge gefaßt setzte sie du
Verbindung durch: widerwillig fugten sich die Eltern
schließlich den bestimmten Wünschen ihrer Tochter und
gaben ihren Konsens zu der ihnen so unsympathischen
Heirat (Fortsctznng folgt.)

äs- Ost zur Lereitung
von Salaten und JIajonnni *en«

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7.

Telephon 130. 1919

£s leuchtet wohl ZeSem ein,
dass

Müller’s
Palmitin-

Seifenpulver
das beste und angenehmste Wasch¬
mittel ist , da es bei grösster
Schonung der Stoffe die Hände
nicht angreift und dabei blendend
. . . weisse Wäsche erzeugt . . .

Julius Mollath,
Schulberg 2 u. 4 . Fernsprecher 364.

Empfehle zur Einmachzeit

HP ®®®

| R.Petitpierre| |

Saison-ftäuttrangs-Verkanf.
Ab I . Juli beginnt der alljährlich stattfindende

grosse Sommer~jlusvevkafiI'
Derselbe umfasst sämmtliche Waaren -Vorräthe ol ne Ausnahme und gewähre

ich auf:

Wollene Kleiderstoffe,
Iilousenstoffe,
Wollmousseline,
Zephyr,
Yoiline,

Sonstige Waschstoffe,
Sämmtliche Leinen - nnd

Baum woll waaren,
Leib - und Bettwäsche,
Gardinen u . Kouleauxstoffe

M»10—20%Rabatt. E-
Man bittet die Schaufenster zu beachten, sich von der günstigen Gelegenheit

zu überzeugen und Gebrauch zu machen. 1Jöb

H Schwarz,
Inh. Bruno Schwarz,

21 Marktstrasse 21 . Ecke Metzgergasse.

^of »dseefead Langeoo _g
.Der Führer durch die Hordsee-Inaal t-engeoos “ gitt eing-hciide Auskunft über all« ^
Verhältnisse dieses schönsten NordseebktdeS(Wasserweg nur 4L Minuten ) und wird ^
umsoosr und ^outixei  versandt durch Direktor Oieäriod Bcck.tr in E»ens.

Academisch
ausgebildeter

Optiker.

Anerkannt
billige, reelle

Preise.

®

Häfnergasse5. |
i® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® 1®1® ® ® ® ® ® © ® ®® ® ® © © ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®® ® ® ®® ® ®® ® ® ® ® ® ® ® ® i ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @® <s®
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Wegen Neubaues

Grosser käumungr -verkauf
z» bedeutend herabgesetzten Preisen.

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

Damcn-Blusen, Wert bis 7.50, jetzt3 .00 Mk.
Damen-Blnsen, Wert bis 5.00, jetzt2.00 Mk.
Damen-Blnsen, Wert bis 4.50, jetzt1.7» Mk.
Damen- und Kinder-Strohhüte

Serie I II III IV

Unter Anderem empfehle:
1 Posten Glacehandschuhe 75 Pf., 95 Pf., 120 Pf.

V
10 Pf. 25 Pf. 50 Pf. 100 Pf.

1 Posten Herren- nnd Knabcn-Strohhüte Serie I
150 Pf.

II III

1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

25 Pf. 50 Pf. 125 Pf.
Herrcn-Oberhemden, Wert bis 5.50, jetzt2.50 Mk.
Marine-Mützen in Waschstoffen jetzt 10 Pf.
Stickerei-Häubchen jetzt Stück 50 Pf.
Südwester-Wafchhüte jetzt Stück 50 Pf.
Damen-Sonnenschirme jetzt2.50 Mk.
Kinder-Kleidchcn, Ia Wasckstoffe, jetzt Stück1.00 und1.50 Mk,
Dameu-Unterröcke, Wert bis 7.00, jetzt2.00 Mk.

1 Posten Herren -Kravatten jetzt Stück 20 Pf., 30 Pf., 50 Pf., 75 Pf.
1 Posten Handschuhe jetzt Paar 15 Pf., 30 Pf., 50 Pf.
1 Posten karrierter »nd gestreifter Kinder-Strümpfe , waschecht, alle

Größen. Paar 50 Pf.
1 Posten Seidenstoffe bedeutend unter Preis.
1 Posten Knaben -Blnsen und -Anzüge bedeutend unter Preis.
1 Posten weihe Damen -Hemden mit Spitze jetzt 88 Pf. u. 118 Pf.
1 Posten weihe Damen-Hemden mit Fcstons jetzt 185 Pf.
1 Posten weihe Damen -Hemden mit gestickter Passe jetzt Stück 118 Pf.
1 Posten weihe Damen-Beinklcider, gebogt, Paar 105 Pf.
1 Posten weihe Damcn -Beinkleider mit Stickereieinsatz Paar 135,165 Pf.
1 Posten Maecohemden u. Beinkleider bedeutend unter Preis.
1 Posten Tischdecken jetzt Stück 150 Pf.
1 Posten Schürzenstoffe jetzt Meter 39 und 55 Pf.
1 Posten weihe Cretons jetzt Meter 25 Pf.. 29 Pf., 35 Pf.. 38 Pf..

42 Pf., 48 Pf., 57 Pf.Schürzen jetzt Stück 15 Pf., 25 Pf., 50 Pf., 75 Pf., 100 Pf.
Hutcartons, Handtaschen, Reisekörbe, Reiseplaids. — Sportwagen . — Sonnen » und Regenschirme, Spazierstöcke.

Alles nur langjährig erprobte Qualitäten.

Warenhaus Julius Vormatz,
Kirchgaffe 44, Eingang Ecke. — Telefon 16.

'MJMEjWMWGWWMMs -Mtzi' .

Hygienische
Bedarfsartikel. Venen *. Lat.

m. Empf. yiel. Aerzte u.Prof. grat. u. fr.
H . I nger , Gummiwaren - Fabrik,

Merlin W., Friedriohstr. lßlo . F123

Zittern «besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstratze 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
V. Bardeleben. Wcstpdal, Billrotb, Esmarch.
p. Nußbamn, Cbarcot rc. werden zugesandt.mmmmtamm

Zucker» F 129

Kranke
„Dr . S . Meyers Kurmtttcl " (kein
Geheimmittel , ist je 3 pCt. milchsaures
U. theobrominsaures Trypsin, milchsanrer u.
benzocsanrcr Kalk) ist jegt eine wirkliche
Hilfe. Prospekte über glänzende Erfolge d.
Apoth. R . O. Lindner , Dresden -R. 18.

»°J- Magerkeit. «|
Schöne volle Körperformen durchSchöne volle Körperformen durch unser

orientalisches ICrattpulver, | irei «sekrälnl
golden elttedisilla -n , Parisl900,Blam-
burfr 1901 , Merlin 1003 , in 6—8 Wochen
bis 80 Pfund Zunahme , garantiert unschädlich.
Streng reell — kein Schwindel . Viele
Dankschreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung S Harb . Postanw. oder
Nachn . exkl . Porto . F 47

H .Vgien . Institut
11. l ' rant Steiner A Co . ,

Merlin 301 , liBnlggrlUzeriitr . SS.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag, den 18. Inli,

werden zwei von einem Mitglied gestiftete Ehrenscheiben ans
ßSgf 0 Stand und Jagdstand ausgeschossen. F408

Zu recht zahlreicher Belheiligung ladet ein
Der Vorstand.

Lokal-Sterbe-Versiclierungs-Kasse.
Samstag , den 83 . Juli , AbendS 8 '/, Uhr , im „ Deutschen Hof " , Goldgaffe:

General-Versammlung.
Tagesordnung r 1. Bericht der Rechnungs-Prüfmigs-Commission; 2. Vorlage der Rechnung

für 1. Halbjahr 1. IS .; 8. Mitthcilung bctr. Stellung unserer Kaffe unter das Pr.-B.-Geietz:
4. Sonstige Kassenangelegcnheiten. F346

Hierzu ladet ein Der Vorstand.

'HsetznikumH
11 umfaßt : Höhere Maschinen^

Bangewerk- und Tiefbanschuie. P

ildburghausOR|
tan- und Elektrotechnikerftchale, H
rogramme durch das Sekretariat . W __
liehe Direktor . *

« « Kroiu
vollkommener Ersatz

Spezia
Wiesdildeker fronen

Ausschankstätten
in allen Theilen Wie

inbräu , hei.
für Pilsener Bier!

lität der

l-Brauerei. Ml.-8es..
und Niederlagen

sbadens und Umgegend. emg

ü mir IVein- rmck0 b8t>v6iii-Ver6itnn .̂
ulcs-vrudovcrh. Holz- oder Eisenbiet.
Iraulische Keltern
strich mit 1 oder 2 ausfahrbaren Bieten.
eicht in Lel »tn » a und (wüte.

?fayfarth dk  Co.,
Frankfurt a . WZ. F524

Dienen-Honig
(garantirt rein)

des„ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend ". F403

Jed. Glas istm. d. ,»Vereins -Plombe " versehen.
Alleinig « Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kaufmannl *eler Quint,
am Markt, in Biebrich bei Großh. Lnxcmb. £>of»
ConditorC. Jlaclienlieimer , Nheinsirahe 8.

Cigarren!
Prima Ware ! Grohe Auswahl^

ttarl Neimer,
Mauritlusstrahe 10 , im Hause des

Herrn üvickevker.

ru haken in den bekannten Niederlagen. 12Ö6

A (Dlioenöl
neuer Ernte, garantirt rein, per Liter Mk. i .00

empfiehlt 1403
Jacob Steg,

Direct aus erster Hand.
Feinstes Magdeburger.Pflaumen-Mus

Fässer V.200-300P fd, p.Ctr .M.13,—
100 . . 14,—

St.KUbel 60,50,40,30„
Holzelmor 30 „ »
Emallle-Elmer 25 ,, „ „ „

i, -Koolitopf 18,, », „ ,»
28

Post-Bleohelm. 9 „ „ !,
Post-Em.-Elm. 9 „ „

14,
5,-
4.50
3,90
5.50
2,
2,30

alles unfrank , gegen Nachnahme.
Gefässefrei . Preis 1. gratis u. franko . >

ü?

gratis.

Zm Ansetzm
l » Dauborucr , Ltr.-Krng Mk. 1.20,
sowie sämmilichc Kornvranutwcine,
Cognac , Rum re. re. empfiehlt 1941

W . Kohl,

In der sti

^̂ ChemikerSKK
schlanker Äa
Kleidung,un* ES wirdi
Uffb Nachr'ck

Tel

. . J.  Geflügel all. Ragen, BrNt«
ytlhl  ff ü eier,sämtl.^uchtgerätc,

fertige tragd. Geflügel«Häuser2c. Preisbuch
Geflüaelparkt. Nnerback, Hess. F50

Keka
SJieni

«iiS cv
Tage,
«nv » <
aiifang«
Hanfe, b
Zch»!gaff

einschl» r
stehend in
Kupfer» ;
Betten rc
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U- _
- ^ TlrNackit zum 11. Juli 1904 gegen

? ist in der Nähe der alten Adolfshöhe
3 Kf *mifer Lainotte von einem Unbe-
^ ««en gestochen worden. .

erster soll ein junger, mittelgroßer,HhJC« _ _r _ r«;** Via'*«

». «n-tt. Wir«b»de«-r Tagt»«« . S-»- ->°. » 19 ”£ Kette 11.

^ «ser Mann gewesen sein, der dunkle
W "„„ und Umlegekragen trug.

wird um Nachforschung nach dem Täter

./ » «« - >° d.« ». J - WO*
^Wiesbaden , den 15. Juli 1904Erste Staatsanwalt.

5. gHOT. - " ” - s — ^

Saisonausverkauf,

HAänntmachnng.
Montag, den 18.Juli er.,

,md event. die folgenden
Tage, vormittags V Ahr
Md nachmittags 2 Uhr
attfangend, werde» im Leih-
Zjfe,  N -Ugasse « a (Etnyang
W,igass-)'. die - ' ^

Costumes — JBlousen Paletots
Jaquets — Costume-Poche Jupons,

Morgenröche
zu staunenswert !! billigen  Preisen.

Sitte die  PU - Fenster zu beachten,

Sonntag »d. 17. H. M.,
ur Feier unserer Gründung

Grotzes

auf dem fcsilich dekorierten Waldrestaurant
V - . O JL

6 a
.. _ dem städtischen

«eüürattse bis zun ; 1« . Juni 1» 04
einsch!« verfallenen Pfarrder » de-
stehE tzi« Brillanten , Gold ,Silber,
Kupfer, Kleidnngsstückeu, Deinen,
Betten re., versteigert . § 607

Wiesbaden , den 16. Juli 1964.
Die Leihhaus -Deputation.

'Ttadflafc
Versteigerung

Im Aufträge des gerichtlich bestellten
«achlaßpflegers orrfteigfre irti am
* W Dienstag , den 19. Juli er. ,
Vormittags 97 - und NachurittagS 27 - Uhr
beginnend, m der Woiinung

18  Philipstsbcrgstr.18,
1. Etage,

folaenbe. ,um Nachlasse' des t NeutnerS
Maro Sitrgen gehörige gebrauchte Mobinar-
Gegeustände, als:

Mehrere Betten, Nachttische, ein- n. zweitbür.
KIciderschräuke, Sovbas, Kommoden, Co»
folcn, Cylinder- Büreaux, Kommode mit
Schrankaufiatz, Tische und Stühle aller Art,
Polster- und andere Sessel, Spiegel, Bilder,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Federbetten,
getr. Kleidungsstücke, Bücher, Küchcnschrauk
und sonst. Sücheumöbel, Glar, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch viele
sonst. HaurbaltungSgeacnständealler Art

sreiwillia meistbietciid gegen Bagrzahlnng.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn derAuctioii.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße7. _

Leopold Cohnß

Von 4 Uhr ab: Eoncert v. d. Inf .-Reg.
No. 80 (von Kerßdorff), Tanz, Kmdersp>ele, wie.
Wcttlauseu. Wurstscknappcu. Sackhüpsen. E>er-
lause». Polonaise (Fahnen gratis). Lnttballon.

^Auffahrtenu. A. m. Mil Einbruch der Dunkelheit
Große bengalische Beleuchtung.

Eintritt frei. Der Borstand.

Gr , Burgstrasse  5

Rur noch bis Montag !

Circus Resiz,
auf dem Kaiser -Friedrich - Ring » Ecke

Adolfs-Allee, Wiesbaden.
Sonntag , den 17. Julir

2 große Vorstellungen2
Nachmittaas4 und Abend« 87« lldr.

zu Halden Preisen auf allen Plätze»
für Kinder und Erwachsene.

Zur Nachmittags-Vorstellung kann jeder
Erwachsene ein Kind frei eiusühren.

Montag, den 18. Jnli , Abends 87« Uhr:
Unwiderruflich

Dank- und Abschieds- Borstellung.
Ralph Johnstone
und der Todessprung

iu allen Vorstellungen.
Preise der Plätze: Loge2 Mk., Sverrsitz

1.25, 1. Platz 75, 2. Pl. 50. Gallcrie 80 Pf.

n. Pikanterion , pbot . Xeuli . in Xadinet-
r>. Stereoskoptormat ; 100 verseb . ver¬
feinerte  Photos mit ICatal . geg . 1 Mk.
Verlag „Novitaa “, München XXY/602.

Geschw. Maurer, 8
Spiegelgasse 3.

fotifetps lies Atlsntlinviss
zu sehr billigen Preisen.

Handarbeiten aller Art noch in großer
Nuswal,>, auch Fröbcl'schc Kinder-
Arveiten, Straminstickereie», Stick»

und Hälelmnster.
Korsetts, ältere Fa ôns , zu jedem
annehmbaren Preis » ebenso Herren-
tinterjacken» Krage«, Manschetten

und Cravattcn.
Laden-Einrichtung und Firmenschild

zu verkaufen. 2075

Schluß d«S Geschäfts in aller Kürze.

BekWlmchW
Montag, den 18. Jnli , Bormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in dem Ber¬
steigerungslokal ^

Kirchgaffe 23
334 Coupons Sommer - und Winterstoffe für Hcrren -Anzüge
und Paletots , SV Coupons Fntterseide , 4V Coupons Serge-
fntter , Leinen- und Acrmelfntter , sowie eine Ladeneinrichtung,
bestehend aus 2 große» Realen , Theke mit Pult , 1 L.aden-
schrank und 1 Spiegel gegen Baarzahlnng * -Jd

öffentlich zwangsweise versteigert . Versteigerung sicher.
Wiesbaden , den 16. Juli 1904.

Salm , Gerichtsvollzieher.
- —— feftiwwiwaniiniiiwiiw«1»>■> —1

Makulatur wA
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

f wr »r »r »p ZU hlbfill illl J*'** *r ,ri

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

AO
Dienstag , den 19., und Mittwoch , den 20 . Juli , jedesmal von 9 '/, Uhr

Morgens und 3 Uhr Nachmittags an.
^Verticows, '^ Betten , Waschtische, Büffets . Klciderschräukc,

Teppiche, Küchenschränke, Damenschreibtifch (Ntthbanm >Eplel-
Usch(Mahagoni ), Sopha , 2 Sessel (gepreßter Plüsch) , Sopha,
2 Sessel , 6 Stühle (rothbrauner Plnfch ), Sopha , 4 Stuhle,
einzelnes Sopha , einzelne Sessel , Ottomane , Pfeiler - und
andere Spiegel , Kirchentisch, Sopha , Tisch, Oelbilder , Knpfer-
nnd Stahlstiche , Porzellan und Nippsachen, Badewanne -; ferner:
Bilder und Spiegel (Jugeudstyl ) , Kaffenfchrank (Fadrrkat
VllMup !) NNd transportabler Küchenherd.

Die Sachen sind aus einem Nachlasse und anderer mir übergebener Aufträge.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.

Sachen zum Mitüersteigern können zugebracht werden.
ES ladet höflichst ein .. , , .

ILoiiIs Wollert,
Nnktionator n. Taxator,

Wiesbaden , Eleonorenstrahe 3.

Sonntag , den 17. Jüli , im Saale „Zur
Germaniâ, Ptatterstraßn

Humoristische
Unterhaltung mit Tan;
und ladet alle unsere Mitglieder. Freunde und
Gönner fremidl. ein Der Vorstand. ^

Llub Vorustm.
Heute Sonntag » den 17. Iuli . von

Nachmittags 4 Uhr ab, hu Saale „3 »m
Burggraf" (Waldstrahe):Ulllor. llutcrbaltuitPi unbÄ

G? Inbet eraebenst ein Der Vorstand.
Ranch- und Vcrg,lügnngs -Clnb

..Frohsinn'.
Sonntag . 17. Zuli , Nachmittags 4 UI,r,

im Garten zur „ Reuen Adolfshöh ^ , Re,t.
«»nis -noeei' k-r : Grüttdungs - mit « ommcr-
Fest, bestehend in Concert, Tan, und Kmdcr-
polonaiie, Anstteigen de« Niesenballons Metor,
Fallschirmabsturz der Mi»» "" s Mas-nott». Grosier Tanzsaal, 300 Personen fa iend.
lTanzleitnng Herr R . S4npl »»n . Tanziehrer)
Hierzu sind Freundeu.Gönner frcundl. eingeladen.

Eintritt frei.  _ Der Borstanb . _M !i-HereinônnenDers.
Unser diesjährigesWaldfcst

lfindet heute Sonntag bei unserem
Mitglied- MvIUsr,

Wsid-zrcßmM LudrMsWtie".
| statt. Sammtliche hiesige Vereine haben ihre Mit'\ Wirkung zugesagt.

E-? ladet t'reimbl. cm Der Vorstand . _

Ilpidner UMeii-Berm.
Gciicral-Vcrsammlimg

findet am 22 . Juli 1904 in der Tnrnhalle
Hellmundstraßc 25» SlbcndS 87« Uhr, statt.

Tagesordnung:
1 1. Bericht der Rechnung«-Prüfung«-Comim,,,,«.
2 Bericht des Kassirers über da« 1. Halbjahr 1004.
8. Sliistcllmig eines ständigen CoulrollcurS.
4. Allgemeine«. . . . . 1)044

Um zahlreiche« Er chenrcn Bittet0 Der Vorstand.

s : Selten preiswerthK
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränke, 1-tb.
dcsgi. 2-tb. .

Rnßb.-Bücherschränse.
Küchcnschränke . ,
Berlicows mit hohen Auf

sätzen . . . .
Eleg. Rustv.-Büffets .
Flurtoitctten

32.—
,55 . -
24.—

Stusztehtlschr
Schreibtische . . . .
Rntzb.-Kommoden mit4 Sstnibl.
LLasch-Eonsolen u. -Kommode«
Sophas .
Ottomanen . . • •
Eleg. Salonaarnitnren , Sopha

und 4 Sessel in Plüsch

30 . -

28.

Betten eigener Anfertigung.
Aii-'stcllmm complctcr Zimmer- und Siichcn-Eiimchtmigc»

" ' in modernen StyU und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Küusgclcgenheit für Brantlcutc n. Pensionen.

Eigene Polflcrwerkstätte. — Transport frei.
Marx MTachf., 8 Kirchgussc 8.
_ _ — ,„■— rnwUM »—

2076

(Sterbekaffc ).
Samstag, den 23. Juli er., Abends

87- Mir-2. otkHtlimc iaupt-fctrammluna
im Saale de« Herrn MV» '' - Sjj«-ens «5>-»
Bleichstrabe 5.

Tagesordnung:
1. Bericht de« Rechners über das 1. Halb¬

jahr 1904. ... „
2. Bericht der Rcchnungs-Pmungs -Commission.
3. Allgemeines. mDer Vorstand.

Gärteukies,^
silbcrblauen und gelben, in schöner Waare
empfiehlt _ Ä . . * 186W. A. Schmidt,
Telephon

Tapeten
per Holle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten,Lieolenm
am Stück und abgepasste , ä. inols -uin-
Tetspielie in allen Grössen in neuesten

Mustern . 1227

J. & F. Suth, Tapetenhawllnng,
Do'aspeestrasse , Ecke Musoumstrasse.



S-rr- 13. Sonntag . 17. gttltl904. Wiesbadener Tagblatt. Wargen-An-gab-.3.Statt.
Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein

Prospekt von '»v . Oti « s Verlag»
Berlin sw . 12, Kochstrasie3, bei. auf welchen
besonders aufmerksam gemacht wird._ _

Soeben erschieni» meinem Berlage:

Der Mg Mw WM
bei den Römern

«nd in Mittel -Europa
t» vorgeschichtlicher Zeit.

Eine vergleichende agrargeschichiliche, kulturgelchichh
licke und archäologjjche Studie, zugleich als ein

Beitrag zur Besicdclungsgeschichte von Nassau
von H . Behlen.

Preis gehestet Mark 4.—
Verfasser knüpft, allerdings Kritik übend,

an den Altmeister der Agraraefchichtc, Meitze», an,
behandelt, von neuen Gesichtspunkten anSgeb.,
römischen Pflug und römisches Pflügen und geht
dann, im Zusammenhang mit den Hochäcker»
Hügelgräbern, alten Terrassierungenund Wall-
bnrgen, das archäologisch bekannie Fniidmalerial
durch, la Time- und Römerzcit werden eingehend
behandelt, Hallstaii-, Bronze- und neolitbische Zeit
gestreift und zuletzt wird ein Ausblick auf die
diluviale Zeit getan. F194

C. Keel'sHadjf,.1.MeAnbch.
Dilleuburg.

Juwelen, ehren und Ooldwaren
in jeder Preislage.

Dotail-Yerkauf zu sehr billigen Preisen.
Spezialität : American Watches.

„ Repetitions-Uhren.
Diese werden auch durch langjährige Praxis

auf’s Sorgfältigste repariert.
Reparaturen , wie bekannt, gut und billig.
Feder 1 Mk., Uhr-Reinigen 1.25, Glas 25,

Zeiger 15 Pf., Schlüssel5 Pf.
Bei guten Referenzen auch bequeme Zahlungs¬

bedingungen ohne l *reis <*rh4 >hung.
Seit walbacherstrasse 33.

zwischen Mauritiusstrassound Michelsberg.

Teufels
LeiblsiirgdeB ? ,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose
zweckentsprechende
Ausführung . richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Uh . 3 .SO bis Mk . 11 .—

vorräthig. 1210
Andere bewiihrte Systeme
von Jlii . 1 . 30 bis Hk . « SO

Weibliche Bedienung.
Osr . Tauber,

Artikel zur Krankenpfleqe,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

mmm

^Sonnenschirm-̂
Total-Ausverkauf

wegen Aufgabe
zu jedem annehmbaren Preise,

teils zur Hälfte des Preises.

de Fallois. Hof-Seliirmfabrik,
10 Langgasse 80. 1986

aller Systeme,
aiisdei, rcnommirtestcn
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existireuden Ver-
besseriingen cmpf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

|E. du Fais,Mechaniker,
Kirchgasse 24.

Eigene Reparatirr-LLrrkstättc. 1648

Wiesbadener Beerdigungs-Institut
Gedr. Ueugebauer, Schwalüacherstraßr 22.

Schreinerei gegründet 1856 . Telephon 411.

Sargmogasin.
Mauritius straßr 8 . ^ - 7

Grofle» Lager in Holz- und MetaUsärgrn aller Art. fertig auSgestattet, zu
streng reellen Preise».
Lieferanten de» Nerriu » kür Feuerbestattung »nd de« Lramten -Nerein «.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
1503

Woelle ’s drehbare ( äuinmi -Absütze.

Mein Schief laufen mehr,
elastischer , geräuschloser Gang,
keine Erschütterung des Körpers.

pOer  Acrztlich empfohlen!
All ein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Peter Bieber,
Scliuhwaarenlager u . 3Ias *#rescliüft,

19 OrnnienNtroMse 19.

Deutsche erstklass . Roland-Fahrräder ♦
auf Wunsch auf Toüzahl. G

' £ ^Anzahl . 25-50 Mk. Abzahl. ♦
8-15M. monatl . Gegen 41
Barzahlung lief.Fahr- ♦
räder v. 70 51. an. Man ®
verl . umsonst Preisl . $

Roland-Maschinea-Gssßllsciialt§
»© «► in Cola „ „

Nene Pianos ”Ä4Wan empsiehlt
* . Abler . TannuSstr. 29.

Gr. Ober«, Unterbett u . Kiste» zns.
12V. M. Hotelb. 17‘/> M. . Ausst. - Betten
22 ' /, M. Nichipass. Betrag ret. PreiSl. gratis.
A . Hiudiberg . Leipzig SC. F 14

Zur Lieferung von
Echtztheilen und zu Icptotecn

an

Wnker&iaul)-Pfluerbranüöfen
empfiehlt sich

Karl Waldschmidt,
Spee .-Geschäft für tefen und Herde,

D.otzheimerftrahe 39.
Alleinverkauf  der Junker & Nuh -Oesen.

vorfql
ist jetzt bei der Hitze eine Wohlthat für Jedermann
aegen stopf-, Achsrlvöble- und Fuß-Schweiß.
Unentbehrlicki für Militär , Postboten , Rad¬
fahrer und Touristen . In Schachteln und
Säckchen für 35 und 75 Pf . zu haben in der

Parf .-Handlnng von w . suizbach.
Bärenstraste 4. 2077

„Hotel zur Krone",
Biebrich a. Rh.

Heute : Jahresfeier des Evgl . Kirchenchor»
Gefangvereius.

Eoneert
unter Mitwirkung der meist,r 'fchen Kapelle
unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn

NnsiRlinann.
Eintritt 10 Pf ., wofür ei» Programm.
Anfang 3' , — AbeudS 7 Uhr.

Hochachtungsvoll es . iWUller -Anthe *.

Apfelwein
selbstgekeltert, beste Qualität,

la Export per Flasche 30 Pf.,
la Speierling „ „ 40 „
Bei Abnahme v. 12 Fl. Preisermässigung.

Theodor Groll,
Apfelweinbelterci , Adlerstr . <58.

Bestellungen nehmen an:
IFried . ftiroll . Goethestr. 13. Tel. 505.
Curl « roll . Schwalbaoherstrasse 79.

Telephon 740. 1764

Für Tounstcnn Radfahrer
empfehle ich als bewährteste Ersrischungs-
BonbouS billigst: russische DropS , Citroncn-
DropS , Superior - Mischung von fcinstcm
Fnichtaesdiwack, Apfelstncn -Drops . Citronen-
u. Apfelstnen -RockS, Pfeffcrminz -CrSme«
Kugeln von besonders kräftigen,, dauerhaftem
Aroma; ferner Himbeersaft , Maggi 'S
Bouillon -Kapseln . 2060
A . tt ollatli . Mirvelsdera 14. Fcrniprech. 2531.
1 Lt.
1.89 Erdnußöl1 Lt.

1.89
i » Salatöl für Mayonnaisen » ein Bersiich
genügt, um dauernder Kunde zu bleiben, Friich
eingeiroffen bei (  i «r . iin » pp , Dotzheimer-
straste 72. Telephon 3129.

CO«egen Einsendungb. so Ptĝ erhält Jeder eine Probe
ktot - und weisswein,
lelbstgekeltert. nebst Preisliste. Kein Nifiko, da wir
NichtgrfaüendeS ohne Weiteres unfrankirt zurück- *
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr A
und Rhein. 06bn. VoLh. AhnivsUar

FMle SWuhN-Äsrlhllel
versendet täglich frisch in Postkolli oder Bahnkisten
sauber verpacktz» den lanscnden Tagcrprciscnper
Nachnahme oder auf Abschluß.

Dampf -Molkerei Dauernheim,
_bei Ranstadt i. d. Wettern»._

PBf*" Ohne Eoncurrenz_
20 Pf . Fstr . strpstall-Einmachzucker 20,22 u. 24 Pf.
21 „ „ Siückzncker im Brod 21 Pf.
Mk. 1.—. Anerk. best. gebr. Kaffee Pfd. 1.20, 1.40

und 1.60 Mk.
Bei jedes Y* Pfd . Kaffee !/i Pfd . fft. Würfel,.

für 10 Pf . 2045
Tests. 125. J . Srhaab , Grabenstr. 3.

Einmadirsflg. Gewürze, soiv. sämmtl. Einmachartikel.
Empsedle meine Eigarren und Cigaretten.

Bo »a PinhcrncUe . sfranlcnstraße 2._
Sauer - u . gctvc Wachökirschcn , fnich v.

Baum, 20 und 12.Pf . per Pfd. Wtilstraße 10 od.
im Korten oberbalb Gitstav-Frevtaastraße._

Sauerkirschen m baven MGöhrinqftraüe 10.
Einmach -Gurke» von 50 Pf. bi« 1 Hilf.,

auch die letzte» Johannis - u « Stachelbeeren,
'Perlenzwiebeln per Schoppen 20 Pf.

Zwiebelstand Meinhard «.

Nene Kartoffeln,
prima Ware, 50 Kilo

nur ab Frankfurt a. Main
Drei Mark

versendet gegen Nachnahme (F.56942/7) F134
«Jacob Stern -Simon,

Friedbckg bei Frankfurta. M.
Telepbon 865.

Zwei . ... . __ prima »Apfelwein billig
ob»iöebe». Näb. im Tagbl.-Verlag._ Hx

empfiehlt
Prima Vratenfett

Loesch's Weinstuben.

Abfaüholz,
kurz aeschnittcii, L Karten Mk. 3.50 zu baden bei
A. Kock . Zimmergeich, lt. Sägewerk, Aarstr. 8.

Wohnung: Lcihnstrciße3, 1.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRnbrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe glcid; zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblaits.

Ein in flottem Betrieb befindliches Tüncher-
Geschäft ist wegen anderweitigen UnirriiehnieiiS
sofort mit aeringer Anzahlung zu verkaufen. Off.
unter 1”. 201 an den Taadl.-Perlafl.

Aieiil ftutgehendes Keschäfi der »Molkerei-
Branche , in guter Stadtlage, ist besonderer Per-
VÄtnisse halber per 1. August abzupebeii. Dasselbe
ist sehr geeigiiet für jiiiige Leute, die über kleine?
Capital verfüge». Gefl. Offerten iiuter T . 2 « 3
an den Taabi.-Verlng erbeten._
Gilt acljenties ColoMiv.-GelM

besonderer nmstäudebalber sofort oder per 1. Okt.
abznaebcn. Zur Ueberiiahnic sind ca. Mk. 3000.—
iiöthig. Borzügl. Lage für ein Coniiimacsdiäst.
Kefl. Offerten n»t. W.  B » » n. d. Tagbl.-Verl.

Ei» gut gellendes Flaschenbier - Geschäft
mit ^ »brwcrk billig zu verkaufen. Offerten unter
K. i » S an den Taabl .-Verlag nbeten.

Kiitc» V'crd z» veikaiiseii Metzgeraasse 8.

Hiilincrlsmid iSSS -L
zu verkaufen Dobheimerstraße 17, P.

Reinerd. Borstchhund , kurzb., 6'/- Monate,
Rnve, b. zu verkaufen Faiilvrunileiistrnße2, Laden.

Gr . Scitenhett . Jg . ff. ung. Wolfsbunve
beste II. f. Raste, bill. zu verk. Gr.  Bnrastr . 17.

Kundemai kr f. gr. Hund zu
verfl Seerobenstr. 29, r.

»Waldvögel LS .'O-i
Ein hellblaues Kleid mit Hut für niittlerc

T-ipnr zu verkaufen Erbacherstraße7. Part , rechts.
Daselbst ein aebranditer Kinderwagen zu verkaufen.

Ein g. erb. Fiack n. 2 Kedröcke zu verkanseu.
_ J . Finnin . Herninarteiistr. 7,  1.
S) Ul ' tFllirilJ im  S -OB v. üit . 40 Pf.
KCvllpU ' Llll wegen Näumung». Aufgabe

einer Kellers. Probe» gratis. Offert, sub
et . 201 an den Tagbl.-Verlag.

ffilefl. dnnkelblan gest. Taecoanzug,,
Geftrock, gest. Beinkl . und Ueberzieĥ si-t
billig »u verkaufen Herderstraße 31, 3 l.

Als GelellentieitskaHs^
abzngeben: Ein RepetitionS - Chronva ^ . .
fdilagt Stunde ». Viertel n. NÜnvt.. sowiei iM-
3 Teckel, extra stark u. seine» englisches »w
bei iVanh , Schwalbacberstraße 37, »Port

jlnliiliiilatcii Siiugijs5̂
Gelcgenheitskäiif^

Ein Werdei-Kewchr. bahrifch. Mflit
Scheidenbüchsc, Shstem Büchel, »nd einige!!?
gut erhaltene, ibcilweise neue Herreii-Aiizüg,
große Herren) billig zu verkansen, Morgens'
11 Ubr, Adelbeidstr. 83. Hockvarterre.  '

Postkartenstände?"
billig zu verkaufen Mülilgasse 17, Stickereioe k^

Sorhlet-Ülvparat s. 5 Mk. Adlerstr. 1̂ 17^
gebrauchte». f. neue, gr.

, wegen Nailinmangel sehr
abz. Ildiiricli WollT.

Hockwlanz
Phonograph
vernickelt, für Aufnahme u.

Wilhelmsj,

STöieberqabemit 30 Walzen, preisw. zu verk. Noonstr. 15,

Gelegenheit für Brantlente.
Drei eomvl. hocheieg. Salons , 1 @6j,imtner

1 Herrenzimmer wegen Wegzug svotlbillig,i,
Zu erfr. bei Anctiona tor Klotz Nachf., Avoisstrz

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel , m . Handarbeit , p,

Ersparnis ; d. hoh. Ladenmiethe sehr bill. ,»
verk.: vollst.Bet,e„40- 15OMk..Betist. 12—50TO{
Kleidersdir. (nt. Aufsatz) 21—70 Mk.. Svieaelsckn
80- 90 Mk.. Berlicow? (pol.) 34- 70 Mk.. Kom
26—34 N!k., Kstchensdiränke28—88 Mk., Sprun»!
rabmcn 20—24 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle
Afrik ii. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12—30SOJf’
Sophar , Divans mib Ottomanen 26—75 Mk'
Waschkommoden 21—60 Mk,, Sohha- u. Auszug
tische 15- 25 Mk., Küchen» und Zimmertische6 hi,
10 Mk.. Stiible 3—8 Mk., Sopba - und Pfeil»,
spiegel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten . fPrankenstrafi« 19.

Hausfrauen!
Brautleute!

kaust

Bettsedem, fertige Betten,
Barchent

nur im

Wiesbaiieiicr ZeliseöeMM
Mauergasse IS.

Einzige» Specialgeschäst am Platze.
Streng reellste und billigste»Bezngsguelle.

Wegen Platzmangel
verk. zu herabgesetzten Preisen gut gearb. Betten,
Polster- u. Kasteniliöbcl, sowie compl. SdflaizimF
Einridit. und Ausstattiiugen. EPei.e Werkstältm

Bürgerliches Möbel -Magazin
^Vilh . Ilcuinann,

Hesencustraße 2._ Eingana Bleichstr.

Fertige Betten.
Gut gearb. coniplette Betten, in eigenen Werk¬

stätten anaef., v. 35- 160, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirt tt. Metall, v. 9—60, Svningrabmen
v. 22—30, »Matratzen in Sirob , Seegras u. Woll-
sülliingeiiv. 5—20M. Deckbetten,Kissen,Plümea«;,
Kabok, Rotzhaarmatratzenin besten Füllungen »iid
Bezügen ganz enorm billig. Riesige Auswahl in
allen Gröfle». JPhilijip a.nutli,

setzt Bismorekring 33 . Telepbon 2823.
Es sollen sofort veikausl werden: 2 Bttten,

Eanapes, Ottomane, Deckbetten, Spiegel, Schilder,
Sessel, Blnmeittisch, 1- thüriger Kleiderschrank,
Ebaüelongue, Bettstellen Scharnborststr. 17. P . r.

Sehr gut erhaltene Möbcl
sofort bill. zu verk., wie: 4 egale Nußbaum-Beittn,
sowie einzelne Schläier- u. llhädchenbetten, Sopba,
Sessel, Spiegel, Bilder, Küchen-, Kleider-, Spiepcl-
N. Weihzeugschräiike , Kommoden , Perticow , Siübie,
Tische, 2 änii 'e Kommoden und Bilder und noch
Viele? inebr Dkoritzstrgste 12. Hinterhaus.

Zwei gute vollst. Betten in. u. ohne Roßvaor-
Matr ., Berticow, Cauape m. « ttihi, Divan, Weiß-
zcugfchr., ante Nädmaidi. b. z. vk. Riehlstr. i,  1 r.

Kilidcrbettchcn h, zu verk. Sevanstr. 1. 3.

Matratzen,
sprungrahmen,
Ztrohjäcke

kauft man am besten und billigsten im

WieskSeitr ZeüseSeriltzM
Manergassc 18.

Einziges Specialg-schüft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezuasguelle.
Sclilnidiv ., vcrsch . ittiililc , Mauer*

hrandofen billig zu verkaufen Leberberg 5.
Eevr. Sovva nlir b. zu vk. Schadustr. 24. P . l.
Sopbg ii. 1 eii. Kmderbettn. Römerbg. 29. 2.
Erotzer gut erb. Mahagoni -Schrciblisch

zu verkaufen. Näb. im Taabl .-Berlag. RI
Berticow mit Spicgetanfiae, zweith. Kieidcr-

schrank, Wasästomniode, 1 Sdirtibtisch zu jedem
aniiebiiibare» Preise zu verk. Heieiieustr. 28, Hib.

E n fast neuer Küchenschrank ist billig zu
verkaufen Jahustraßc 17, Hinttrh. Frontsp.



ft* 389̂
Gt. erb. sehr sich. Kafsen-
schrank st. f. d. fest. Pr. v.

^ «Stj» 1 Verkauf. Luxemburgstraße3, 2. Et.
100  Mk. 3 lll)r_ HS„dl. verbet.
^TSrefnnK Rlicheulw

W-rg-n-An-g- i,-. 2.gl«». Wiesbaden» TagblaN._ Z-nnt-^ rr. z- 'i hm)4.
Sette

Eine complete HauSthüre , 2 andere
Tbüren, verschiedene Fenster, 1 Erkerverschluß,
1 HanSthor , 4 m hoch, 3 m breit, billig abzugeben
bei Hcli . Wcyitaiidt . Neugasse 4.

•£ Kj*rrr ™ie Südienicnr., 1 »euer Herrnichrcibt., Garlenttes , stlbergraublau. wegen Räumung
Erkergest., Tandemdreirad f. Dame billig nb,naeben Sedanplatz 3. Comptoir

»tti®-„ sRolflctaorn., Betten n. A. in. bill. sreih. ^ Eine Mrubt Mist adzugedcii ÜtHtr»
»• AAnr zu verk. im 31nctionelofnt AdoUstr. 3.
111%—“ = Vollständig neuer ungebranchicr

_ _ _ zweithür. Eisschrank , Jimen-
r.̂ ber'Abtheilung: Höhe 44, Breite 34, Tiefe

umständehalber sehr prciswcrtb zu verk.
i?  i mtV,r Yftirtbe lehr neeignet. Porkitraße Io, 2 r.

— --,m .... Küchenichr. 11, Bücher-ii.

rranfykluchk

^gH ' gpUqeli'iu.0 65.' Secretär, Herren
'Dameus'chreäbt. v. 36. Betten, Tische. Stühle , gr

Barbrergeschäst
zu kaufen gesucht. Offerten unter W . 1 *»-* an
den Taabl.-Berlag.

Ä ^ ..il'ckreibt v. 36. Betten. Tische, « tühle gr. —— - - . . . .- ~ÄC ~9i
ff,fff*"«* 91,1b-6in- v-rwa""str.12 U. Schiffer, Metzgergaffe A\

p. *. v . Bismarek ring U.  3. . ,» bj bö4fttn  Mreiie für aetraaenc Herren-ireidfd )rnm . „ _

EWcgenheitskaus.
S äsäs

in pnm° Rindsleder, Plaidhullen owie
, ? a,deren Reise- Artikel zu staune « » brllig . n

«reife * Koldaasse 10, Kofferladen._
Mehrere zurückgesedt- Kauer-
koffer, Offenbacbcr Patcntkoffer

.»b Handtaschen mit und ohne Toilette. Plaid-
M -n Plaidriemen u. s. w. . wie bekannt nur
»eima Waarc. werde» billig ausverkamt
pr"N° - Nengast « 22 , Koffergeschäit.SB. «*■MS'Tl

zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- u. Kinder-Kleider, Schube, lviöbel, Betten.
Gold u. Silber. Ans Bestellung k. p. ins Haus.

Billa, Dambachtbal 16s . mit allem
Comf. der Neu*., zu verk. Nay.
Baubürean Geisbergstraste8.

. StopfenmSticken, näbt vor- n. rückwärts, »nt.
Garantie kill. , . »k. Saalgasf- 16. Kurzwaarenlad.

Me - G„t cryalrener Metzgerei -Inventar
.̂.^ änKiialber billig zu verk anscn Helenenstr. 27.

- ^ Colonialwaareii-Einrikbmng sgnt aearbeuet) u.
-..k' ibaak sebr billig Marklstr. 12. bei
-— Zadentheke « , Reale mit und atme Schub»
Iabt ,f lebr bill. Marktstraße 12 bei
— Eebraucbler Landauer, yalbverdeck̂ 1 leichte»
zgxeak „I verkaufe» Adelbeidstraste 37, Part. _

Neue Federrollê ein Schncppkarren

A. « eiziinls , Metzqerqaste 25,
kauft fortwährend zu hoben Preilen gut erbaltene
Herren- und Damen-Kleider. Schubwerk, Mobet,
Pfandscheine von Gold, Silber und Brillanten.

| Ans Best, f. in« Hau«._ __
Alte Teppiche. Bücher, Kleider, Gold n. Silber,

Möbel, sowie sonstige Sachen kaust preirwertbCh. Ney, Hellmundstr.31.
Best' llung erbeten per Karte._ .
Gebr. Pianos , alte Violinen kaust und

tauscht Helnr,ch Woltf , Wilbklmstraste 12.
rMWMa» Gebrauchter Taschcn-Klapp»
UMW»' Kodak zu kaufen gesucht. Off.

ii. H?. W . » » hauptpostlaaernd.

«MiimlerM örtMÄ
Off. 11. Preisana . u. F„ 805 an d. Tagbl.-Verl.

Ein gebrauchter Eckschrank (Kirschbaum¬
holz) zu kaufen gesucht. Offerten unter Mt. 203
an den Taabl .-Verlag erbeten.__

Aquarium oder Terrariuma. undicht

Viva Fritz Reuterstratze6 r 8 Zimmer.Central-
beizung, electr. Licht, , .

Viva Fritz Neuterstr. 10r8Zimmer,Central-
hcizung. electr. Licht,

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leisingstraße 10.

Eine Villa mit 1« Zim. u. Ziibeh., kl. Garten.
Nähe de« Walde«, für 52,000 Mk., ferner eine
Anzahl Pension«- u. HerrschaitS-Pillen. m. allem
Comf. anrgcst.. m. groß. u. klem-r-n Ga' teN' " I
den verfch. Stadt - u. PreiSl. v. 6b- 200,000  Mk
»n verk. d. Z. &■ C . Firmenich, Helli»u»dstr al.

Ein schön'es rent. Hau » (Höhenlage) f. 83,000 Mk
Aiiz. d- 10.000Mk.. s-rner »er ä,.. m. all Com .
ausgest. Etagenhäuser, westl. u. südl. Stadtrh .. m.
kl. u. »roh. Wohn,. m. u. ,ohne Laden » Werkst
NI ar Uebersch.. I. d. Preis !, v. 08—180,000 JJit.
»»’ verk d I . ii. C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

Ein noch neue« schöne«, rentbl Etagenhaus m,t
Tborf u. Werkst.. 3- u. 2-Zimni.-Wohn.. Bad,

Inttu. sitzcic finpital-Jiilnst.
Große Villa mit groß. Ga »-tcn . kn bester Lage

hier, 50. *7° rentir.. nniständehalbn zu utt ‘l
Off erb mit. *ü. S« 4 an den .̂agbl.-Vcriag.

00.000 Mk. zu perk. b.
Hellmundstraße 51.

[. 18,

HMerrslWiche Villa
mit ca. 14 Zimmern u. Zubeb.. allem Kom¬
fort der Neuzeit, Zentralheizg.. elektr L cht.
Obst- und Ziergarten (Groge des Grund
stücks9», 48 qm), in hcrvorrag. schöner uno
geschützter Lage, Nähe der Kuranlagen,

wcgzugshalber
zu verkaufen. Offerten unter» .
au den Tagbl.-Verlag.

Sltzöms kmdhliA. SkLS -L
^nabe der Haltestelle der Elektr. Bahn den Ku„

anlaaeu zu dem billigen Preis von 60,000 Mk.
zu verk.' 9 Zimmer, 2 Küchen, Badezimmer und
Zubehör, sowie 50 Ruthen Garten. Oberes b.
Eigentbümer Kircĥ asie

l ^Restaurant in bester
Kurlage Wiesbaden«,

an» als koschere« Hotel geeignet. umst°''d°-
halber sofort zu verkaufen. Off. erb. unter
A.  205 an den Tagbl.-Verlag.

ve rkausen̂Wcilstraße 10._ ...-
-ibrxak , viersitz., wenig gebr., steht billig zum
Nerkaiif Hochstraße6.

(Sebrarrchte

ragen
Halbverdeck. Mylord , Iagdwagc »,,

mhaeton» einige Dogcarts, Breaks» Coup^»
und G -schästswagen , Landauer zu verkaufen.Kruek, Hofwagenbau,
23 Schiersteiucrstratze 23. Telephon S09.

kaufen gef. Offerten unt. Ik!. postl, Taunnsst .,

Rohrplatten-Koffer.
gut erhalten, zu kaufen gesucht Fabnstraße 13, 1.

Menlg llkbr. leiAer fanHauct
zu kaufen gef. Off. »-J . 304 an d. Tagbl.-Verl.

Gut erhaltener Damensattel neuer Art
zu kaufen gesucht. Gefällig« Angebote

mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, ist per 1. Oktober oder
früher zu verkaufen oderz » vermiethen.
Nähere» Schlichtcrstr. 10, P ., oder Martin-
straße 17 bei M . Wiederspalm.

A  10 Min. v. Kurhaus, schöne Lage,
acht Zimmer. Küche(Erdgeschoß.

20 Ruthen Garten, kl. Hinterhaus mit evtl. k .
Stallung abtheiluugSh. zu verkaufen. Offerten
unter A. IS « an den Tagbl.-Berlag erbeten.

! a  Nissst mit«roß.Garten,anvUlll den Kuranlagen, zu
verkaufen. Nähere« Parkstraße 53. !

unter

Ein gebrauchte« EinspSnner -Gcschirr verk.
bjgjg_ C . Schmidt . Goidgaffe8.
" «willinaswagen m. Gummir. und cinth.
EiSsthrank billig zu verk. Moritzstraße 23, H. 2.

Kinderwagen, gebr.. gut erhaltener billig
zu verkaufeii Adlerstraße 28» bei Sei,midi.
‘ Ein gebrauchter Kinderwagen zu verkaufen.
Näb. Niehlstraße 10, Htb._
' Sch. Kinder,», b. zu vk. Bertramstr. 13 H? T

Gut erhaltener Kinderwagen m. Gummi¬
reifen zu verkaufen Neugasse6 a, ISw « »«._

E. neuer Sportwagen bill. vermaiuistr. 24, P.

Pacher- 11. Presta-Wer,
erstklassige Fabrikate.

Sämtliche Mafchiuru haben Glockenlager.
Räder von 115 Mk. an,

mit „Morrow " .Freilauf 20 Mk . mehr,
1 Jahr Garantie. Laufdecken Von 4.50 n.
Luftschläuche Von 3.75 Mk. an.

Pre isliste  gratis und fran ko.
kW- '. Neu ! “̂ 8

Komplette« neues Hinterrad mit „Morrow *
Freilanf, von Jedermann selbst ei»z»setzen, 2a
Mk. mit 1 Jahr Garantie. FriU Schmidt,
Fahradhaiidliing, Wörthstraßc 16.

Eigene Revaraturwerkstätte.  _
Adler-Damcn-Fahrrad, wenig gebraucht,

billig zu verkaufen Lcisingstrake 12, P.  _
Ein Tandem zu jedem annehmbaren Preise

sofort zu verkaiisen.
Carl Hipp . Pbotogr., Lanaoasie 19, 2.

Gut erhalt. Fahrrad bill, z. verk. Nerostr. 3§[
Ein neues Hcrren -Nad für 100 N!k. z. verk.<l» cl Blücherstraße6.

kaufen - ...
B . 202 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gcbraiichte
_ mache , Tannurstraße 5, Part , r.

Alt .Eisen,Lumpen, Knochen, Metall«re>
k. zu den höchsten Preisen. Heinrich Han «.
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus,

Flaschen aller Art, alle« Eilen,
IPSiF ^ Metalle, Papier und Teppiche

kauft m bolt bei schriftlicher Bestellung pünkil. ab
)Fritz Acker , Secrobenstratz « 16,

_ früher Giieisenonstraße 25._
-Äw -tii. Hund *. k. aes. Waldltr. 86. z. Hobenzolll

mbHMB—fc. Btachlamer zuverlässiger Holhmid,
H auch al« Begleithund geeignet. ,n

gute Hände billig zu kamen gesucht . Off. unter [
X. 303 an den Tagbl.-Verlag.

Billa,

Imnwl »ilien

Immobilr «,»fit « erkaufe » .
Ncrobergstraße7, für zwei Familien

«CnllU geeignet, ist zu verkaufen oder zu
vermiethen. Nähere« durch die Jmmobilien-

AgenrukE Friedrichstr. 23»

Hßrllillislhe Puckprejse
bon Heim in Offeubach, Preßstäche 82 ><100, gut
erhalten, verkauft die A». Schcllenbergi ' sche
Horbuchdrucherei , Wiesbaden.

|«®r Ein Majolika-Dauerbrandofen II.
3 weiße Porzellanöfen » einfacher Brand , find
billigz» verkaufen Sonnenbergerstraße14._

Ein fast noch neuer Petroleumherd ist bill.
zu verkaufen Römerberg7, im Laden._,

Badewanne zu verk. Schenkendoristraße 4.
Badew. z. v. o. g. Sigw. nniz. Scerobenitr.9. P.
SchmiederiferncsTreppengeiänder. 4 Laufes

gut erbalten, z» verkaufen Mainzerstraße 1.
' Zur Hälfte d. Elf«. Wempumve. Küferkarren.
Filtrirmafch., tonst. Kellereintenf. Walluferstr. 8, 3,

Verschiedene Drahlstebe in Rahmen z. Schutz
gegen Fliegen, ein Ruhebett und ein Mahagom-
beit z» verkaufe» Wciistraße 19, Part. _
' Frisch geleerte Wetnfäfser aller Grögeii
preiswertb abmaeben Friedrickstraße34._

| Bfr ' Gut erhaltene weingrünc Fuder - und
Oxhoftfäflcr geben billig ab

8 cl >»»e >der & B* fetlTer,
_ Schierstein.  _

‘ Gußcij. Grabgitter j. o. Oranienstr. 39, Schl.

A.  Ii.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße, den Kur¬
anlagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , auf« Kostdarstc
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentrevve, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralbeiz., electr. Lickt,
Teiclon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaden stnd in massiven Steinen,
daö Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ansgebant. Der große
schattigeGarte» ist kunstvoll angelegt. -
Billa Wcinbergstraßc », Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbai,
Wald, Stadt und Rhein. 0 yothelegante
«immer, doppelte Iliiterkelleruiig und sehr
viele Nebcnräume. Näb. Michclsbcrg6.

Kl. Villa , . Alleinvewohnen, in Kurlage,
mit 3 - 4000 Mark Anzahlung sofort zu
verkaufen. Offerte» unter H. **• 2»o
ha uvtpostlagernd. _

Große elegante Billa,
geeignet für

Sanatorium oder Pension,
feinste Kurlage. prachtvoller Garten, 30 Zim.,
elektr. Licht, Ga«, Dampfheizung, z« ver¬
kaufen . Itzefl. Anfragen beliebe man unter
X. 4r » im Tagbl.-Verlag niederznlcgcn.

8Zimmer,Stallung,Remis «, indnnherrlich
1 gelegenen Bad Käsen» direct am Wald, ist

für 26,000 Mk . , « verk .» event. auch zu ver¬
tauschen. und wird bis 15,000 Mk. zugez. Gefl.
Off. an 44. m «e«cl >er . Alte Colonnabe 47.

Ml Mllltiilstrlltze1?.
neu erbaut, bochherrschaftlick, « it allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, »n ver-
kauftN. Nähere» daselbst bei

Jakob Wlederapalm.

kleines Landhaus an frequenter
Straße, mit Stallung nnd Obstgarten,
für 25,000 Mk. zu verkanfen. Näheres
im Tagbl.-Berlag.

Idyllisches Heim, IS
gesunde schöne Lage. Hau«, 6 Zimmer , Küche,
Speisekammer, Wasckk. mit Bad, Kell. mit ca.
500 ff)-Mtr . Gart ., überall Ga» u. Wasser, um¬
ständehalber billig zu verkaufen. Näheres
Michclsbcrg5. „

Schönes GefchäftS-Eckhan» mit schönem
Laden» in bester centr. frequ. Berkehrö-
lage, mit Cone. f. beff. Restaur. zu
verkaufen. Offerte« unter « • »» « an
de» Tagvl.-Berlag. ^ ^Gelegenheit.

Mittlere Adelhcidstr. schone?
4-ZimmerhauS, große Front,

äußerst billig zu verkaufen, wenn binnen
8 Tagen gekauft wird. Preis 50.0,0 Mk.
Günstige Hypothek. Offerten unter » . 204
an den Tagbl.-Verlag. .
- 4 a « ä «nt Backerei auf dem

Lande zu verkaufen. Off.
erbitte »nt. Chiffre X. 203 a. d. Tagbl.-Verlag,

Günstige Gelegeu-cit.
HanS mit nachweislich gutaeheudem Spezerei-

Gefchäft(Eckbanr) ist verhältnißbalbkrfür den
Preis von 66.00 Mark zu verkaufen. Offerten
unter » . 4 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe mein Han» Schlichtcrstr. m. kl. Laden u.
Werkst., i. jed. Handw. paff., f. d. ^ eidgenchts-
tare v. 70,0!'0 Mk. Käufer ball . St . v. 4 Z. ir.
Anz. 800 Dik. Näh.P . G. Rück. Nheinbahnstr. 2.

Rent elra. HauS in unmilteib. Nähe d. fndl.Ring«,
o Htb.. du. v. Bei, zu vk.. Mietbeinn. 9989 Mk
Pr . 168.00 Mk. Off. u. « . 4 0 » Tagbl.-Verl.

Haus in der Nicolasstraße, für besseres Wcm-
rcstaiiraiit geeignet, zur Taxe zu verk. Ainrageii
von Selbstrcflect. erb. unt. »4. 4 baiivrvostlag.

Im Südviertel ein sehr schöne« 5-Zmimcr-Wohn-
bau« mit Vor- und Hintergaricn, mit allem
Comfort der Neuzeit, mit Centralbcizung ist
zur Feldgericktstaxe zu verkaufe». Nennrt 10°/°
des eigenen Anlagecapital«. Offerten unter
V. 400 an den Tagbl.-Verlag.

Selten« Gelegenheit. Ta« vorzjfgl. eeb. Hau»
40 Adelhridstr. (nabe Moritzstr.,. 7 Fensterrrout(früh.Rechtsanw.-Bür.).Hypotheken fr.,hohe Et., w. je 8 gr. Bordcrz., 4 gr.
Balk.»die3. Et. Küäien leicht tu 3. Ei.-Z. cm-
zur., dann 12 Z . Im Sonterr . nach vorn,
gr. helle Küche tu. Speifeainz. nach Part. gr.
trock. Keller für „Weinlager", 7 Manf.
(Wohnung leicht einzur.), schöne Facade,

^ mit Colonialw . -Gesihäft , ganz
nahe bei Wiesbaden, ist alt-rshaiber

zu verkaufen. Vorzügliche Existenz für ffinge
Leute, auch als Filiale größerer C°n,nm.
Geschäfte paffend. Offerten unter « . s « »
au den Tagbl.-Verlag. m.rntbnl

Reizende Villa, schönste und ebene Lag-. N-rothal.
8 Z . re.. Vor- u. Hmtergartcn, w Todesfall zu
verk. «4. » ollliopir , Kirchgaffe 37,1.

Villa , ganz nahe am Waldeu. elektr̂ Bahn, 8 Z -,
Centralh.. elektr. L.. Gart ., f. 95.00 Mk. zu vk.
Sloennir S. 4I «»lUioptr , Kir» gaffk37, 1.

Eckhaus mit 25 Jahre altem Colomalwaaren.
Geschäft, vorzügliche Lage, zu verkaufen

Agentur 41- 4»» iih <*p« , Kirchgaffe oi.Vitta,
hhr aut erbaut, in schönster freier Lage Biebrichs,

mit herrlicher Fernsicht auf brn RMm, mit a.
45 Ruthen Garten, ist unter gunst. Bedwgunaen
billig zu verkaufen. Alles Nähere vrovisionssrei
durch 4Ieinr . Honecher , Bauuntemebmer
in Biebrich a . RH. . Caitelerstr. 7. E

Stadt , gegenüber Bahnhof, gute»Rhemgau,Hotel,Saal 50  Ruthen Garten,

Herrschaftliche »x-U
Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem Zubehör,
komfortabel eingerichtet, sofort beziehb.. unter
günst. Bed. z. Mk. 36.00 zu ottlMsM.
Mehrj. Garantie. Näh. unter X. 2027 durch
Ha tt N.-n . tiln & Vogler A . - « . ,
Frankfurt a. M. F55

Wetz Hotel
in verkehrreichster Stadt Westfalens ist
weg«. Kräu7lichk. it de« Besitzers billigst, .. °er-
kaufen. Uebernahme kann l . Oktober ^ folgen.

Zwei Bitten-Bauplatze
»ii je 53 Ruth, zu verkaufen. Höhenlage, 2 Min.
vom Walde, an fertiger Straße mit Wasser und
Gas . Preis 250 Mk. per ,Ruthe. Näheres m
Villa „ Svea " bei Eigenheim.

Ai&.A. ttabtf an der Walkmuhlstraße,ca. 73 Nth. groß, ist zu ver¬
kaufen Näheres Schützenstraße 2.

Ein bczw. 2 Villcnbauplätze , 36'/- Ruth., an
fert. Straße , zu vk. Näh. Walkmudlstr. 1. , 1 r.Landhansbanplatze

von 160 M. per Ruthe an.mit fertiger Strape vp..
landschaftlich schönste Lage, neben „Eigenheim
Auskuiisl ertbeilt Lbstgnt Pomona.

«andhauS-Banpläke, 52 Rih.. iolo" vkbaiibar,
schönste Lage. 700 Mk. per Ruthe. Dtraß -n osten
k vorgelegt werden. Nah. Nancnthalcrstr. 11.Villen-

Ba .uplB.tz
an den Kuranlagen , circa 28 Käthen

(/ross , frei , von Strassen - , Kanal • etc.
Kosten , zu 20,000 Mk . unter günst.
Bedingungen zu verkanten . Offerten
unter C. 204 an den Tagbl .- Verlag,

Immobiiirn fit kaufen gesucht.
Suche zu taufen eineBilla

fit 50,000 »k
zu verkaufen., eignet sich zum Allcinbewohnen,
aber auch 3 Z . n. Küche tEtaqcnw .) . Euizu,.
nur Werktags 3- 4 beim Besitzer, 1 Tr.
Hotel-Restaurant,

kleine« Kurlage, verbällnissehalber sofort zu
verkaufen. Eiest. Offerlen unter » . 205 a»
den Tagdl.-Vcrtag erbeten.

in mittlerer Größe und möglichst im N-rothal
gelegen. Gest. Angebote mit Preisangabe und
Bediiigungeii iinter 8 . 48>7 befördert der
Tagbl.-Verlag. , . .. . ..

Suche kicincs Hotel oder Pkiiston; habe 40- bis
80.000 Mk. als erste Hypothek ansziileihentstuche
20.000 Mk. erste Hhpotbek zu 4'/s°/°. Offerten
unter W.  408 an den Tagbl.-Verlag.

Rentabl . Hans
n der hintere» Moritzstraße, ohne Lüden, gesucht

für 60- 70,OO Mk. An,. 5—700 Mk. Agenten
verbeten. Off. n. « - 4» , an den Tagbl.-Verl.

| Kauic fofort rentables Hans, Anzgblung nach
Belieben, Offerten unter •# . 203 an den
Tagbl.-Berlag.

l ABT 4» i- VNa o.Etagenhaus geiucht.
Tambach- o. Reratbal o.deren

Nähe. Off. n. «1. 2 «o an den Tagbl.-Verlag.
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Grundstücke
zu kaufen gesucht.

bh.  iteifncr , Seerobrnstr . 27.

UrrWrdknrs

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,allemiter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Von der Reise zurück.
Sf . Bin , prakt jlrzt,

Blaliiiltorilra *»«» » ,

Von der Reise zurück.
Df.  Stein,

Spccialarzt für Chirurgie und
Orthopädie,'

wohnt jetzt:

Friedrichstrasse 31, l.
Sprachst . : 8—9 u. 3- 4. Telephon »354.

Sprachst, im Augnsta-Vietoria-Bad,
jetzt : 6—11 ». 4—5.

Zahnarzt
Sulfits Schmitt

Rheinstrasse 30 , Parterre,
früher 1. Assistent an <3. zahniirztl. Universifcäts-

Klinik zu Bonn.
Sprachst. 9—12 Vorm., 2—5 Nachm.

Bei jeder

| Conswltation
ist dem

Ärzte

eine genaue Untersuchungdes

Urines
erwünscht . Solche übernimmt gewissenhaft'

chemisch und mikroskopisch

Apotheker Otto Siebert,
_ _ am Schloss . 2068

Herzliche Bitte!
Strebs , j. Mann bittet edle Menschen um ein

Darlehen v. 300 Mk. auf Lebenrverstcher. u. gute
Zins., zur Wiederherstellungs. Iiingenkr. Frau in
einer Heilanstalt. Piiiiktliche Rückzahlung zugesich.
Adr, im Tagbl.-Verlag.  Kv

Bitte!
Was rettet einer unglücklichen Frau ihren

sonst braven Manne vom Trünke? Gest. Offerten
unter V. 205 an den Tagbl.-Verlag.

WurMg.
Vor dem Ankauf der Pferde, sowie Wagen

und Geschirr von Fuhrunternehmer Lorenz
Wiegand hier sei hierdurch gewarnt, da
diese mein Eigentum sind.

Leonh. Reifer.
Die Beleidigung,

die ich gegen Herrn Wilhelm Wex o»s-
peiproclicn habe, daß er meine Frau am 80. Juni
lodtgeschlagen haben soll, ist Unwahrheit.
__ B4. 81., Kloppenheim.

Wer beledigt sich mit 8000 Mk.
_ an der Gründung eines rentabl.

Geschäfte«? Off. u. 83. 30 » o. d. Tagbl.-V. erb.

Weinrestaurant,
schönste Lage , mit Hans (Kurfremdenverk .) ,
können tücht . n . j. Leute sofort vei älterem
Herr « , um sich einzuarveifen , niiethfrei
«fern , und alsdann in knrzer Zeit zum
Vitt. angesef ; ten Preis käuflich erwerben.
3= bis 5000 Mk. Baareinlagc unter Sichrr-
stettnng erforderlich . Off. u . Vr » i«i- rrs
danptpostlagernd.

In guter Lage der Stadt
„ „„ wird eine rentable Wein¬

stube ;rr übernehmen gesucht, ooer welche
Meinlmndlnng wäre bereit , solche gegen
Kaution rinzurichtcn . Offerten unter
I, . 804 a« den Tagvl .-Bcrlag.

Versichmmgs -Brlmchc!
Für erstllassige Gesellschaften der LebenS-

Versicheriingsbrandic(extra Tarife von Mk. üOO an),
Unfall-, Htaftpflicht-, Feuer-, Einbruchdiebstahl-,
Wofscrleitiinassckäde». werden von diesiger tbeneral»
Ngciitnr Mitarbeiter geg. höchste Provisionen
zu engagiren nefncht. Frstc Bezüge nach Ueder-
einkammc». Bei einiger Thätigkcit unbedingt sichere
Gristenz. Off. erb. n. « . 2 «' .» a. b. Tngbl.-Berl.

Mädchen , 10—12 Jahre, in g. b. Pst. lies.
Näb. im Tagbl.-Verlag. Hy

Reisebegleitrmg
sucht Herr für eine Rkeintonr. Offerten unter
<». 205 an den Tagbi.-Berlag.

KtTf Jungcr Mann sucht gebildete» gieichen
Llusiiiust zweck« zwangloie», Verkehr, vorerst
briefl. Offerten unter I-. 20 » an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

für Hcff' n-Nassau für
VVVHtlvt patent. Sfrtifel gesucht.

Offerten unter V. 203 nn den Taabl -Verlag.
Geb. jg . Herr wünscht anregenden

Offerten unter 5 2 « -»
OlIL | IUL11I}LI* an den Tagbl . - Berlag«

4  A lUftf , täfll. k. jederiuann durch VerkaufR11 'IBIK l, on zugkröft. Artist verdiene».
IU # 1 ) 1! A . Duroldt , Plauen i . V.

(Rückporto). F46

ftotrot lucht häuslich erz. Dame, achtzehn
^UUU Jahre . V-rmöge» 125,000 Mk.,

mit solidem strebsamen Herrn, w. and, ohne Ver¬
mögen. Bewerber erfahren Nähere« durch F157

,,Glücksstern ", Berlin S. 42.Darlehne
bis 400 Mk. gegen rotenwcisc Rückzahlung giebi
diacrct u. prompt Kiciu »« un «, Berlin 15' . 54.
(Biele Dankschreiben. Rückvono.) (F.B.4724)F157 fftpfentnlile Dem!

für vermögende Damen!
Hotelier, 46 Jahre , Besitzer eine« 1. Hotel«

in größerer Stadt am Nhein, wünscht sic«, zu ver¬
heiraten. Nähere Angabe »ulcr It . 5k»7 an den
Taabl.-Berlaa.

I5i »rl « l»»t« , Privat n. Oesohilkt, 8par-
kassenhücher kauft Htiacli « « RHerlin . Rosen-
thalerstr . 08. Kückp. (Be. 1910/7) F 134

tliScm nH > eb- fciJort-
Ipbneewelis.

Berlin , Jtwaltdenstr. 33. Rückvorto. F157

Darlehen gesucht!
Solider verheir, Kansman», hier sremd, siidst

ons kurze Zeit 800—1000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit aus elea, Möbel von dreist Werth. Offerten
Inster 5» 20 » an den Taavl.-Verlag.

Üpirot sucht Lvaise , 28 I .. üb. 850,000
^jlUUl Mk . Bermögen . Herren, wenn

auch ohne lüermöa., jed. mit solid. Charakter, erhalt.
tMjlj, !I. ■.lloiTining “ werii» HO 16. F 157

I Heint. I
Ein Nent.. z. Zt . I» Wiesbaden, Ende 8

8 der 80er, lebenS - und reiielnstig. sucht eine ß
> liebenswürdige Dame, befiufs Ebe, mit Per- |
| möge» im Alter bis 85 Jahren . DiScrstion |
1 Ebreniache. Offerten unter V . »» -» an den fi
H Tnabl.-Berlag. Dermittler« und Chiffre- D
8 Offerten Papieikorb.

Wer leiht einem junge,, ,üch>. Geichäsirmgiin
80 Mk . gea. monatl. Rückzahl, von 10 Aist nebst
Zinsen ? Off. u. H' . I » » nn den Tagbl.-Berlag.

Herren u. Damen köunen«in bürgerst Mltlaab-
n. Abendtisch Iheilnehwen Blücherftr. ll . P . Winter.

LcMWeii
noch einige Inge in der Wnitze feei.

Kaisersaal.
Wittwer, alleinstehend. Anfang der 50er Jahre,

recht vermöaeiid. möchte sich mit einer Dame im
Aller von 80—40 Jahren wieder verheiraten. Be¬
treffender ist Weiiiaiitsdesiyer. Wcinrestanrant im
Rheingan. Offerten beliebe man unter T . 503
an den Tagbl.-Verlan z» lenden.

Elektrische ttlingel -Anlagen » sowie Repa-
ralurcn werden prompt und billigst ausqesükrt.

V . Herrngartenstraste 12.
OL «», ^Revisionen , Bilanzen,

Steuer -Deklarationen,
Einricht, u. Beitrag, von Geschaitcbüchent besorgt
zuverlässig allerer erfahrener Kankmann diecret
nach langjähriger Praxis , w . B' felTorltor « ,
Philipvsbergstraste 17H9, 3 r. Zwei (unoe Heeren

bekanntschaft zwecks Heirat. Discretion Ehren¬
sache. Briefe, die ans Wunsch zurückgcsandt werden,
erbeten unter 55. 202 an den Tagvl.-Verlag.

Schrein. (Anschi.) ü. Reub. Gnciscnaustr. 5. H.P.
Tapezirrr cmpf. siä, in u. allster dem.Hause,

atrt n. billig. Rerostr. 34. Fr . «rliw » ll »arl ».

Ncignllgs - Heirat.
Hübicherj. Mann , Ans. 30cr, kath„ rnbjger

solider Chorakler, Gärtner mit guter Kundschaft,
w. !. demnächst in Hess. Gemüse- ,1. Frucktcultnr
u. Treiberei nebst z. Branche paff. Ladengeschäft
selbstständig machen wird, s. a. d. Biege die Vc-
kaniiischafte. brav. bänSl. Mädchens zu machen
beb. b. Heirat. Einheirat nicht ausnefchl. Mädch.
v. Lande oder solche dienende!, Siande», welche
Lnst u. Liebez. Sache h.. >v. aeb., Off., w. mögl.
mit Photographie, nnt. A. 20 » an den Tagbl.-
Verlag zu senden. Streng reell. Verschwiegenheit
Ehrensache.

Pech ^ e WM«
empfiehlt fich im Anfertigen von Costümen, von
den einfachsten bis hocheleganteste», unter giarantie
für guten Sitz und tadelloser Arbeit, kn u. außer
d. Hause. Seerobenstr. 6. 1 link«.

Perfccte Schneiderin einvsi' bit sich in und
anster dem Hanse. Saalgaffe 82. Hlb. r.

Schneiderin such! Kunde» in u. allster dem
Haust. Schwalbachcrstrastc 10. 1 Kt.

Pcisecte Schneiderin empfichii sich allster dem
Haust. Lebrstraste 11.

sucht Besch, i. Ansbcffern.
all SiSmrftrafte 7. 1 T. Lsw.  siing . vermög. Dame,

v » &• l  bünsl . erzag., m. strcbs. Herrn,
fliit. Cbarakl., evtl, ohne Vermöge». Senden Sie
nur Adresse: (Bo. 1801/7) F134

Fortuna , Berlin 8 55'. 10.

Eine Näbertn empfiehl sich im Äiifertigc» von
Wäsche, sow. im Ansb. d. Kleider, V. Tag l .502>fk.
N. Kaffer-Friedr -Niiig 84, Vorderhaus Mansarde.

Peri . Weihslickerm empf. s. Benramstr. 18,B, Christi. Rechtsanwalt, llr ., Auf. 40er I .,
Berlin, wünscht direkte, nicht anonyme Co,rcspond.
mit unabhängiacr Tome, auch Witlwe, ans guter
Familie und in ciiisprcchcndrm Alter behufs Vcr-
heiratnng. Eventuell persönliche Aiinäbernng in
einem Badeorte. Gest. Briete mit Angabe über
Familien- und Vermögensverhältnisse erbitte, unter
Zllsichernng strengster Discretion, unter Chiffre
I-. 230 an Oeritmann ' i Rnnanc.- Bür .,
Berlin 55'. v. (» . 2887, F 194

vettfedem
werden im

Wiesbadener Bettfedernhaus
Mancrgasse IS,

mit neuester Bettfedcrn -ReinigungSdampf-
maschine gereinigt.

Todten - und Krankenbette » werden nicht
angenommen.

Barchent , s? edrr ! ei » eu billigst.

Reiche Heirat ! Junge Waise, M. 400,OiO
Vermögen. (Mein Kind ist als Eigen anznerkciinen.)
Edelgesinnte Herren — auch ohne jedes Ver¬
mögen — wallen sich unter ,. I! cr « rm"
Berlin 8 . 14 bewerben. (Bo. 18007) F 134

t.' in braver fleißiger Arbeiter,
ÜSSIgjr Wittwer, wünscht sich mit einem

älteren Mädchen oder Witlwe zu verheirate». Off.
unter 0 . 205 a» de,l Taabl .-Verlag.

Bettfedcrn -Rciniqnug durch Dampf bet
B». r, » frier . Lehrstrastc 2.

Gardiiicn-Wäicherci tu -Svann. Üiömerdcrg 38,

Pariser Nenwäscherei
von Amalie Arnst , Hellmlindstraße 35.

Krag. 5 Pst. Masch. 10 Pf .. Vorh. 10 Pst.
Hemden 25 Pf . Alles Andere billigst. Größte
Schonung der Üsiäsche. Abbol. und ijirferit gratis.

Junge hübsche Dame , lebens-
und rcliclustig, nickt die Bekannt¬

schaft eines reiche» Herrn ztvecks.Heirat. Briefe
„nrer 55. 205 an den Tagbl.-Verlag.

Bäckermeister, HO I .. ev., mit
Wäichez. W. n. Bug. w. angcii. Kirchg, 87, H. Wende v. 80,000 Mk., Nä!,e v. Frankfurt a.M., w.

b. Heirat in. tüchtigem Ällädchenm. 8—10,090 Mk.
Vermögen. Off. n. 5'. 20 » an den Taabl.-Veri.

Friseilke empf. sich. Frai -kenftr. 28, 3. Er. r.
uv. Frii . n. rj. Ä .a. R. Ellviilernr. 14,V.P . l.
Geüb. Frist s. ». e. Dam. Jabnnr . 9, G. P. Tagebl. auch nicht qef. : M.

IVO4 . Gieb dies . Weg bit.

auf. Du weißt w. i. cs nur
ma. kan. Gruß.

Tüchtige F-rife« se sucht noch einige Damen.
Abonnement4 Mk. Wellritzstraste 46. H. P . r.

Frifense empfiedir sich. Fobusiraste 42.

HüSmei *aiigeti,~
schmerrliafte Hornhaut , verwachsene Nüsel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos

Kolil , gepr . Meilgehfilfe, Weberg. 44, 2.
Zu sprechen von li —1 u. von 3—4, ab 4 (Ihr

auch ausser dem Hause. Tcirplion 2JOI9.

er Brief war schon adgeboit,
«.. . >>. k4- 4s. nicht in meinem Lcsip,

also bitte noch einnigl schreiben.

Kom . n . Wsch . u . Wicsli.
Bost. w. nichts; we,d. Tagb. fr. M. Wotz. —
2 Min. entf. — g-genü. De'. Woh. v. Aug. 03.
— Sei bit. vor?, d. d. gr. Hitze.

„Treu n. berzin."

Stärtw . wird »tbilo. Borkst,oste8, Htk. 1 r.
Domen finden, jeder-ei, biccrete Anfnalnne

bei Hebamme iit . *Eo»>«iri <, » . Walranistr. 27,1.

Damen£»5
Hülfe in allen Frauenleiden. Offerte» unter
IS. 508 an den Tagbl.-Verlag.

£45$$«* argen Blutstockung.
»V' » 4 f v- Ad . Ijcliuinnn , Hatte it. S . ,

Sterilste. 5 a. Rückporto erb (No, 20637) F116 8tii0 . pilil . erteilt während der Ferien
Schülern der 11 Ittel- ri. Unterklassen gründliche
Nachhälfestnriden in Französisch, Kngl., Oeutsoh,
Oeschichtc u. Geogvapliie u. ev. J,ateilt. Gefl.
Otferten unter S1' . 202 an d. Tagbl. -Verl. erb.

Kind dir er. (Mfbnrt iviid als O'iatn an¬
genommen. Absiuduna-ff. ni.it inner 8000 Mk.
Offerten uiiter 14.. 24>5 an den Tagbl.-Berlag.

' Iwalsroleli Snrliscn
lTechnikum Hainichen
i Höhere Lehranstalt ftlr Maschinen- und Elektro-

Programme kostenfrei.

bei Mi «*
Engl . Unterricht n . Canverhu ?^
l erne . Kirchgaffe 37 . 1. ’ U°H

Franziisisciu

EnKnsdi.
XtalfeBiiseli«

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterriclit einzeln und in kleinen Oirkeln
Auf Wunsch auch im Hnuso der Schüler

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
58 S5heiuKtia «HC 48.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz nutorisirten Schule vorhanden,

QSflrmr »n di»lezloni Albroahtstr. 17s
OSyiiöf q , 1'Ioke Adolfstilleo. '

Hlüidels-llLchrelblchnliiillllt.
Prima

Neferenze « .

Nur erste
Lehrkräfte.

1O3 NheinstraßeM3.
Bewährtes

MlmiKs-JiistUli! siir
KÜ.Ärnng'"""̂amerikanische).

Wchseßehre. ôrrcfpcntmi?.
fiontoriirtitls, Mm
ßleuligr.ii. Ififdiiiicnföirdbcn,

jüdianfditeiiiHi etc.
Perfekte Ausbildung garantiert.

Hosteiiloser itellennaehweii.

Lag- und Abendkurse.
Prospekte ßratis und franko.

Institut Meergan;,
2!,H.. Istztz-iimchrche 21, %

Mainz , Große Bleiche 47.
Gründlicher, gcwissenbaftcr Unterricht nach
sehr lrichtfaßlicher Methode unter Garantie

des sicheren Erfolges in:
Buchführung (alle Arten), Schönschreiben,
kaufm. Nechiien, Stenogravdie, Maschinen¬

schreiben. sowie allen kanfm. Fachern.
Moderne Sprachen.

Für Damen sev. Räume. Unterricht unter
versöni. Lcir. v. Frau Dir, 51. iBcerganz.
langiäbr. Bnchbaitcrin ii. Handclrlehrcrin.

Prosvckte gratis uns franko.

Dame erteilt Gesang - u . Klavtcr-
Nntcrricht . »larlstrasic 30 , 2 l.

Md.Insüznttke-n.Kklelk.-Injlilul
van M.  EC. Mül: lf*r , Kirchgaffe 54.

Jeden Montag beginnen verschied. Kurse:
1. Aiad. miffciisch. lhcoret. und prakt. Zuschnclden
und Schneidern von 10 Mk. an, Kleider zum
Selbstanscr-igen werden zugeschnitfen. Moderne
Muster n. Mast, sowie Patcmmnsier zu verkaufe».
2. Im Putzmachcn. — Elegante Costümc werden
uurcr Garantie angefcrligr.
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Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann

..»d HandelSlehrcr erteilt «rundlichen
«bricht in der eins., dopp. u. nmerifan.
K il Korrefpond ., Wechsel-

" (Um , Rechnen re. Derselbe
vildtt a- Herren , d. i. Beruf wechseln
« Buchhalter , sowie Damen , welche
macht,alterin werden wollen , inzwei
MS drei Monaten perfekt and . Nur
aründl .»den Borkenntnissen u . Fähiq-
reite» -ineS Jede » Henau angepa iter
«inrel .Unterricht. Nach erfolflter Aur-
wibmms. Erlangungv. ©ttUmmen unent-
acltltä) b-hülfli». Mäßige » Honorar,
keine Vorauszahlung . Näheres der
Willi *Sauerborn,

KaudtlSlchrer , Wörthstratze 4.
Zahlreiche Herren und Damen, die ich

auraedilvct. befinden sich jetzt in gntbezahlten
SteUllilgen hier und answärt«.

Tücktige branchekundige
Verkänferin

per sofort oder später gesucht.
Neustadt '» Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgaffe 9.

Verkäuferin fürModes
suchtP . Pcauceltier , Marktstraße 24.

.«lavier-Unterricht
.k' i.t arnudl . eons . gev. Musiklchrcv.

MonatSpreiS » Mark (wöchentl . 2 Ltd .) .
Kcfl. ^ ff- n . M- an d. Tagbl .-Verlag.

-I KillMIlischUiSeiMe
' von Frl . ^ « 1«.

8 Bahnhosstraffe 6, H. 1. n . 2 . Etage»

De t ültefttf«®fUnit nra« t
x.-« l'» 'rK« SrK

blichst- Methode. Vorzügl prakt Unterricht»i
mmiat und '/.-Iahres-Kurscn. Grundl. Aiie-
bifbuna für Schueide>in»c» u Direktr. Schul-.
. m N.Aufnahme täfll. Kostüme werden jufl««
K teu und eingerichtet. Taillenmuster nur
»re 1.25 inklj Fuiteranprove . Rockschnitt
75—1 Mk., sowie samt!. Schititte prüsw. Büsten-
verkauf in Stoff und Lack.

nr vereinfachnng des tzeschäftlichen!
' Verkehrs bitten wir unter» geehrten I
Auftraggeber,alle nn ter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» WiesbadenerLagblatt».

Wes. f. sofort gebildete Damezur
—mr Führung «tuer mittelgroßen
Fremdcnpcnston , dielelbe muß durchaus
aewisscubaft, ordentlich, zuverlässig und erfahren
im PenffonSfach lein. Gefall. Offertenu»ter
« . S «»« an den Tagbl.-Vcrlag.

Köchin!

Für Verkauf
jüngeres

und Lager suche ein

Fraulein
au« nur kiesiger guter Familie für jetzt vd.
später. Selbstgeschriebeneschriftliche Offert,
erbittet

Spitzenmannfactur

Louis Franke.
Verkäuferin «5,,»"»*“'"'

Franz Thormann , Riehlstraffe 23.

Verkäuferin
für HauS- und Kiichcngeräthezur Aushülfe auf

einige Monate aesncht Moritzstraße ist._

Für die im Herbst stattfindende
Eröffnung meines Neubaues suche ich Per
September:Maujerütnett

aller Branchen
für Damen - und Kinder-Konfcktion,
„ Manufakturwaren,
„ Wäsche und Tapifferie.
,» Band « und Seidenstoffe,

Galanterie , Bijouterie u . Leder-
waren,

„ HauShalt und Porzellan,
„ Schuhwaren,
„ Parfümerien und Seifen . Con-

fitürcn rc.
Kontrollenrinnen und

Kontoristinnen,
ferner Lehrmädchen.

Katb. Herrschaft sucbt zumI-Sept. tüfttwe Kof i«
gesetzten Altere. Muteigr Haushalt. 8Ü Mark
monatl. Off. mit Zcugniffcn u. 1». » » & an

I den Tagbl.-Verlag.
Köchin aesncht Kaiser-Fnedkich-Ring 12.

>Für 1. September
tüchtige Komm,

die auch etwas Hausarbeit übernimmt.

I Suche" feinbürgerliche Köchinnen, Allen,-
Mädchen, die kochen, in »orzügl . Stellen
beff. Hausmädchen , die 'when̂ bügeln
und serviren, z» kleinen berrschattlichen rfamilien,
einfache HanS- ». Landmädchen ,» nur erste
«L 7LKLLL‘Ö .W

I6 UMWÜ JietietMi
Kirchgaffe 37. 1, Rnnic « arne , Stellenverm..
sucht Köchinnen, Alleinmädchen,^ Zimmer-,
Han?» und Küchcnmädchen. Kind crtranlcin.

Angehende Büglerin gesucht Nerostr. LZ. Hth. 1.
Müdck. k. d. Bügeln gründl. erl. Nerostr. 23,H. 1.
Waschfrau gesucht Nerostraffe 7.
MonalSsraii0. Alädcben ges. T»elwe>de>istr. 3, -- i.
MonatSsrau0. Mädch. ges. Phillpprberastr. Ich 2.
Saubere» MonatSmädchen für vormittag«

2—8 St . sofort gesucht Adelt, eldstraße 48, 3.
MonatSmädchen für einige Stunden Vor- und

Nachmittag« gesucht Blucheistraize3, - I.
Eine Wecksran gesucht Kirchgaffe 42». . . .
Lanfmädchen unter giinst. Bedrngungen gesucht

Fett Eo . . Lanagasse 83, Ecke Woldaasse.
mS - Ordentliche» Mädchen für
^Wellritzitraße 28, Laden. ®me Bebandlnng.
g5uch( sofort zur Aushülfe ein propres Haus¬

mädchen. Evaugel . HospiZ. Emierstrabe5
12—14»i. Mädchen zur zeitw. Beausstcht. e. 0 I.

Kindes gesncht Karlstraße 30, l. r-.j,,
sw * Brave« 15-jähr. Mädchen tagsüber ge>ncy

ridolfstraffe3. Gib. Part. , . Arbeit
Zwei junge Mädchen iur lohnende Arven

dauernd aeincht Jahnstr. 6, Hth.
Flaschenspülerin sucht . g,

Franz Thormann , Niehlstratze23.

Bureau

Verloren
1 Dameubroche, Hnseisen , mit weiß und
«mm , Steinen « Wiederbringer erhalt gute
Belohnuna. . . .

, Uri » » ». Biebrich . Rbemganstrnffe 12.

Verloren
1 Bund Schlüsselv. Moritzstr. bis Hotel Victoria.
Ab-nn. gegen Belohn. Hotel Victoria beim Vor,,er.

BankamKurbaiiS-Weider. Der
redliche Finder Belohn._ KI. Frankfnrterstratze5.

Notizbuch vor mehiere» Lagen verloren.
Wiedcrbringer Beioknmia Somicnbeiaerstrah' 4v.

Scbwimmvuvve flef b̂ nb. Wellritzsir.23.H. 1.
Hund , gesir. deutsche Dogge, ans „Cäiar"

hörend, entlausen. Gegen Belohnung abzugeben.
Heinr . frlircti ». Hochstätte6, 2.

Kleiner gelvhaariger Hund entlaufe» seit
Sonntag Seerobcnstraffe4, 3 reidts.

Wareiihliiis Ullis Amlitz.

Monopol,
MiMt. Meii-Mem

Iflr KM->i. KtnsAflil-AHeWe,
Institut Ranges. || u

Weibliche Persone«, die KteUirng
suchen.

Deutsche Dame
(ffießend englisch sprechend), sucht ttu»denweff- B -

schäsligung als Vorleserin, «clrctarin od Ge!-u
Masterin Off u « . 2 « I an den Tgdl.-Verl.

JiSR  Vornehm a-bUd-t -ö Franlc .na»S guter Familie sucht Stellung
alsGcscUschasterinoder R-isebegleiterm.
unter » . L» 2 an den Tagbl.-B-rlag.

Empfehle 1. Classe Kindergart.. belfere
i Mädchen, Verkäuferin. An, ne Earne , Stellen

verm. „Bienenkorb ", Knchgasse 37. 1.

Hach
Wiesbaden, Langgasse 4.

Telefon 3390.
tüchtige Zimmermädchen, flotte|
Servierfrl.. Biiffetfrl., eilte erfahr.
Nestaurantköchin(hohes Gehalt),
mehrere bürgetlichc Restaurant-

und Beiköchinnen. Hausmädchen, Mädchen für I
l allein und Knchcnmädcheu.

Suche
Karl Frantze», Stellenverm.,

vormal« langjähriger Hotelindaber.

Ein einfaches Fräulein als Stnffe
„ Vormittags von7',-- 11'/- Uhr geincht.

Offerten mit Lohnanjpruch unter « >2 » » an

B!" Imm ^lllcimitäbrtien Küchk'"und
,eiten ein tünaeres Mädchen mit | ^ ',8nrL;e;t Adolfsallee 27, 2 Tr.

«niMiiiaMfc. «um 1. August juchen zwei Damen
if iM p ttn besserer, von der Herrschatt em¬

pfohlenes Sllleinmädchen » welches gut bürger¬
lich kochen und etwa» Wäsche übernehmen kann.
Vorznstellen,w. 2 u. 4 und nach7 Uhr Abends
Franz Abtstraße 4,2 . , , ...

ÄfArene ,8 Mädchen mit guten Zeugmffen
ErsttyMltv für Küche und Haushalt bei

Hoden, Lohn gesucht Morivitraße 12. 1.

Größeres Deta ... . .
schristliche Arbeiten . ...
tadellos schöner Handschrift zur weiteren
Ausbildung unter aünst. Bedingungen. Offerten
unter A. B . E . S * vostl. Schützenbotstr. erb.

Fräulein, welches sich in ihren seinen NachmittagS-
ftnnben mit leichten fctiriftl. Arbeiten beschäit. will,
gesucht. Off. u. et. » k»r an den Tagbl.-Verlag.Rockarbeiierinnen

bei höchstem Lohn und Jahresstellunggesucht von
~ Slugnst , Wiliielmstrnne 38.

Nähmädchen
gesucht.

Carl Goldstein , Kapelleustr. 51. P.

utiiu* t
Br. Müdch. b. g. Lohn ges. Zimmermannstr. 10. V.
Suche verschiedetc Sllicin -, HanS -,„ute . . . . Kinder . u.

Landntädchen für entzelne Dame und kleine
Familien. Frau Baumann , VerM'ttlerln

Albrechtstr. 13. V.. zuverl. Mädchenz. Kd. gesucht.
Brav-S selbstständigesAüeinmädchenfnrkleinen

Haushalt gesucht. Parfümerie Altstatter,
Eck- Lang- und Webergasse.

- - - - - - Ein st. j. eins. Mädchen, am liebsten vom Lande,
«uarbeiterinnen ges. Rirhistraße 12. 2 linfs. für fl. Haushalt gesucht. Nah. Grobenstr. 26 3.

eine tüchtiae, AinuI Besseres AlleinmädäitN , welches kochen kann,
ScillCUlSCldjliCjjCtiH , baldigen ©intritt I ZN einzelner Damê estildt Goethkstwße 2,̂ 8̂ st.

«eiucht. Gute Zeugnisse erforderlich.
Wilbelmstraße 54. Hotel-Bürea».

Nähere«

Eine drei Monate alte dradtbaarstieFor-Terrier-Himdru,
m .: KÄf schwarz, linke« Ohr wnß und Ickwarz.
Körper ganz weiß, entlausen. Wiederbr. erh. Bel.
Bodega. Webergasse 23. VorAnkanf wird aeivarnt.

Zwei weihe SMatlämmcr cntlaufeii. Gegen
Belohn, nbzug. bei » ill , hinlerm alten Friedhof.

Junges Mädchen
zur Erler»ung"der Küchef. einige Monate gesncht.Villa Lickte,,t»al,

KöniKstelu, Tann»?.

i i2Zk- Tüchtiges Mädchen
^ Herderstraße8, Parterre.

für sofort gesucht

(«in- Sonder-Alligav- de« „Arbeitimartt dcS Wiesbadenerlagblatt" erscheint am Barabend eine» reden«nsaabetag« unjgerlaa, Lanaaase S7, und cnlhälr jedeimal alle DieiNtgeluche
und Dienstangebote, weiche in der nLcksterscheinenden Aummerde» .Wiesbadener Taablatt" zur Anzeige gelangen, Bon6.U»!an äsertauf, da» Sliick5 Pfg „ von ö Ubr ab anherdem
unentgeltliche Einsichtnabme, — Bei ichriftvchcn Offerte"
empsieblte» sich, nichtO>iainal.Se»g„nse. sottdern deren Ab-
schnsre» beizusügen; für Wiedererlangung etwa betge.egterOriginal-Zengnitse oder sonstiger Urkunden übernehmin wir
keinerlei GewLhr, —Offericn, idclche innerhalb* Wochen nicht

abgeholt worbe» sind, werden unerössnet vernichtet.)

icr-

It
irse:
Iden
zum
erne
isc».
rdcn

„e vereinsachimg der tzeschästlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» WiesbadenerLagdlatts.

Werbliche die Stellung
finden.

Kindergärtnerin
für Portugal wird gesucht, ev, oder katb. Adress.

Hotel ZN", Schwarze » Bo » .
Kmdcrgärtncrln ««B

O» u Ebiffre «i . 2 » 4l an den Tagbl.-Verlag,
Kind -rfränlcin für mehrere
Wochen gesucht, womöglich etwas

englisch sprechend, Näheres Hotel Spiegel.

WWW

eine große Anzahl
Köchinnen für Hotel,
Restanr . , Pensionen
u . Herrfchaftshänfer,
v. 30 vis lOVM . mtl . ,

eine KüchenhauSbälterili, eine Waswebeichließeri»,
Kaffee- und Beiköckinven. Kochlebrfräuleiii, Bcr-
käuferinuen in Conditorei , Bäckerei u. Metz¬
gerei, einfache Fräulein zur Stütze feinere Stnbeii-
mädchen nach hieru. außerbalb, über 20 Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen, Servierfranlem,
eine v-rfecte Buolerin in Hotel, adrette AUc,n-
mödchen, Hausmädchen, Küchenmädchenu. f. w.
(höchstes Gehalt).

Jntcrnationclles
CMill' NiliciMP-Klllkll«

Mmbecheiii,
Telefon 2555 ,

gf Langgasse 24, 1, ^
vl8-»-̂ i8 dem Tagblatt-Berlag.

Astes KmeMm Vllltze
für fämmtlicheS Hotel - un » Herrfchaftö-

Personal aller Branchen,

Fra» Lina Wallralicasteiii,
Stellenvermittlerin.

Alis''20. Juii ein Hausmädchen
gesucht Heinrichsberg 10.
Ein braves ordentliches Haus¬
mädchen, am liebsten v. Lande,

sofort gef. Näh . Frankfurterstratz- 25.
Ein illcht. Alleiniiiädä en gei. Wellntzstraßê6, P.

auf gleich iungeS Mädchen
WöfUEl  BiSmarck -Ring 3» , 1 US

jSDicbiete HanS - u. Küchenmädchen atis gleich
gesucht Walhalla.

>Ein einsacher Mädchen, da« kochen kann, wird
nefuctit Friedrichstraße14, 2 r.

p ^T* AlleinmädchenMit prima Zeugulsscn gesucht
^Orauienstroße 62, Parterre. t„nar,h,r
Tüchtiges Hausmädchen, sowie Mädchen tagsüber

zu einem Kinde gesucht Karlstraße 39, P . l.
Braves Mädchenf. kl. HanSd. ges. « »slstraße, 5
Sauberes

kailn und
Binicr , Lau ,,. - -- - -

AlleinmLdchcnzu
Znvermfftges kleiner Familie per

f. Al,aust geincht. Näheres Rdeinstraße 22. P.
Ein träft , gewandtes Mädchen
mit guten Zeuaniffenf. Kücheu. Hans

aes. '8« erfr. im Tagdl.-Verlag.
Gesucht ans sofort

ein älteres stilles Mädchen zu einer alteren
Dame mit Fräulein, welches gut waschen, pugeln
und scrviren kann. „

Frau Gkheimr. von den Steine « ,
»ideinstraße 66, Part.

Mädchen , da» kochen kann und Hansarb. versteht,
in kl. bessere Familie per 1. August gesucht
Scharndorststraße 12, 2 recht?.

Tüchtige« Mädchen für Küche und
Han?arbe't zum 1. August in kl.

Faimlie gesucht Friedrichsti ane 50 1 l.
Zu zwei Personen ein junges Mädchen für sofort

gesucht Schiersteiverstr. 15, Laden.
Einfaches innges Mädchen ge'. Moritzstr. 56. P . r.
Einfache« Mädchen zur selbstständigen Fuvruug des

HausvaliS gei. per 1. Angün Gerichirstr. 1. L.
«g williges Mädchen für Hausarbeit gegen guten

Lob,, gejucht Goethestraße 18, Part. r.
Hmn1. August wird ein Mädchen,

tafiiyi ’ dar kochen kann, gesucht Biebrich,
Säwue Aussicht4. ^ 162

Tüchtige Büglerin gejucht Westendtzr. o, Hlh. P.

Stellen-Süreau
für kaufm. u . tech« . Angestellte.

Inh .: Franz Jos . Koch,
Stcllcnvermittler , Wiesbaden.

Mm : airtfmaiic 54, l.
«Siilh neue Mw:

Verkäuferinnen , Buchhalterinnen,
Eorrefpondentinnen , JW"?“»1” *"
fchreiverinnen u. Stenographistinnen,
Filiatleiterinnen , Buchhalter , Dis

ponentcn , Reifende»
Corrcfpondcnte « , Verkäufer,

Contoristcn rc. rc.
Für die Herren Prinzipale gänzlich

kostenlos.
Central . Büreau Frankfurt a. M . r

„Hansahaus ."

ZHHMSSMMSSS0SE00
Berkäuserm Stell.̂ann'August

"̂ Wiesbadener 1. bentra ^Vürean, ^ ^
Karl . StellenLLler.

Gewandte Bertäuferin,
d. engl. Sprache mächtig. Kenntniffe in G°nsicl,on.

sucht Stellung per August oder September.
Offerten unter« . » - Kt hauptpostlagernd. ,

GefthäftSgew. Fräulein sucht St . Frlmllnterm
oder Kaiffreri» hier oder auswärts Gest. MT.
unter IV . 20 * an beit Tagbl.-Verlag.

Erste tüchtige D,rectrie «,
nur für feine Conjeclion aeeianet, sucht zur vermi

Saison in feinem Geschäft paffende Stellung.
Dieselbe geht Ansang Sept. etliche Wo» e>i nach
Pars?. Offerten bitte unter - » L lM
Tagdl.-Verlag abzugeben.

f * r • . . . cinnae Dame mit mehriahngen
(S DllfCCttOil. Erfahrungeii, v"fect>mBn-

schneiden, Anvrobiren, gewnndt im Verkehrn t
-inst-° Kundschast. sucht Engagement as

Directrice zur Leitung eines Ateliers von 25 bis
30 Perioncn oder für Salon »um Anprobir
inid Verkauf. Offerten unterC. 1 » » on itn
Tagbl.-Verlag.  .

Empfehle
Hotel-». Herrschafts-Personal

Sfinberfräulciti, Kindergärtnerinnen«. Kinder-
pfleaerinnen. bess. Studenmädchenp-rf-Herricha t^kochinnen, Büffet- n. Servirsraul.. VerkSu'ermnen
jeder Branche-c.. nur mit prima Rcfereils-n.

Internationales
Central-Placirangs - Hüreaa

Wallrabenstein,
Langgaffe L4 dem Tagbl .»Verl.

Telephon 2555.

«lyw Meli» « ftliliie
für säniintlicheS Hotel- «. HerrschaftSpersolla»

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Geb. Dame,
tüchtig im Haushalt und Geschäft, sucht,

gestützt auf ln lang, . Zengn . , Bcr-
irauenSposten . Gest. Offerten erb. unttztz
N . s « « g« ddn
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Fräulein au « guter Familie , gesetzten Alter «,
im Kochen, sowie Haushalt durchaus erfahren,
sucht Stelle als Haushälterin . Zeugnisse vor¬
handen . Näh . Ndlcrstraffe 16a bn Wahl.

Küchenliausliälteri » , welche in 1. Hänsern
thätig gewesen und perfect im Enlinachen ist,
sucht, gestützt aus gute Zeugnisse, bi« jurn
1. Aug . Jahresstelle in Wiesbaden oft. Umgegend.
Gest. Offerten unter LI. I » »« Tagbl .-Verlag.

Eiu Mädchen , welche« bürgerlich kochen kau»
und die Hausarbeil versteht, sucht Stelle für
gleich oder 1. August. Zu ersr. Rbeinstr . 47 bei
Frau  Hamburger.

Besseres Mädchen. 23 Jahre , perfect
WWW im Schneidern , sucht per 15. Aug.

ob. 1. Sept . St . al« befl. Hansmädch. oft. anged.
Juugs . Gest. Off. E . F . 80 Schützenhofpost.

Junges Mädchen , welche« nähen u. bügeln kann,
wünscht Stelle al« Hau «- oder Kindermädchen.
Nähere « bei Herrn Kastenholz , Dotzbeimer-
straffe 44 , Hth . Vorm . v. 6—12, Nachm. 2—4.

22  Iabre , sucht Stelle
D ^ VÜUlelN , ^ Kindern Off . mitV . W . 48 an F 14

G . £ * Daube & Cfo. , Frankfurt a . M.
I . Fr . s. Abends e. Laden z. p. Nömerberg 10, D.
Eine iinabh . Frau sucht Monaisst . Jahnstr . 10, P.
I . Fr . f. Misst , v. 7- 9 Morg . Albrechtstr. 46. D.
Eine unabb . saubere Fr . sucht tagsüber Beschäft.

Saalgasse 14 bei Köhler.
Besseres älteres Mädchen sucht tagsüber Beschäft.,

auch zu Kindern . Zu ersr. Moritzstr. 41, H. 1 r.

Männliche Personen , die Stellung
linden.

(Kaufmännischer Verein ) in Hamburg.
Kostenfreie Stellenvermittlung für

Prinzipale und Gehülfen:
\ bis Ende Juni 10l000 Stellen besetzt.

VereinSorgan : . Der HandelSstand". F68
Beitrag jährl . Mk. 8 .—; bei Eintritt nach

1. Juli Mk. -t .—. — Pension «-, Leben«- und
Kraukeu -Versicherunp. — Spar - und Darlehnr -,
sowie Unterstützungs -Kasse. — Gewährung von
Rechtsschutz. — Auskunft bereitw. d. die Geschäfts¬
stelle bei Herrn Juliu » Bier , Micheirberg 4.
Für Prinzipale u. Gebülsen (Berb.-Mitgl .) kosten¬

freie Stellenvermittlung durch d. Verband
Deutscher HandlnngSgehülfe « zu Leipzig.
Bis jetzt 48,008 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bei Uuitar Ulb ’chner,
i. H . Th . Hendrich, Dambacktbal 1. F 47

250 Jlk . monatlich,
aucli aln Welienverdienst , kann Jeder

leicht und ehrlich ohne Rinik » ver¬
dienen . Oir . u . JS. W . 8J8G herfirdert
Rudolf Jiooe , Berlin MW . Fl33

Von einer hiesigen Weiugrotzhand-
lung wird für Büreau und Reise

ein äußerst tüchtiger junger Mann
Offerten subC . 208 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht - M
>»irb zum sofortigen Antritt ein junger Kauf¬

mann , welcher im Slenographire » und ans der
Schreibmaschine perfect und in Contorarbeiten
bewandert ist. Bevorzugt werde» solche Bewerber,
welche in Englisch oder Französisch oder in
beiden Sprachen zu correspoudiren vermögen
und in Wiesbaden ansässig sind. Offerten mit
GehallSaniprüchen unter Jtt . 804 an den
Tag bl.-Verlag erbeten.

BV Gewandter jüngerer Rechtsanwalt«
oder Gerichtsvollzieher -Gehülfe mit schöner

, Handschrift aus ein -Gerichtsvollzieher- Büreau
zum 1. August oder September gesucht. Gehalt
nach Uebereinknnst. Gute Zeugnisse erforderlich.
Offerten unter »5. 104 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Baiizcichlier NNL
Fr.  Off . unter 1, . 205 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Copirer gesucht.
Melier Hies , Taunusstraße.

AMllcen-AcWsiteur
für wöchentlich einmal erscheinendeZeitung ges.
Offe rten unter 8 . 204 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtige Maschinen-
^chtö ^fee finden dauernde Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und Metall-
kapfel -Fabrik , A . Flach.

Selbstst . Schlossergkbülfe gesucbt Schachtstraße 9.
Schreiner gestickt Nerostraßc 29.
Sckre ner (Anschläger) gesucht Schiersteinerstr. 12.
Tüchtige Stuckateure für Fasfadenarbeitk » und

ein Taglöhner gestickt. Gäbet & Schneider,
Stuckgeschäft, Mainzerstraße.

für Accord- Arbeit gesucht
Platterstraße 12.
Tüncher sofort gesucht

ÄJItllllHk Rbeinstraffe 95, P.
Tüchtige Tüncher u. Anstreicher sofort gesucht.
_ Johann Panty ju » .
WT Tüncher gesucht Feldstraße 12.
Tücht . Tünckergeh . ». Anstreicher ges. Feldstr . 6, P.
Tüchtige Anstreicher fos. ges. Erbackerstr. 7, Part,
^ ' tt t » dt -tf und Anstreicher dauernd
'vUHUfvl gesucht Seerobenstraße 5.
Z ;m tüchtige Tüucker und Anstreicher, sowie ein

Holzmaler geg. hoben Lohn sofort ge'nchk. Näh.
Erbackerstraße 7, Part , recht«. Geißler.

Tüchtige Maurer
nach auswärt « (Nheittland ) sost gesucht. Zu melden

Montag  früh zw. 10u . 12 Uhr Albrechtstr. 33. 1.
gfjgg | gs^ Geiucht auf Ende August für Garten-
fffän fjF  und Hausarbeit gut empsoülener un»

verbeiratheter junger Mann . Offerten mit
Referenzen u. Gehaltsansprüchen unter 7»' . 205
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling für Baubllreau per sofort gesucht.
Stäb.  Baubüreau Fraukenstraße 3, 2.

Für -Drogen - »nd Eolonialwaaren-
branche sncke einen Lehrjungen mit

bester Erziehung und Schulbildung au « guter
Familie zum fast Eintritt . Näb. Tgdl .-Aerl . Ra

für hies. Engros -Geickäst gei.
Offerte» unter C.  205 an

de» Tanbl .-Veilag.
Schreinerlehrling gesucht Steingasse 19.

Junger träft . Hausvursche gesucht
Friedrichstraßc 50, Eckladen.

Tüchtiger solider Arbeiter findet
WIM dauernde Beschäsiigniifl bei
Bottheim & Morgenthan , Micheirberg 23.

Junger HauSbursche, der serviren kan», sofort
gesucht Micheirberg 9. 2 recht«.

Hausbursche, ff,SÄ
später gesucht. H . Stein , Wilbelmstr . 86.

Hausbursche
Junger kräftiger stadtkundiger Bursch « al» zweiter

gesucht. Kost und Loqir im Hause.
Ehr . Diel » , Kartoffelbandlung,

Zimmermaiinstraffe 8.
Ein junger Laufbursche geiucht Bleickstraße 26.
Suche zuverlässigen Laufjungen mit nuten Zeug¬

nissen für dauernde Stelle . Hirsch -Apotheke.
Zuv . Drosckkenkutscher ges. Schwalbacherstr . 47, 1.
Kräftiger Fuhrmann für EiSgeschäst gesucht

Sedanstraße 3.
Ein Fnhrknecht gesucht Schwalbacherstr . 47. 1.

Ein fnhrknecht L8EÄ
Zuverlässtger Fnhrknecht gesuckt

Dampfmühle Oberwalluf.
für Feldarbeit gesucht

^ -NAll/NNeT Dotzbeimerstraße 99.

Männliche Perfone « , die SleUuug
suchen.

Ein älterer , streng solider Herr , gewiffenhaft, ab¬
solut zuverlässig, rede- u. reisegewandt, empfiehlt
sich einem vorn ., wenn auch leidenden Herrn al»
Begleiter und Gesellschafter oder ein« allein¬
stehenden Dame zum sicheren Schutz auf Reisen
unter bescheidenen Ansprüchen. Prima Reserenzen.
Gest. Offerten unter 8 . 808 an den Tagbl .-
Verlag erbeten. *

ssV Junger Mann,
tüchtiger Bnchballer , und gewandt in allen kaufm.

Arbeiten incl. Geschäftsabschluß. suckt Stellung.
Gest. Off . erb. ». U . 212 an den Tagbl .-Verl.

Für einen jungen Mm
au » anst . Familie , im Besitze de« Berechtigungr-

sckeinc« für den einj.-sreiw. Dienst, wird Be-
schäftiguna zweck« Aiirbildnng auf einem Büreau
bn einer Behörde oder e. kaufmännischen oder
Bankbüreau gesucht. Restectanten wollen ihre
Adreffe unter « . 205 im Tagbl .-Verl ' g abg.

Beamter mit einem erwachsenen Kind sucht Hau «»
meiferstelle zn übernehmen . Offerten unter
W. 104 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verbeiratheter Mann , gelernter Gärtner,
sucht dauernde Beschäftigung gleich welcher
Branche . Zeuaniffe fteheii zu Diensten. Näh.
Schwashacherftraße 65 b. Dietrich.

Herrschaftlicher Diener,
verh ., 30 Jahre alt , 1,82 groß , qefnnd , sch.

Mann (kinderlose Ehe ) sucht mit Frau zum
I . August Stellung in Privatvgn » oder
Hotel bei bffcheidenen Ansprüchen. Off. unter
II . l >. 80 an die Annoncen -Expedition von
Max  Branv , Gotha , Jüdenstr . 4. F194

Hoteldiener mit guten Zeugnissen
W» M sückt Stellung . Offerten u. F . 2U5

an den Tagbl .-Verlag.
Verh . zuverl . Mann mit guten Zenanffsen stickt

Stelle für Nacktwacke gleich od. später , Offerten
unter O . 201 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mann sucht St . al » Anfseber o. sonst leichte
Betef -äfti - nna . N6h 91n- fp*rnftr 33 , e>nden.

< V: ■’fk

Lages -Vermlstaltnngen
> Sonntag , den 17 . Juli.

Kockbrunnen . 7 Uhr : Morgeninnsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

3 Uhr : Concert.
Königs , cke Sckauspiete . Geschloffen.
Nestdenz -ikbeater . Vom 1. Juli bi» 31. August

einswlicffiick bleibt das Refidenztheater der Ferien
w-gen aescklosten. Wiedereröffnnna am 1. Sept.

Washaksa -Hhealer . Abends 8 Uhr : Bruder
Siraubinger.

Malöalla (Restaurant ). Abends 8 Ubr: Concert.
Neicksbaffen -f! bester . Nachmittags 4 u. Abends
" 8 Ubr : Vorstellungen.
Cirrus Aenz . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

Vorstellungen.
Kotes - Restaurant Kriedrichsyos . Vormittags

11*/* Uhr : Concert.
Montag » den 18 . Juli.

Kockbrunnen . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurbaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 U*"- : Concert.
Könie kicke Schauspiele . Geschlossen.
Wafljalfa - Syeatcr . Abend« 8 Uhr : Der Rastcl-

binder.
Wakbalka (Reitaurant ). Abend« 8 Ubr : Concert.
Aeicksballen -Pkealer . Abd«. 8 Uhr : Vorstellung.
Cirrus Renz . Abend« 8 Ubr : Vorstellung.
Keisrarniee . Abdr . 8>/>Ubr : Oeffenil . Veriamml.

Aktuar, -US, Kuntlfakon , Wilhelmstraße 16.
fvauger ' s Kuustiafon , Tanimsstraße 6.
Kunst safon Viktor , Tannu »straße 1. Gartenba ».
Damen -Lkuv , Taunnsstraffe 6. Geöffnet vo»

Morgen « 10 bis Abend» 10 Ubr.
Werei « kur Kinderhorte . Täglick von 4—7 Uhr:

Steinaaffe 9, 2. »nd Bleichstr.-Schule, Part.
Mokksseseyaste , Friedrichstraffe 47. Geöfineitäg-

lich von 18 Ubr Mittag « bi« 9 ' 4 Uhr Abend«,
Sonn » und Feiertaa « von 10' /-—12 '/- Ubr und
von 8—8' /, Ubd. Eintritt frei.

A>er«>n für Ansbnnst Über Alobssabrfs -skln-
ricklnnae « und Mecklssragen . Täglich von
6—7 llbr Abend« im Ratbhanse im Büreau de«
Arbeitsnachweise « (Männer -Abtheilune ) .

Arbeitsnachweis nnenigeslkfck sürMännernnd
Iran «,, ein,Ratbbansvon9 —12' /,n . 8—7Ubr.
Mänuer -Abtb . 9—18 " , nnd von 2' /,—6Ubr . —
Franen -Abtb . 7: für Dienstboten n. Arbeiterinnen.
Frauen -Abtb . 77: für ködere BernfSarten »nd
Hotelperfonol.

tlentrs ŝtelle für Krsnkenpjtegerinnen (unter
Ziiftimninng der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt . 77 (f. böb. Berufet de« Arbeitrnachw . f.
Frauen , im Rathhans . Geöffnet: ' /-9—' /-I und
', »3—7 Ubr.

Arbeltsnachweis des Lyrlstk . Arbeiter -Pereins:
Seerobenstraße 18 bei Sckuhiuacker Flick«.

Krankenkaste für Kranen und Jnngtrauen.
Meldestelle : Hernianustraße 20.

sKemeinlani « Grlsliraubet '.s.affe . Pieldestcllc:
Luisenstroße 22.

l\  erei n s -U achK lhlen
zonntag , den 17 . Juli.

Aiesbadener Ahein - » . Aannus -tzlub . Morgen«
5.27 Uhr : Sechste Haupl -29anderuna.

Krieger - « nd Mikitär -Kameradschaft Kaiser
Wilyelm II . Vorniittag « : Rbeinfabrt.

Känger -Suartett „ Krisch ans ' *. Vormittag «:
Rkeinfahrt.

Hesangverei « Miesvadener Männer - ßluv.
Vormittag « : Rheinfabrt.

ßhristt . Arbeiter -^ ,rein . Nachm. 12—2 Ubr:
Sparkasse . Herr Kaufm . Balzer , Faulbrunnen¬
straße 9.

Kvangekischer Männer - « . 2i'ingk !ngs -Ferein.
Nachmittag « 2 Uhr : Jiigeiidabtbeilung . 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung . SIbe»ds8 ' /, Ubr : Vortrag.

Krieger -Herein Germania -tllkemannia . Nach-
mittaas 2.25 Uhr : Familien -Anrffng.

Hurngeselkschast . Nachmittag « 2.45 Uhr : Familien-
AiiSflug.

Hvristlicher herein junger Männer . Nackm.
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u . Soldaten-
Versammlung.

Turnverein . Nachmittag « 3 Uhr : Große«
Sommerfest.

A .-K . Mrania . Nachmittag « 3 Uhr : Große»
Volksfest.

Ztauch - und fSergnügnngs -Hkub Krobfinn-
Nackmittaa « 4 Ubr : Sommerfest.

ßlub Aorussta . Nachmittags 4 Uhr : Humorist.
Unterhaltung.

Hbeeabend für Verkänserinueii und alleinftehende
Mädcken besserer Stände , */»7—*/»10 Ubr in der
Heimatb . Lebrstraße 11.

Keselkschast Kans Sachs . Humor . Unterhaltung.

Montag , den 18 . Juli«
Wiesbadener Schützen -Werein . Ausschießen von

Ebrenicheihen.
Tnrn -chefelkschask. 5 ' /»—7 Uhr : Turnen der

Kuabkii-Abtheiliiny.
Turn -Derein . Abd«. 8—10 Uhr : Fechten. Turnen

der AlierSrieae.
Wiesbadener Alhketen -Kknb. Abends 8'/, Uhr:

Uebiing.
Woster ' tcke Stenoarapyen -Seselkschaft . Abends

8 ' /»—10 Ubr: Uebnng.
Gefangne ' ein Krobstnn . Abends 8" ,Uhn Vrobe.
Wiesbadener Ailber - fkknb. Abends 9 Uhr : Probe

des gewischten Chore «.
ßvangeliscker Männer - n - Aünglings -Werei « .

Abend« 9 Ubr : R/äniierchor.
ßbristkicher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr : Gesang.
Werein der Kriseurgehüksen 1900 . Abends

9 ' /» Ubr : Versammlung.
Jlreidenber -1!-erein Miesbaden . Abends : Sitzung.

Kerstejsterungen
Montag , den 18 . Juli.

Versteigerung von veriallenen Pfändern , best, in
Brillanieu . Gold , Silber 2C., im Leihbaufe. Neu¬
gaffe 6 a, Vormittags 9 Uhr. (S . Tagbl . 329
S . 11)

Versteigerung von Herren -Kleiderstoffen :c., sowie
einer Laden-Einrichtung im Anctionrlokale Kirch-
passe 23, Vormittags 9 Uhr . (S . Tagbl . 329
S . 11.)

Versteigerung von 114 lex Butter im Güterschuppen
Taunusbahndof , Vormittags 11 Uhr. ( S.
Tagbl . 328 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Erbauung von
100 gemauerten Grüften auf dem neue» Fried-
bof , im Rathbauie , Zimmer No. 53, Vormitlags
11 Ubr . (S . Amtl . Anz . No . 56 S . 2.)

Holzversteiaeruiig int Sckiersieiner Gemeindewald,
Distr . Heck, Äkorgen« 9 Uhr . (S . Tagbl . 329
S . 7.)

Meteorslagische Äeojtacht«ngr»
der Stalisn Miesdaden.

15. Juli.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dnnstft 'an ». fmm ) .
Rel. Fenchtigkeit ("/«)
A' indricktiilia . . .
Niederfcklaasb . fmm)
Höchste Temperainr 30.8. Niedr . Temper . 16.8.

*) Die Barometerangaben sind auf 0 ° C.
reducirt.

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
'Jladim.

9 Ubr
Abdr. Mittel.

755.3 754.0 754 .3 754 .5
19.6 30.4 22.0 23.5
14.4 138 14.0 14.1

35 43 72 66.7
N. 1 S . 3 SW . 2 —

Metter -Krrichl
des „Miesdadener Tagklalt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' tr in Hamburg.

tRachdruck vkrtwttn . I

18. Juli : wolkig mit Sonnenschein , schwül, warm,
r -gendroheiid. Gewitter.

19. Juli : veränderlich warm , windig.

Ans - und Untergang für Sonn « (D) und
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

C
Juli. im Süd .! Auf ». l Uitterg.

ftlhr M li-INhr Wim!llhr Mm
Sliifa. I

»tn'Mn, 1
18. 12 33 i 4 38 1 8 27 | 11 19M
19. 12 33 1 4 39 | 8 26 | 12 331k

*Unterq.
VII« .

£ 4/1.« **: UUI KU Ml* UVM .
Nm 19. Juli 9 Ubr 59 Min . Abends erstes Viertel.

■iMi
Theater -Gintrittspreise.

Walhalla -Theater.
Profeeniumsloge Mk. 4.— 1Promeiioir
Fremdeuloge . „ 8 — ^ 2. Pgrqnet
OrckesterscssU . „ 3.—
Balkon . . . ., 2.50 ;;t fi tmc  '
1. Parquet . . , 2.50i | ®lUltt • <

Mk. 2.-
„ 1.50
„ 1.-
. 0.75

Theater (so inerte

MathaUa -Theater.
Operetten -Spielzeit.

Dir .: Jacob Löbin »er. Art . Leit .: EmilNothmg^
Sonntag , den 17. Juli.

Kruder Slrandmger.
Operette in 8 Akten von M . West u. F . Schwei-»

Musik von Edmund Ey - ler.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco Großkops
Personen:

Landgraf Philipp . Richard Burger
Landgräfi » Lola , feine Gemahlin Roiel v. Borg '
Excellenz Naupp , Hofinlendant Max Zilzer. "
Fräulein v. Himmlisch, Hofdame Laura Scholz
Ruckemick. Rathsherr . . . . Paul Sckulze
Bruder Stranbinger . . . . Richard Lenz'
Oculi , das wilde Rkädcken . Emma Malkowrkg.
Schwndler , Zckaubudenbesitzer Theo Tachn„er.
Lidnschka, feine Frau . . . Marianne Auste,ij«
Bonifax , Deserteur . Arthur Grandeit'
Wimmerer , Stadtschreiber . . Ludwig Schmjd'
Bierschopp, Rathsdiener . . . Max Ellen.
Damen und Herren vom Hofe. Offiziere . § ai:bi

♦ werksburfcken. Bürger.
Die Handlung spielt am Rhein im 18. Jahrhundert

Rach dem 1. u. 2. Akt Pause.
Anfang 8 Uhr.

Montag , den 18. Juli.

Der Rastelbmder.
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akte» v. Victor Löon.

Musik vo» Franz Lehar.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco Großkops.
Personen:
Vorspiel.

Milosch Blacek, Großbauer . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn , 12 Jahre alt Kl . Höhne.
Voiteck, Nastelbiudrr . . . . Hann » Hagen.
Babuschka, seine Frau . . Marianne Austerlitz.
Suza , deren Tochter . 8 Jahre . Kl. Dengler.
Janku . derenPstegekind , 12 Jahre Jda Unruh.
Vactaweck, ) . . . . Ludwig Schmitz.
Kropaticheck, i ■öauern . . . . Arthur Grandeit.
Wolf Bär Pfefferkorn , Zwiebel-

Händler . Emil Nothmann.
1. und 2. Akt.

Klövpler . Spenglermeister . . Max Zilzer.
Mizsi, seine Tockter . . . . Nvscl v. Born.
Janku . sein Geschäftsführer . , Rickard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn . . . . Emil Notbmann.
Suza , Dienstmädchen . . . Emma Malkowska.
Kisa Lisa, I Choristinnen bei Lucie Görgi.
Lori Flori , s Ronacher Laura Sckolz.
Milosch. Korporal . Rickard Burger.
Jumplov 'c«, Wachtmeister . . Paul Schulze.
Baron Gröbl , lEinjähr .- Max Ellen.
Rittern . Strcckenburg .jFreiwill . Ludwig Schmitz.
Sckweller , Korporal . . . . Arthur Grandeit.
Knopperl . Bursche . Ludwig TerSky.

Pause nach dem Vorspiel 11. 1 Akt.
Anfang 8 Ubr. — Ende 10 ' /. Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 17. Juli.

Morgens 7 Uhr:
Konzert dos Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony_
1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2 . Ouvertüre zu „Iphigenie in

Aulis “ . Gluck.
3. Aus des Hochwalds grünen

Bergen , Walzer . Faust.
4. Finalea . „DieRegimentstochter “ Donizetti.
5 . Schlnmmerliedchen . . . . Ph . George.
6. Festgesang an die Künstler . Mendelssohn.
7 . Khenania - Marsch . A . Luckow.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 21 . Juli:

Rheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 8 .80 Vormittags . Strassenhahn —

Haltestelle „Kurhaus “ ( Kaiser Friedrich -Platz ).
Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Damp rse,hifffahrt ). Aufenthalt in
Assmannshausen ( Konzert in der Krone ), Be¬
sichtigung des Kheinsteins , gemeinschaftliches
Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauffolgendem
Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Besuch
der Aussichtspunkte und desTfational -Denkmals.
Während der Rückfahrt : Fchiffshall . Bengalische
Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Diens¬
tag , den 19 . Juli , Mittags 12 ühr , an der Tages¬
kasse des Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-IIanßtrestanrant.
Täglich Abends 8 Bhf!

des

Wiener Salon-Orchesters
„Hartwig Palil “ .

Hochfeine künstlerische Musik . — Täglich
wechselndes Programm.

F. ntree frei.

SUftmag - 16.
Lpecialiläteii -Vorstelliingen . Anfang Nachmittag»

4 und Abends 8 Ubr.

Answävttge Ttzratcr.
Frankfurter Ktudttsteafer . — Schausvicl-

Haus . Sonntaa : Nojenwoulag . — Montag;
Kriea im Frudcn.
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Scliachvcreln Wiesbaden.
rnkal - Centralbodega , Webergasse , I. Etage.
c_ieizoit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Rege m?.feiger

gpielaW : Dienstag von 8' /, Uhr abends ab . Gäste willkommen.
Schach-Aufgabe.

Von Miroslav Havel in Prag.
(Für die „Wiener Schachreitung “.)

abcdefgh

W1

abcdefgh

machen können , erklärt er S*/ie,” * Däusor  spielen
ich und wenn ich Null »» « ‘ “ ' “ n : „Konventional-
müfcte !“ M, ein genebener Jurist , ftagt t̂roo ^ n^ . ^ ^ nae fine
strafe ?“ „Jawohl , n  hekräftifft H schmunzelnd und
Champagne “. — „Angenommen meint  y beruhigt,
giebt die Karte . „ha endlich eoh gt i ^ flinen ma the-

.K ’i ' ffieÄ Wie
lÖöSÄt nämlich folgende Karten erhalten:

a, b, c, dB, aA , 10, K ; bA ; cD ; dD.

bedeuten : afrikanisches Pier^ botamscbe Bezeic Beineflj
Erde , Schöpfer . ZaMwo ’ n̂ er Beruf Streitl dänische Insel.
Sind**die ' richtigerTw 'örter gefunden , so ergeben die eingesetzten
Buchstaben im Zusammenhang einen Sinnspin .

Rösselsprung.

„Oho“, sagt V, „ich hab ’ Null ouvert !“ - ^ ^ ht^ icht,ich habe Grand mit Vieren ! Ihre Kunde ist peruu

una aas uiuck war , zwei Blätter von einer Farbe,wurde gewonnen . Im Skat lagen zw r j :,  K ar ten?
H hatte nur 27 Augen in seiner Karte . Wie saßen die Karten r
Wie ging das Spiel?

Matt in 8 Zügen.

Schach -Anekdoten
von Max Weife in Bamberg.

Was man nicht im Kopfe hat , muß man in den
n . inen haben “, 1 räsonnierte bei sich ein Turmerspieler und
ging zum fünftenmale während dieser Partie auf den Abort um
dort seinen woblversteokten Bilgner in einer schwierigen Variante
des Evansgambit , welche ihm gänzlich entfallen war , zu Rate
zu ziehen. __ _ __

Skat -Aufgabe.

(a b o d die vier Farben ; A As ; KKönig ; D Dame , Ober;
' B Bube , Wenzel , Unter ; V M H die drei Spieler .)

V, der Vorhandspieler , ist etwas cholerischer Natur und da
er sich ärgert , dafe er den ganzen Abend noch kein Spiel h

(Eer Nachdruck der KitBel ist . erbotenJ

Bilder -RStsel.

in hof-

fees hegt hem es

ein fro- ZU- ▼er- fen glük-

kunft bor- 6Ü- wenn die und

gen be ne im froh- sich wohl ke

still le am He- das träum sten lieh

won- wiegt schlägt wenns wann zum

durch- ma- herz der in heim-

ler fliegt wenns er-

sten stil-

Buchstaben-Rätsel.
Mit Sternlein und Fädchen weben
Ein schimmernd weißes Gewand , -
Wind g statt f gegeben.
Sie künden , dafe neues Leben
Erwacht ringsum im Land.

Ergänzungs -Rätsel.
. , G . . t , H . . . ert , . . ist , .

o . . ler , a . . an , K . . ., . . . er , J . . . . d,
Statt der Punkte sind passende Buchstaben zu setzen sodafe

bekannte Hauptwörter entstehen , die - in anderer Reihenfolge

B
So

m, A
fer , A

- el,
nu.

Auflösungen der Rätsel in No. 317.
Bilder -Rätsel : Spiritistische Sitzungen . — Zifferblatt-

Rätsel : S E GBLBANKERO (Segel , Egel , Gelb,
Elba , Bank , Anker , Eros , Rose ) - Scharade : Peterwardrin.
— Sprung - Aufgabe : Eine Freude unter allen Hab lob stets
als wahr erkannt Und die Leuchte sie genannt Sie bleibt
wahr ob Alles trügt , Unbefleckt von Groll und Keide , Selig
Ter dem sie genügt ; Freude an der Andern Freude . (Th He0
— VorsMien -Rätselr Vorschlag , Vorschuß , Vorwurf , Vortritt.

I im Sonnet «HA« (Harze äi
I dem:die Hausfrau macht«er«lurze KüchemWhttstba^ Magg.sWürze nach.

UM SteiBheimer, Oestrich,
aUrenommirtes Hotel , »ieder neu eröffnet, am f dS Ve" ! ' ? FamB ^ S
schattigem Garten und grossem Saale , empfiehlt sich den Vereinen, rann

Zitas raer mit Pension Bk . rf . ao . .
Biere vom Fass . Reine Weine . Gut  bttrgerl . Knche .-

fuftkurort Meudurg,
städt. Kurbaus mit jHcuaubau

_ freie  Lage fctvrfi
(50 amen ) °ng°n°rm°n Ausenthntp
am Wald . ftcusMî e fJimmer mit Kaitoe u s unb epielpia8e©utc Verpflegung bei lnofeigen Ptepem in Cau6s  und
Sablre,cte 8. ft

vorzüglichesH Vertreter
»TafelgefrankJ ^ wiesbaden und  Umgebung

Wilh.Wolf
Wiesbaden

KarlstrsiSM ^e 4 €>.
Telefon 2655

Billigste Bezugsquelle für

Amerikanisches Hrgstall-Pressglas
(Usona -Krystall ),

achtem Krystall täuschend ähnlich und äusserst haltbar , offerirt zu billigen Preisen 2066
Niederlage:

KL Stilisier (Mäherm Stillger),
Häfnergasse 16.

Berger' sHltIC ^ -ChoOTlade
aus reiner Alpenroilcb.

In Qualität unerreicht.
BERGER,POESSNECK F14

Alle Arten Koffer,Taschen
nnd Reiseartikel.

Solide SEraeMjjniase . Billigste Preise.
Reparaturen schnell und billigst.

Adolf PothS, Sattler and Tasehner,
BJahnhofstraese 14.

Tapeten Tapeten -JIaniiläctur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Beste zu jedem B“reis . 1832

la rote Ringofenstein«
gay - Radial-, Canal - und Formsteine.

Taunus-Darapf-Ziegelwerke6. m. b. B.,
Hahn ( Tannas ) .

EisenbaHn -Aneclilussgelciee.
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Wohnungs-Anzeiger«,Wiesbaden>»»Umgegend
ist seit 1853 das

Wiesbadener Tagblatt.
bon den Miethern, insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier zuziehenden auswärtigen

IVIU Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
den Vermirthern, insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des

wegen der unübertroffenen Auswahl
Sermirthern, insbesondere den

unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Klebersichtlich geordnet nach Art nnd Größe des ;« nermiethenden Raumes.

Met-Yertrsge
, ^ i-  vorrätig im -

Lügblstt-verisg* Sanggalle 27.

Das

iolnissMlnKis - Arm

Lion&Tie.,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnungen
GeschäftSlokale« — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien «Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

II cvutIctl|mKi cn
Killen . Häuser str.

M8a mit harten, Mainzerstr.21,
10 Zimmer :c., an eine Familie auf mehrere Jahre

w »ermlcheii. L 'Lft ®",'S
»Ula Rosenstraffe 12 z» verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . ober
Kmser-Friedrich-Ring 57, P . 1311

Geschäftstobalr etc.

I Kleine Burgstr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1550

^ ^ «imersiraffe 84 schöner Laden mit 1- oder
3-Znn.-Wohn. auf gleich oder später sehr preis-
wertb zu verm. Näherer daselbst Bart. 1813

E ^ ocktrodraffe8, Part. od. 1. Etage, schöner
steiler Laden mit 2 Ladenzimmernu. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermiethen. 1826

Akankenstratze 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermiethen. 1959

Friodrichstratze 47 Heller gr. Laden mit Nebenr.,
für ledes Geschäft paffend, sofort oder 1. Okr.
zu vermiethen. Näheres Schwalbacherstraße 17
bei Frueur Lorenz . 1848

Herderstr. 7 Werkstätte auf 1. Oft. zu verm.
Rrelllstr» 4 schöne Werkstatt soforr zu vermiethen.
§U» öderstraffe 7 kleine Helle Werkstätte auf

1. Oktober zu vermiethen.
Scharnhorststr . 16 Werkst. u. Laaerr. zu verm.Gewerbehalle,

KI. Schwalbacherstraße 10.
groffer Laden mit Wohnung , Werkstätten,

sowie ca. 800 «, »- Lagerräume auf
1. Oktober, -vent. früher, zu vermierhen. Näh.
Rbeinstraße 20, P . 1730

Wettritzstr. 8 Werkstätte mit oder ohne Wolm.
Wörthstr » Ir, , Ecke Dotzheimerstr., fcböner Laden

für jedes Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 1963
Lade« mit oder ohne 3-Zfmmer-Wohiiung zu

vermiethen Metzqergasse 18. ' 2365
Lagerplatz , direct an Biebr.-Str., zw. 2 Wegen,

ca. Morgen. N. Ehr. Cramer, Nöderstr/21.
8 ) Üreatt ^^ E " ^ vermiethen Taunus^straffe 26. Pari.

MMem
Heulmtt WMtz-M!eaenp.-Ccke

Das Dbergcschotz, welches in Stahl
eingebaut ist, kan» auf Wunsch zu Entresol-
Geschästöräumen mit großen Erkerscheiben
hergerichtet werden. ES eignet sich als solches
allein oder in Verbindung mit einem Vor¬
hand. Parterre -Lokal zii Matzgeschäft,
ev. mit Herren-Confection , oder ähn¬
liche Branche . Evenr. Bermictbz. zum
1. , Oktober d. I . Näh. Bismarckring 84
bei SehweSg 'liüfer . 2282

Bäckerei im Ceutrum der Siadt ans 1. Oktober
zu vermietbeu. Offerten unter L. SOS an den
Tagbl.-Verlag.

Colomalwarerrgeschäft
niit Wohnung z. 1. Anglist z« vermietben. Ein¬
richtung »nd Waaren event. mit zu übernehme»,
Offerten unter I ». I » « au den Tagbl.-Verlag,

Mohnirnge» ,»on 8 imd mehr
Zimmern.

Billa spritz Renlerstraffe Kr 8 Zim., Central-
beiznng, elektr. Licht, M. 3200,

Villa spritz Reuterstr . 10 r 8 Jim.. Central¬
beiz., elektr. Liebt. M. 3600 (m. Stall M. 4000)

zu vermiethen. Näheres Lefsingstraffe 10. 1884

Mahnungen non 7 Zimmern.
An h sttiimTirrfir 7 ^ °b». v. 7 3 ., dreivlll U. ,mUÜUUl | l i , Balkons.Ga«,elektr.

Licht, reich!. Zub. fof. o. 1. Okt. billig zu verm.
Näb. das. P . bis 4 Ilbr. 1885

sfranksurterstr . 24 a. Okt. berrschaftl. Wobnnng
i. d. 1. Etage, best. n. 7 Zimmern u. Zubebör.
Näh. Bierstadierstraffe6, Banbnreau. 1914

Oranienstr . 42 , 2. u. 3. Et., je 7 Jim.. Balk. u.
Zubebör gleich oder später Preiswerth zu ver¬
mietben. Näb. daselbst Narterre. 1886

Rheinstraffe 62 1. u. 2. Stack, je 7 Zimmer, der
Neuzeit entsprechend bergerichtet, per 1. Okiober
oder iväter z» vermiethen.

fitzAheinstraffc68 » Eckhaus1. Et., herrschaftliche
"7 -Zimmer-Wabnuna. Balkon, Badezim. nebst

reichlichem Zubehör per sofort zu vermietben.
Näh. Part . 1724

LandstanS Vietoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel-Etaae von 7 Zimmern

und reichlichem Zubebör mit Centralbeiznng nnd
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzuseden von
11—12 Mir. Näb. Lekfingstraffe 10. 1887

Wilhellnstratze 15,
Bel -Etage ,Alleeseite.herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
bebör per 1. Oktoberp verm.
Näb. Baubüreau Zeböüenbsrg,
Wilhelmstraße 15? 2213
Mohnnngen non (> Zimmern.

Adelheidstraffe 76 berrschaftlicke6-Zimmer-
Wobnung (5 große Zimmer nach der Front ),
3 Balkons, Erker, Bad, Kodienanizug, zwei
Mansarden, Frontspitze, 2 Keller u. s. w., keine
Hinterbänscr, per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1722

Alexandrastraffe 18, Ecke Mosbacherstr. 5,
in feiner ruhiger Villcnlaye herrsch. Wobnnngen
von 6 und 5 Zimniern, Küche, reich!. Zubebör
zu vermietben. Näb. daselbst. 2364

Dotzfteimcrstraff« 88 , 1. Et., 6 Zimmer, Badcz.,
3 Maniardeu . der Neuzeit entsprechend, p. sofort
zu verm. Näb. nebenan Na. 60, Part . 1888

Emserstraffc 57 Landhans , berrickaftl. 6-Zim.-
Wobniingen mit Erker, Veranda. Ballon,
2 Maus., 2 Keller, Knblenanfiua, per 1. Oktober
zn verm. Näh. daselbst. " 1909

Kaiscr -Friedrich -Rinq 88 , 1, 6 Zimmer, Bad
nnd Zubehör, Mk. 1650, zu vermiethen. 1890

K 2’ f- ^ öne elegante
•WU 6-Zimmerwohn. mit

Balkon per 1. Juli sehr vreiSw. zu verm. 1825
Lcssingstraffe 12 ( Zwei -Etagen -Bi »a> schone

Etage mit 6 Zinimern, Badezimmer, groffer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenutznug, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daielbst beim Hausmeister. 2131

Rheinstraffe 60 , Part , schöne enmiort. 6 - 8-
Ziiilmer-Wohiiiing (2 Zimmer mit eig. Abickl.s
auf Okt. »n verm. Näb. Hiinerb. 2270

SliiiersleinnSrche 10,
1. Etage, 6 Zimmer. Küche, Bad, Frontipitz-
Fremdenzimmer. 2 Mansarden, 3 Keller,
Gas , electr. Lieht, zum 1. Oktober (bis
April mit Nachlaß) zu verm. Auznsehen
von 11—1 Uhr.

Schlichterstraffe 10 ist die Be!-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern. Bad nebst reieblichem Zubebör,
auf 1. Okt. d. I . zn v. Näh. Part . das. 1757

Victoriastr . 18 zwei hochherrsctiaftl.
Wohnungen (6 und 7 Zimmer) mit reich!.
Zubehör zu», 1. Okt. z» verm. Näb. bei
•AdolfLimbnrth . Ellenbogeng. 8. 2269

Mohnnngr « so « 5 Zimmer».
Totzheimerstraffc 26 Parterre -Wobnung, 5 Zim

nebst reichlichem Zubehör, mit großem Balkon
und Gartenbemitzung, per 1. Oktober, ev. früher,
zu vermiethen. 2362

Adelheid straffe 76 herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer nach der Front , 3 Balkon«, ein kl,
Zimmer. Erker, Bad. Kohlcnaiifzug, 2 Mans.,
Frontspitze, 2 Keller u. s, w., keine Hinterhäuser,
per 1. Oktober, event. früher, zu vermietben,
Näheres Parterre . 1721.

Dotzhcimerstraffe 29 , Neubau, 5 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Goethestraße1. 1588

Sehr passend für Arzt.
Dotzheimerstr. 49 Bel-Etage, 5 große Zimni.
u. reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Nähere«
das. Bel-Etage od. Nauenthalerstr. 6, 3 r. 2036

Drudenstr . 4, 2, 5 Z.. Balk., Badez., 2 Maus.,
2 Keller bill. an rub. Mieter. Näh. P . r. 2265

Elisabethenstraffe 31 ist die Parr.-Wodnung,
besteh, ans 5 Zimmern mit Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Elifabethenstr. 27, 1. 2071

Gocthcstr» 11, Part., zunächst der Ndolfkallee
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vom 1. Oktober an zu vermiethen. 1785

Karlstr. 28 , fast neben Adelheids» ., 2. Etage,
schöne geräumige 5-Zimmer-Wobn. mit reich!.
Zubehör zu verm. Preis 800 Mark. Näh. dal.
Parterre . 1788

Moritzftratze 70,
dickt am Ring, 3. Stock, eleci. 5-Zimmer-Wohnung,

Balkon, Bad ;e., auf 1. Okt. 1835
Nicolasstraffe eieg. Hochparterre, 6 Zimmer und

Zubehör, zu verm. N. Goethestraße1. 2142
Rheinstraffe 52 , 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre . 2222

Rheinstr . 52 , 2. St ., 5 Zimmer, Balkon». Zu¬
bebör !of. o. später zu v. Näh. Seitenb.P . 1891

5*
Schiersteincrstratze 4 , oberhalb
Adelheidstraße » Parterre, erste,
zweite und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden.
Preis von 1000- 1400 Mk. Näheres
bei Lion & Co . oder beim Eigen-
thnnier Nüdesheiw.erstraße 7, 2 « t.,
unweit. 2219

Walluferstr. 2, EckeK.-Fr .-N.,
3 St ., 5 Zim.,

2 Balk., Bad, je 2 Kell. u. Maus., Kohlenanfz.,
Bleickpl. p. 1. Okt. Näd. Part . r. 1991

Wallufcrstraffe 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn.. 3 Ba !k., Bad, Bleichpl. re., per
1. Okt. b. zu verm. BL lem », Part . 2074

Zietenring herrschaftliche5- Zimmer-Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgesicMet, per
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Mühlstein , Gneisenaiistraße 25, 1 I. 2345

Wohnungen tum 4 Zimmern.
Adelheidstraffe 91 , Parterre , eine Wobnnng,

bestellend nnS 4 Zimmern, 2 Kellern. 1 Mans.,
schönem Balkon n. ev. Gartenbenutznug,
per 1. Oktober zu verm. Näh. daielbst. 2209

Adolfsallce 17» Htb. , per 1. Olt. 4 Zim. und
Küche mit Zubehör z» verm. 2048

Dotzheimcrstraffe 5 4—5- Zimmer- Wohnung,
Zubehör i>. Gartenb. zu verm. Näb. 1. Et.

Dotzheimcrstraffe 29 , Neubau. 4 Zimmer und
Zubebör zn verm. Näh. Goethestraße1. 1582

Dotzheimerstr. 29 , Neubau. 1. Et., s. 4-Zim.-
Wadn., 1100 M. zu v. Anzni. 3- 6 Uhr. 1971

Dotzheimerstr. 49 , Sonnens., sehr ger. 4-Zim.-
Wohnnng versepnnqSh. sehr preiStverth zn verm.
Näh. dai. 1. Et. od. Nauenthalerstr. 6, 3 r. 2159

Neuba » Dreiweidcnstr . 4, Sonnenseite, ruhige
Lage, sind mehrere 4-Zi»nnerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht, Alles
der Neuzeit entfvrechendeingerichtet, zu verm.
Näb. das. u. Moritzstr. 16 bei .L Spät *. 1893

Dreiweidenstraffc 10 herrschaftlicheingerichtete
große 4-Zi»imer-Woknnng (2. Etage) mit Bad,
Balkon, Erker, Ga«, elektr. Lickt ie. auf sofort
oder später zu vermiethen. Näd. daselbst Part,
und bei »Wvii-I«, ©öbenftnffee1, 3. 1843

Gneiscnanstr . 5 Wobnungenv. 4 Z. mit Zuv.,
der Neuzeit entspr., ans gl̂ o. später zn v. 1904

Herrngartenstr . 18 frdl. 4-Z.-Wohn. n. Znb.
im 3. St . ans 1, Okt. zu vm. Skäh. Pr . 2277

Karlstraffc 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zn vermietben. Auznsehen Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . I. 1844

ckii>örncrstraffc 2 eine 4-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

verinietben. Näberes Part . 2273
Oranienstraffc 27 , Htb., 4 Zimmer mit Znbeb.

z. 1. Okt. zn verm. Näb. Vdb. Part . 2271
Npciugenrcrstraffe 2 schöne4- und 5-Zimmer-

Wobnnngen mir allem Comfort preiswerlb zcc
vermiethen. Näb. da'elbst Part . 1926

Ecke Röder - nnd Nerostraffc 46 , 2. Etage,
4 Zimmer mit Balkon, sowie3 Zimmer, Küchen
nnd Mansarden n. s. w. ans 1. Oktober zu ver¬
mietben. Näh. im Laden daielbst. 2321

Schiersteinerstraffe 9 bochherrschastl. 4-Zimmer-
Wohnung, Beletage, sofort zu vermiethen. 1894

Walluferftr . 2,
2 Balk., Bad, je 2 Kell. u. Maus., Kohlenauiz.'
Bleichpl. v. 1. Okt. Pr . 900 Mk. N. P . r. M

Wörthstraffe 1, 3. St ., 4 Zimmer mit Zubehör
z» vermiethen. iltäheres 2. Stock links. 2Az

Zictcnring herrschaftliche4-Zim.-Wobnung, mit
allein Comfort der Neuzeit ausgestattet, p^
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nähern
daselbst oder bei Mühlstein , Gneifenau-
straße 25,1 l. 234t

ielegenOeit!
Bierstadter Höhe — ViNa — gesunde, ruhige

und staubfreie Höhenlage, großartige Fernsicht,
unmittelbare Nähe der Kuranlagen, schöne
LSohnung , 4 bezw. 5 Zimmer, gesehlosieiie
große Veranda, Küche, Speisekammer, Bad,
Mansarden ». Keller, au rubige Familie billig
zu vermiethen . lllur Besitzer wohnt im Hause.
Garteiibcnutzuna. Event, elektr. Licklt. Telephon-
vcrbindnng. Näh. im Tagbl.-Verlag. Rw

•t L). ic.  per i . oeay. -vvq . i

Bismarckring 34
im 3. Obergeschoß per 1. Oktober j

Mohnnnge» »on 3 Zrnrnrrrn.
Adolfstraße 3 Mans.-Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, per sofort zu verm. Näh. Gth». 2.
Sllvrcchtstr. 38 sch. 3-Z.-W. a. 1. Okt. z. v. 2091
tA^ ismarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnuug

mit Zubehör aus 1. Oktober zu vermiethen.
Bismarckring 34 , Htb. Part., Wohnung von

3 Z. k.  per 1. Okt. Näh. iöbjj. 1 I. 2278
Wohnung v.
3 Zim. jc,

. . zu vermietb.
Nähere« 1 links. 2279

Bleichstr. 15» 3 Zim. u. Küche im 3. Stock für
450 M. z. 1. Okt. zu verni.

Dotzheimcrstraffe 29 , Neubau, 3 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näb. Koetbstraße1. 1580

Dotzheimerstraffe88 schöne3-Zim.-Wohnungeii,
de.r Neuzeit entsprechend, per al. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres 1 St . 1898

^ricdrichstr. 14 3 Zim., K.. Z. p. 1. Okt. 2068
Gneiscnanstr . 5 Wohn. v. 3 Zim. m. Znb, der

Neuz. entspr.. auf gleich od. spater z» vm. 1905
^erderstraffe 33 , Borderh. Part.» schöne Dre»

'V  Z .-W. per Oktober zu vermietben. 1897
Herrngartenstr . 13 frdl. 3-Z.-Woh". n. Znb.

im 2. St . auf 1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 2276
Körnerstr. 2, Mlb., 3 Z.-Wobnung per 1. Okt.

zu verm. Näheres Vorderb. Part . 2274
Luisenstraffe 2 Froiltspitzwobnung, 8—4 Wohu-

räume und Zubehör, zum 1. Oktober zu ver¬
mietheu. Nähere« da'elbst 2 r.

Luxembnrgstraffe 2 schöne3-Zimmer-Wobnilng
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu
vermietben. Näh. Part . I. 2137

A  schöne 8-Zim.-Wohn. zu
E 4 vm. Näh. Bäckerei. 2104

ttA-ömerberg 8 , Htb. 2, 3-Zimmer-Wohnung
auf 1. Oktober zn v. 2263

Scharnhorststr. 4 schöne3-Z.-W., Hochp., z. v.
Schtllerplatz 2, Seitenb.,3-Zi»imer-Wohnnng per

1. Oktober zu verm. Näd. Bahnhosstr. 22. 1866
Schwalbacherstraße 37 , Vdh. 3 St ., 3 Zimmer

und Küche per 1. August od. spät. z. vm. 2283
Weilstr . 18 3—4-Zimmerwobn. 1. Okt. zu verm.
Westendstraffe 3, 1, 2 u . 3, hübsche Wohn,

von ie 3 Zimmern « . Zubebör zu verm.
Näh . das. od. Snisenstraffe 31 , 1.

Porkstr. 29 drei Zimmeru. Kücke zu vermiethen.
Zietenring , Skeukan<8th.. schöne Drei-Zimmer-

Wobnnng per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei Mühlstoin,
Gneisenaustraß« 25. 2346

Molpttmge» tum 2 Zimmern.
Albrcchtstratze 35 , Hths., Wohnung, 2 Zimmer,

Küche2C., ver 1. Oktober zn vermiethen.
Dambachthal ö eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche,

Mansarde, ans 1. Oktober zn vermiethen.
Dotzheimerstr. 15, Stb ., 2 Zimmer und Küche

per 1. August zu vermi-then.
Friedrichstr . 48 , 4, zwei Z., Küche. Zubeb. ver

1. Okt. od. früher an rub. L. abzng. N. 3 St.
Manergaste 15, 1 l., Wohnung, 2 Zim., Küche

n. Zubehör, an ruhige Leute p. 1. Okt. zu verm.
Diäli. bei A.  i .iinharth , Ellenbvgeiigasse 8.

Moritzstraffe 26 Mansard-Wobn., best, aus zwei
Zimmern nnd Küche, an ruhige Leute zn verm.

Moritzstr. 28,
Zimmer, 1 Küche, 1 Keller nebst Zubeh., auf
1. August zu verm. . Näh. Seitenb. Comptoir.

Sckützcnstr . 4 . ft «grfe
Zimmer, Küche u. a. Bequemlichk. zu Mk. 350
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Wallnferstraffe 5 schöne2-Zim.-Wohn., Speise!.
Bleichpl., per 1. Okiober b. zu verm.

»S. Lenz , Vorderh . Part.
Walranrstr . 7, Hlh., 2Z ., K. u. Zbd. a.Okt. z. v.
Lveltritzstr . 9 , H. 1, 2 Z. und Küche zu verm.
Zietenring , Neubau, Gth., 2-Zim.-Wohnung per

1. Okt. oder früher zu verm. Näh. das. od. bet
Mühlstein . Gucisenaustraße 25.

Eine schöne Dachstockwohn.. 2 Zim., K. u. Z.. auf
1. Okr. zn verm. Näh. Frankenstraße3, 2.

Säwne Frontspitzwoim., 2 Zim., Küche, an cinz.
Herrn od. Dame fof. zu v. Näh. Tgbl.-V. kg
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^Mshnungen von \ ^ ,w f v js : : 33 z? ' « * •LVKL S: I e SS r °L SftÄffi„ loaf « « l 1 Zimmer und Küche auf gleich o , 1 , Zn,  i , vm Fcldsti -aste 10 heilbare 'Ilinniorbt s« vermiethen.
^ Näv. Part . ßrmanstr ' Ü’ e b ein l M K m Log. Friedrichstraste »1 2 gr. Helle Maus, m neuem^ .» tNrasic 38 Zimmer u. K. ,u vermiethen. « krm«nnur . ettj e» j. <nm. » -„ i. Hause. Näheres 1. Etage.
EM . « , Mittelbau 2. Stock, schönes Zim. i/Ä « m i f ^ m ft' Nrbe tn g Schläfst. Gustav -Sldolfstr . 3. 1 l ein leere? Zimmer.
Vlü» A ^ auf 15. Juli ».. vermiethen. AU , " , aut möbl tiib i  Dar rre,immer. L' - len -nstr . 1« , Ddh. 1 St . rechts, l g. I. Z'M.

' üerftr . 08 eine Wohnung. 1Z , u. Küche, ^ bttNr . ' ^ ut̂ nodl.Muhles Part «^ ^Müllerstr . 4, 9, freundl. top. Mansarde.88 tine Wohnunfl, 1 N. Milche, «»> /Tj*f.Ä o *rh  v .r„v 9lrb (KCniam» aw»u«¥i»i * nvw.iv».
u. gleich»U bez. Zu erfr. Bdhr. 1 St . !»' H l schön ^möblZ  15 Mk. mtl. Rerostr . 2» , Vdh.. frcundl . Froutspitzz . an

L,« . 2 1 Zim. ». Kü»e auf gl. o. sp. zu vm. i" 11 , Zimmer zu vm. s- l . <6cschnftssränlci « zu vernnelhen.
22 Wohn.. 1 Z. u. Küche, aus sos. KapeNtnstr . 7, 1 Tr . l.,mobl Z'M Rerostr -.,ftc großes belle« Zimmer auf gleich oder

"an Leute ohne Kinder z. v. N. bei Best. ^ ! i;if 'o'lläl ;/fc !i '?rM Heinrich. später »u verm. Näh. Moritzstratze oO Laden,ö. du 9t i Qtm t| Jfiicfacm. »o» v_fttctib. Ctna bfi ty * ilj/tliciilliiilci 'ftr * 11 1 bciftbovc SJicinjflrbc ju üm.
^gl -ichöd. spät» zu' verm, » » . daselbst ^SÔ M^ ' l^ iM ^ Sbl̂ Zi« zu verm. Römcrbcrg 2 4 ein sck. Zimmer aus 1. AugusttlüiV ja  i o m o m Äiih 91. ftlettt. P . “ Äflfttf* 2«>, "t. 1 I., eins. ittOui. o * •  ̂c r*; , ,, Hrrmtptben Näberi'9 2 @t. Itnf®.
^ ^ «üorststr . 10 1-Zimmerwokn. im Abschl. links möblirte« Z>m u der Wielandstr . L leere« Zimmer, geeiqu. st Büreau,
^4 ?,rttei „ erstraste 9 per 1. Oktober 1. und KeNerstr. 5. 2 I.. freundst mobl. 3tmnier, - Möbeleinstellen ob. einzelne Person. Nah. Part.

"ernststen . rrr 'Sdl . Zimmer zu vm « Sr .h«r . 2, leere Man,, an em. Per, . ,» v.
zAlvalbachcrstr . 1Znn ..̂ chê . z ^ Kirckiaafle 21. 1. schön möbl. Wohn, u- Schlast — r,Hielt « EU
zsalrarnstr . l sj„b Ŵohnungen Stube und »immer fanck einzeln) zn vermiethen. Remise « » Kt « Illll >I»ei >,KnsrittteN-

&UMt.  ft Ä ZzMWMz .| Ä fcfÖTÄK?" »
kK: tffi  ÄU IsEsWi

Bierlellcr SASSÜ& SSff^ha  ftsggft ssB ME--I-w-vPE s»- ia
6 fttt 1. Okt. ob. früher zu v. N. Michelsberg st, 1. ^ « «8 ! » 12/2 reckt«, 2 möblirte Zimmer Weinkeller zu vermiethen Wilhelmstr. 54. S
-77 rthuc Ziinmer -Arraabe mit 1 nnd 2 Betten billig' zu vermiethen. ^ ' -- » * ** -
Wohnungen 0l, « e ^ rmmer ANgaoe . NrauritiuSstr . 10, 3. gut Niöbl. Zimmer zu vm.
«vlerstr . 39 kl. Dachw., n. herger I . Aug. z. v. Mi ^^ lSver ., t,  2 , erb reinl. Arbeiter g. Log'S.
MM — Ruhige bequeme Wohnung , für M 2 aut möbl. Zimmer
MM Arzt oder Zahnarzt durchaus MVVrvftv . 4 , su  vermiethen.

geeignet, in bester Lag« stur Kur - u. Ttadt . Moriststraste 4 . 9. 2 s. v'öbl. Zim. gleichz. vm.
vraxis . krankheitshalber abzugebcn. Angebote 1
Vnt-r » - - « 5 au den Tagbl.-Berlag. 3 ^ 01 *̂ « ». .

n _ rlrnrarr  Mrthititit .ti -w berrickaftl. möbl. Zim. m. Schreibtisch fr. ibillig.
Ausnonris gelegene Wognnngen . Morihstraste 23 , 1. Etage, ein gut moblirtcs
^allllpiin n. Bahnhof, im Neubau 3- II. 4- Zimmer zu vermiethen. ^
Löötlsti ' ll , Z.-Wohniingenm. Speisek., Balk.. Morihstr . 54 , 1. Et., schön möbl. Zim. zu verm.

Wasser. Ga« u. Zubcb. per 1. Sept . 0. 1. Okt. Morihstraste 00 , Hth. 2 r.. möbl. Zimmer zu
zu verm. Räb. Illiesbadenerslr. 32. sünrft inRhT «timmer in b. tsNab. Wiesbadeiierstr. 32. vermiethen. Borst, möbl. Zimmer in v. Ein

Pfeblliug bringend. Der seitherige MietUcr
I Rerostr . 3, 2. möbl. Z. m. 1—2 B. n. P - »v v. . -

«kaiserstratze, verl . Kirchgaste , Ecke, sind eine! ^ „rvstr . 10, ' .st>tb. 8 r., erhält reinl. Arb. Schlfst. ^ 6(jo ^ »Mtr . groß, direkt am Güterbahnhoi,
eleg. 4-Zimiucr-Wohnung (550 Pik.), eine eleg. e- ^ ranienstraste 2, 1. St ., schön möbl. Zimmer vermiethen. Wasserleitung. Gas uub
z-Zimmer-Wohniiiig (450 Mk.) mit reich!. Zu- mit Pension zu verm. Zu erfraaeu Part . \ eltftr_^ jcht vorhanden. <Ctrl .No.18253) 1104
behör zu verm. Näh. Kaiserstraße 63, 1 r. Oranienstr . 2, P ., erb. reinl. SIrb. Kost u. Log

ßillO MlllMINM Parterre , 5 Zim., Oranienstr . 3, 1, gut mbl. Zim. frei. sep. Emg.
Mtlv WillillUllij » Küche nebst Zubehör, Oranienstr . 3. P ., erb. anst. Arb. Log. m. Kost.,

electr.Licht, Wasserleiiuiig, 500 Mk. Dieselbe im Oranienstr . 27 . S . 1, erh. rl. Arb. b. schläfst.
1. Stock mit 3 Mansarde,1, 2 Balkons, Bad, Oranienstr . 35 , Gtb. 2 r.. fr. möbl. Zim. z. v.
freie Aussicht auf de» Nihein, 900 Mk. Das Oranienstr . 36 , 2 , gut möbl. Zimmer zu verm.
Haus eignet sich zum Alleiubewobne». Näheres Oranienstr . 50 , 3 r., g. möbl. Balkonz. zu vm.

Th . Perffer , Nltville a . Rh . §dFagenstccherstraße 1» 2»camsortable moblirte

Möblttte Dimmer und inöblirte Pftilippö 'bergstr .' 16, P .. fei« mbl. Z. sos. z. v.
Mansarde » , Schlafstellen etr . PhUippsvergstr . in , B.. m. Z. m. a. B. 45 M.

Adelheidstratze 4 gut möbl. Zimmer zu verm. PhilipPSverastraßc 3N» .̂ B-, ^ '
Adlerstr. 13. P .. j. Manu f. gute Kost u. Log. _ 3 >m. Jl *- z vm
Ablerstr. 15 » , Bdh. 2. erh. reinl. Arb. Schläfst. Ranenthalerftr . 6 , 2 r.. m.  0.
«dlerstr . 15. Neub. 1 r.. möbl. Z. (sep. E.) z. v. Rhc .ngaucrstr . 5 . H. 1 l mobl. m - •
Adlerstr. 15, Hthr. 1, möbl. Zimmer zu verm. >Niehlstr . 8, S.tb. 2. erh. r. Arbeiter, Scktomeue.

In Düsseldorf
Tagesheller

' etter,

ttlirllsgrlnchc

,,r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu ilberweisendeu Anzeigen de,
Aufgabe gle.ch zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Sofort gesucht Villa ; im Llllcinbewohnen,
mit Borkaufsrecht, von « -amten. M'klhvi-is
böchsieus Bik. 3500 . Genossen,chaftSbauten aus-
geschlossen. Offerte» bis Montag früh 8 Uhr rmt.
«». SOS an den Tagbl.-Berlag.

Hine 5-Ziniincr -Wohnung mit Zubehör
per 1. Oktober d. I . zu mietben gesucht Off. mit
Preisauaabc u. F . S «k» an den Tagbl.-Berl. erb.

Beamter, kinderlos, suckt zum 1. Oktober eine
-«- Zimmer-Wohnung, 1. oder 2. Stock, >m sudl.
Stadttbeil . wo Asterniiethe gestattet wird. Offerten
»liier S.  SQ8 an den Tagbl.-Berlag.CI iJ . llll UUl

sticht schöne3-Zimmer.Wohu.
SoCrtlHICr für dauernd, ca. 500 Mk., für

Okt. Off. u. Q . SOS an den Taobl.-Berlaa.

Gesucht
z. 1. Oktober eine schöne3-Zimmerwohnung mit
Balkon u. Bad. sowie dabei ein kl. Bllrcauraum.
außer Abschluß bevorzugt. Event mich4-Z 'mmcr.
Wohnung. Offerten mit genauer Preisangabe unt.
8 . INS an den Tagbl.-Berlag., «y»p un neu 4t, v» -

Suche ver Mille August2—3,Zimmer mit
4 Betten in ruhiger Lage auf 3—4 Wochen
zu »licthen. Gest, anssübrliche Offerten nnt
Preisangabe umgehend an O. B « lli J » » • •**
Mannheim , erbeten.

ttr . Lickt voruauoen. ^
I F -eiiiinir « Düsseldorf, Lindenstr. 8.

'fl
Sommerwohnnn ^ ett

Zwei

Adlerstr. 15, Hth«. 1, möbl. Zimmer zu verm. Xi *44 1 *?* WrhdtPT  Loais.
Adolistraße 5, Stb . rechts 2. möbl. Zimmer an 11, Dack< i . « ft. « « w ^ «
.anst s- Uve» ffranlHn zu verm. MielEr . 12 . Ik "m vermiethen.

.nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

®i»ljt M« r SÄ """""
Sommerfrische Waldhäuschen.

mwm SH | I « « 8uf ttnvovtvermiethen, am liebsten an allere Dame. >Schnlgasie 4 , 3 l., er
Bleichste. 24 , Part ., ein m. Z. mit od. I
Blüchcrplah
vlücherstr . 5,
Blücherstraf ;e , ^ _ _ _ _ _

J inbetIo,fn  Leuten zu verm., ev. Penffoii. I K? ’ l " e" möbl Zim f ö!
Glücherstraste 10 . 3 l.. möbl. Zimmer. 16 Mk. »5 B ä möb ' Zim b z v , - — „ , .. .. r
Blücherstraße 26 , 2 l.. möbl. Zimmer zu verm. I ^ wa backerstr . 6», V., «e " ^ ^ Zm^ v. z. m ^ ^ Kamille find. frdl. Auinabme u. mutterl
Clarenlhalerstr . 3, bei 7 "Scklaisielle iof 'zu vn, Z-ürsorce in schöner walb. Sommenniche. Kegen

e,n möblirtes Zimmer zu vermietben. « ,'Ä 8 fgfl möbl Zimmer z'u^verm. Hülselcistn"« i. Haush. ermamgt» Pensionsprci?.
Dotzhe merftr . 5 . 1. Et., möbl. Z. mit o. o. P . >Z -danstr . 0 , Ŝ S ^ l., mobl. Zimmer zu verm. ^ Billa Brannfels in Braum -ls.
Dotzhermcrstr. 83 . B. r ., sch. niöbl. Zim. zn v.
Dotzhermerstr. 34 , Parterre links, schön möbl.

Zimmer sofort zn vermiethen.
Dotzhermcrstr. 39, G. 1 möbl. Zim. zu verm.
Drudenstr . 1, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Eltvillerstr . 18, M. 1 l.. m. Z. m. 2 B. b. z. v.
Emserstr . 48 , 2, schön mbl. W.- u. Scklgfz. z. v.

4 A O Cif- t. ( X .TTJ . T~ZCl l.

Beamter , mit 10-jährigem Kind, sucht zum
1. Oktober schöne2-Zimmermohnung. Vorderhaus
oder ffrantspitze. Offerten mit Preisangabe unter
3». 201 an den Tagbl.-Berlag.  _

Eine Dame, welche schon lange
hier wohnt, sucht 2. ruhige

iinmöblirtc Zimmer mit voller Pension in guter
Familie oder Pension für dauernd. Rhen,..

| Nicolas-, Adolf-, Adelbeidstraße bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter 8 . SO vostlagernd._

junge Kanfleutc suchen in der
Mitte der Stadt elegant mobl.

IWohlig u. Schlafzimmer, wenn mögl. Part , sev-
Ging. ». uiige». Off, u. f.  20 « a. d. Tagbl.-B,

Piädchcn, ivel-be? kurze Zeit zurückgezogen
l leben will, iucbt bis 15. August einfach moblirtcs

Zimmer, möglichst bei kinderlosen Leute», wo
sqätcr sein Kind in Psiege lasten kann. Offerten

1mit Preis unt. » - an den Tagbl.-Berl. erb.
Junger Mann'  flicht per 15. August bei guter

Familie mövl . Zimmer mit Pension . Gest.
| Off, unter 4 S >»Ii an ben Tagbl.-Berlag.

A kein Kurfrembcr, sucht möbl.
i $ CV \ f  Zimmer , am liebsten mit Pens,

j »lu sfiinrl. Off. M- - Q-» au den Tagbl.-Berlag.

jjJiöM. Bimmcr̂,",ĝvon̂jungem
Kaufmann per 1. August für dauernd gesucht.
Offenen unter i 205 an den Tagbl.-Berlag.

sür Möbelgeschäft geeignete
IsjCjWöjt Räuni- mit Laden und

Wohnung per sofort oder 1. Oktober. Offerten
unter 2QO nn den Taabl.-Venafl. ^ r

Suche per 1. Okt. eine kleine Werkstätte mit
Zimmer in der Nöhe des Kurhouses. Osserten mtt

i Preis uuter 204 ult den Togbl.-Verlag.

Fremtz en-P en sto ns

Kl . Schwalbacherstr . 7 Schlai'telle sof. z» vm.
Scdanstr . 0 , 3 St . I., möbl. Zimmer zu verm
Sedanstr . 10, P ., möbl. Zim. sof. bill. zu verm.
Scdanstr . 10, 2. möbl. Zimmer sofort zu verm.

Sccrobensti . 16, 1 r.. gut mobl. Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu vermiethen. ,

emserstr. 49 , 2, schön mbi. W.- 'iü Schlafz'. z. v^I Tpiegelgasie 6 wöb.irst Zimmer zu vermiethen.
ieldstr. 10, L., erh. rl . Arb. sch. Schläfst, p. sof. Steing « 25 , B. 1 l « '7i'it Schr. em

Uldstraße 22 , S . 2 l e. a. Arb. erh K. u, L. Sttststr . 21. h ™ °\ orüb' mb.  zu verm.Frankenstr . 5, H. P .. sch. m. Zim. m. sep. Eing. « , 4 niöbl Zimmer zu vermiethen.
Frankcnstv . 8 , Hth. 1. sch. möbl. Zim. sof. z. v. ^ aunEtr . 81 , 4 z. vm.
Frankenstr . 8 , Hth. 3, e. sch. Zim. »,. 2 B. b. M ^ insträße 37 . 1 l m Z. ab 1 Aua ' . ».
Frankenstr . 13, 3 rechts, eins. möbl. Zini. z. v. M " !5̂ "rstr 9 H 3 e" j M. od. Frl . sck. Log.
Frankenstr . 13, H. 2 l.. erh. rl. Arb. K. u. L. A^ uferstr . 9 , rĝ , o & j inb;rl

19 , P erh. Arb Log. p. W. 2Mk. ZKtist " ße 5,1 . aut möbl. Zimmer zu verm.rankenftr . 21 , 1 l., fein mobl. Zimmer z. vm. I --Z-u 'r. ' . - : - <m — u o „ »

Sedänstr . 14, 8 1., frdl? mbl. Zimmer zu verm. \ U . CllftUUtOtt CUrillÖt l
Sccrovcnstr . 6 . 21,  bublck mobl Mnah w z. v. - ( im Westerwald ) .

Dierdorf (Station der Wcsterwaldbahn).
geschützt im HolchachSlhalgelegen schöne Park¬
anlagen mit Teich im Ort . , herrliche prachtvolle
Waldungen, reizende Svaziergänge, eignet sich wegen
seiner ruhigen gesnuden Lage vorzüglich zur Sommer¬
frische Gelegenheit für Jagd und Fischerei vorhanden.
Allen Fremden k. Dierdorf nur empfohlen werden.
Empfehlenswertve Gastböie: Deutsches HauS

Zimmer mit 1 oder
sranrenftr . 21 , 1 l.. fein mobl. Zimmer z. vm. i’jr 'oi ’a i f ; ,
Frankenstr . 24 , 1 r.. f. j. Mann Kost ». Logis. vinNra ßc 26 .?S möb!.
Fricdrichstr . 8 , Mb. 2, eins. möbl. Zmi. zu vni. p-rmiethen '
Friedrichstratze 19. 3. großes gut mobl. Zimmer ^ NrNraßc 45 , I I.. möbl. Zimmer zu verm.mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. /Vor  möbl Zimmer zu v-rm.
Fricdrichstr . 45 , S . 1 I., erh. 2 anst. j. L. sch.L. Wellritzstraß 47, ^ .̂ ,8̂ ^ jn* BtlI_
Geisbergstratze 10 zwei ineinanderaehende mobl. Cjgarrenladei?. ' unqenirte möblirteParterre;,mmcr mit separ. Eilig, blll. zu verm. 0 " “ ^ “ •*> " , - . »enntetheu
Gneisenaustr . 10 , H. P ..,sch. m. Z. zn v. a a. D. Bortttr 33 8 f mb!? Zim. an best. Hrn. zu v.

Balko,? â 10^Fuli ^ ü Jimmermannstraße 7,̂ 1 l-, Niöbl. Zimmer an
Goethestr . 18 , 1. gut möbl. Zimmer zn verm. « ^ nermannstr ! 1°0 , Ĥ l ^ sch. nnZ ." a/j .' M.
Hartingftr . 4, 2 erh. zwei best. Arb. K. u. L. ^ möblirte« Zimmer aus gleich oder später zn
Harttngstraße 11, 2 l.. mobl. Zimmer an reinl. Ll" ’Ä " gUbrecbtftrafte2«, Vdh. Part,

Arbeiter sür 8,50 Mk. mit Kaffee zu vermiethen. *er ii N Bleichstr. 11, Stb . 1.
Selenenstr . 2 , 2 I., m. Z »« -, bess Hrn. ,. v. M . k « chlallch rv. ^ . ^ 2l >±
Helenenstr . 28 , H. 1, « h. sol. ig. Mann Schl Frdl . mob. .via »1 *9 5 Rieblstr. il . 81.
Helenenstraße 29 , 2 l.. Ecke WeUritzstr.. gr. g. I °°, . cnn. 4sm.V»« _ O 4« /»lifo«*Wollte rin 211 liovlll

Heiler ), Zote ! Prinz Karl (Inh.
^ « «ek- M.»1ker ), Wiedifchcr .Hof (Inh.

, unm. ,1 . Hockenfell ' -r ), Gastüof 8 » lim iJiih.
Mann b. K, u. L. » « « « 8 -. h »» '- Voller Pcnsionsvreis pro Tag

m. Zim. m 2 Betten u. guter Pension zu verm.
Hevmnndstr . 5» Part , l., gut möbl. Zim. frei.
Lellmundstr . 18 , 2, erh. j. Mann Kostu. Logis.
Hcllmnndstr . 86 , 1 St ., erh. reinl. Arb. Logis.
Heilmundstr . 46 , 1. Et . l.. großes, schön mobl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vermsetben.
bellmundstr . 56 , B. 1 l.. erb. ,g. anst. M. Log.

. ^ 0. .. . 0. . tea o 1 »+. V>Ui mi/tttf au

iyCIlI vu. ClIU. ll». v,1 •/ o* • u’fi’
Gut möblirte Mansarde »1 gutem Hanse billig

nbzngeden. Näh. im Tagbl.-Berlag. 8a
Auftänd . j . Mädchen erhalt gute Schlafftclle.

Zu erfr. 'Nerobergbahn. Kasse.

Leere Zimmer , Mansarden,

ListratzK ^ .. ' ele'Lant n!'sZ !Ä °h7. und Dotzst-imerstraß - 8S, Mtlb 2 r 1 l Zimmer
Schlgjstrchr mir Balkon sofort zu vermiethen. * i. Abschl.. gecign. z. P >od-lkln,t. od. s. clnz. Pcis.

3 Mark bis 3 Mark  50 Pig , — Nähere Alisknnft
frtfceilt der Vorstand des Vereins zur Hebung
der Interessen von Dierdorf und Ilmgegend:

Der Vorsitzende: 4ir ^ el » » 6er . Bürfl-rmeister.
Der Schriftführer: Hermann  H amiel,

E,iiftkiirort

KirdiSioiinholamlen(Pfalz)
300 m hoch gelegen am '>nsso des Tlonners-
berges. Vortreffliche Berg- u. Waldluft.
Bergpartien und in unmittelbarer Nähe
prächtig angelegte, stets trockene Spazier¬
wege in ebenen Laub- und Na’delholz-
•waldungen.
Sc !iSIlerI »aim »« «* » enerbatiteii»

■lädtUcliem Siurhasis
mit komfortatder Einriohtung._

Beste Verpflogung bei massigen Preisen.
In der Stadt selbst gute Gasthöfe und
billige Pr 'rvntwohnungen. Anerkannt vor¬
züglicher Sommeraufenthalt für Erholungs¬
bedürftige.

Auskunft erteilt der 24nrrcrcm
und der Leiter des Kurhauses. JSalisis
Rotberg.

>r Vereinfachung der aeschSftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleiä, zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener TagdlaU«.

1 £ 1, hübsch möbl. Zim.
_ _ 11); mit voller Pension

mit an bessere Dame preisw. abrugcben._

Villa firandpair,
Emserstrasse 13/15.

V’i, eh 5 i • 11-E’ eai ^><»» S . Ranges.
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.

Süsswasser- und Thermal-Bäder.

Emserstratze 67
möbl. Salon u. Schlafzimmer inmitten ar. Gartens,
gelnnd u. ickön gel., zu verm. Nab. Michelsberg 5.
' Mea . mövl . Zimmer mit 2 Betten, ganz
„eil eingerichtet. Ecisbergstraste 10, 2._ .
- Karlstratze 41 , 3. sind zwei Zimmer neben¬
einander. auch einzeln, mit Pension zu verm.

Billa Mainzerstr . 14, unweit Babnhöfe und
Kuranl., gut mövl . Zim . v. Woche 10- 18 Mk.
mit Pens. v. 3.50 an, evt. mobl . Etage m. Küche.
Kr. Korten. Bäd er im Hause. Monatl. bmiaer.

> Zwei sein,möbl. Zim.. 1 Wohn- u. 1 Schlag
| soal. zu v. Moritzür. 4, 8. A. Wunsch vorz. Pens.

Elegant r »ÄS
jMoritzstrasre 13 , 3 rechts. _

“ Mt möblirte ÄK t
tf7 tMh 1̂

mtl . Pension in feiner Villa nächst Kurhan».
Adresse im Tagbl.-Verlag.
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Elegant möbl . 4—S-Zimmer -Wohnung
mit K. für den Winter zu vcrmictycn.
Zu erfr. im Tagbl .-Verlag . _ Sb

i <" 'f 5- WDPoib,1'. Taxe.
| oxPxwW wU » auszuleihen. Offert. UNI.

I Einz . Herr findet2 ntö'ol. Zimnier i»
kl. Villa, Kochbrunnennähe, Höbenloge, als
einziger Miethcr. Nah. im Tagbl.-Veri. QI

Gapttallrn ftt vrrlrlhrn.

und
§potf)cfeiiflelber lab/ $ mf
) spater zu billigstem Zinsfüße zu verg.

I». Baer , Friedrichstraße 19.

3LuB}ultil)ttt auf1. fiijpotlith
sind 400,000 Mk., die auch in kleinen Beträgen,

von 20,000 Mk« an, abgegeben werde». Off.
unter li . Ii . 88 hauptpostlagernd
hier erbeten

Q ( | iMUl $I1 > ¥ lmd (auch gethcilt) aufvJll*  gute 2. Hypothek per
1. Oktvber auszuleihen. Offerten von Tar-
lehensnchern sind unter T . 305 an den
Tagbl.-Verlag abzugeben.

80—90,000 ®J(. “ I.!- m!i
1. objr gute 2. Hypothek, ganz och getheilt an?
zuIeiKn. " "Off^u. 8 . 3 « S a. d. Tagbl.-Verlag.

auf 2. Hypothek aurzuleihen.
Offerten unter SR. S8tt an20 000  äJif 2>

den Tagbl.-Verlag
Restkauf von 19—13,000 Mk. zu k. ges. Nehme

auch 2. Hypothek. Offerten unter T . 304 an
den Tagbl.-Verlag,

vis 12,000 Mk. auf gute 2. Hypothek
sofort auszuleihen. Gcfl. Offerten unter

W . 18 » an den Tagbl.-Verlag.

3 » ! an de» Tagbl.-Verlag.

C npituttri , leihe « gefniiit.
Kapitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

guter .Hypotheken und Restkaufschillinge.
Aenial Ytley«»r rzxer . yldelheidstr. 6.

Die Geschäftsstelle des Hans » und Krnnd»
befister - Vereins empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: DelaSpeeltraße1. IT 444

1 bis 125,000 Mark 1. Hypothek ans
* “ rfV- erstes hiesiges Geschäftshaus in feinster

Geschäftslage ohne Agent zum 1. Oktober zu
leihen gesucht. Offerten unter SK. 1» 8 a» den
Tagbl.-Verlag.

05 —70,000 Mk . j;-« ”»gesucht. Off.
unter « . 3 » l an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 1. Hhp. gesucht. Off. unter
” ” II . soi an den Tagbl.-Verlag.

50 .000 Mk.
Offerten unter 1'. 3 » l an den Tagbl.-Verlag.

42 .000 Mk . auf 1. Hypothek per 1. Januar ges.
Offerten unter B . 30 ! an den Tagbl.-Verlag.

86,000 Mk. aus 1 Hypothek suche ich auf »i. neues
Haus, 10 Min. vom Kurhaus. Offerte» vom
Selbflgeber unter B . ! hauptpostlagernd.

25—20,000 Mk. Ä "“
unt. Tl. 301 an den Tagbl.-Verlag.

Off.

20,000  Mk. fltfudjt
auf 2 . Hypothek , schönes neues Haus tu

Wiesvadeu . Offerten unter V « 84
yauptpoftlagerud hier senden.

10,000 'Mark Baugkld vom Selbstqeber gesucht.
Eigener Platz. Offerten erbeten unter I*. *
hauptpostlagernd.

st- und 10,000 Mk., mnudels. 1. Hypotb.,
4b- °/o, zu cediren gesucht. Off. unt. » . 3 « t
an den Tagbl.-Verlag.

Für Kapitalisten!
u.

Suche
86,000

Mk. 5500 u. 5700 u. 9500
erste Hyp . zu 40, «,« bis

4°/. °/o, Mk. 7000, 10,000, Mk. 16,000 u.
Mk. 50,0002. Hyp., theilw. n. Landcsbk.,
zu 4°/«—5 °/o. Placement kostenfrei.

O . Enijci . Adolfstroße3. _
zu5 "/» von tüchtigem solid.
Geschäftsmann per fof. ges.

Gefl. Offerten u. « . 3 « ! an den Tagdl.-Berl.
3000  Mk.

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # » # #

Emilie Schott
Heinrich Rheingans

Kgl. Oberlehrer

Verlobte.
Wiesbaden St. Johann—Saarbrücken

im Juli 1904.

Helene GerhardCarl Trost

Heute Nacht verschied nach
kurzem Leiden unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater,
Herr

IntDö SpxieRersfißöi,
im Alter von 78 Jahren.

Wiesbaden , 16.Juli 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:
FamilieM . Schlüter.

„ Adam Spriestersbach
„ Wilhelm Kehnhardt.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Nachmittag4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus statt.

ftehiirtc - Anzpinen 1 in  einfacher wie feiner Ao,. |UeDurtS Anzeigen fuhrung fertigt die
Verlobungs -Anzeigen I ^ Schellenberg ’sche
Heiraths -Anzeigen Hof-Buchdruckerei |
Trauer - Anzeigen ’ Kontor: Langgasse 27.

fit beh
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Fremden -Verzeichnis.
Hotel Adler, Badhaus znr Krame. Haucwisel, Oberlandmesser,

Notheim. — David, Kfm. m. Fr., Bonn.
Ägir. Winkler, Kfm. m. Fr., Bemburg.
Alleesaal. Pehlow, Leut., Danzig. — Rabe, Kfm., Berlin. —

Roeper, Fr . Rent. m. Kind, Amsterdam.
Bayrischer Hof. Larsen, Kapit. in. Fr., Blankenese. — v. Appen,

m. Fr.,Blankenese. — Büsing, Lehrer m. Fr., Blankenese . —
Schulenberg, Kfm., Geestemünde. — Rentzki, Lehrer m. Fr.,
Kattowitz. — Rutzki, Kattowitz.

Belle vue. Verdeau, m. Fr., Brüssel. — Edler v. Hampe, Hofrat
Dr., Wien. — Edler v. Hampe, k. k. Sektionsrat Dr., Wien.
— v. Feldegg, Frl„ Wien. — Speelman, 2 Damen, Leeu-
warden.

Schwarz» Bock. Hirsch, Fr. Rent., Mühlhausen i. Th. —
Wollenhaupt, Kfm., New York. — Piefo, Kfm., Hamburg. .—
Schmitz, Brauereibes., Köln. — Heune, Fabrikb., Osnabrück.
— Seelig, Konsul m. Töcht., Libau. — Seeker, Fr . Archit.,
Gonsenheim. — Schwab, Fr. Rent. m. Sohn, Darmstadt . —
Krentzer, Rent. m. Fr., Köln.

Zwei Böcke. Weygand, Fr., Darmstadt. -— Körner, Frl ., Wehen.
— Rewiger, Breslau. — Espenschied, Siefersheim. — Wehr,
Erlbach.

Hotel Buchmann. Bremane, Kfm. m. Fr., Berlin.
Einhorn . Falk, Kfm., Hamburg. — Müsebeck, Rent. m. Fr.,

Siegen. — Nürnberg, Kfm., Frankfurt. — Geiersbach, Lehrer
m. Farn., Erfurt. — Danzenberg, Rent., Barmen. — Greisch,
Kfm., Barmen. — Greisch, Kand. jur., Bonn. — Gruhl, Kand.
jur ., Stuchweyr: — Hamburger, Kfm., L.-Schwalbach. —
•Rosenthal, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Dillenburg, Kfm., Köln. — Schmid, Dr.,
München. — Schmid, Frl., München. — Schmid, München.
— Kerner, Kfm., Köln.

Englisch» Hof. Frankel, Kfm., Paris. — Hesse, Ratzeburg. — .
Pap, Ungarn. — Winten, Fr., Amerika. — Winton, Frl.,
Amerika.

Erbprinz. Schoppenrey, Fr., Krefeld. — Müller, Frl., München.
— Babendreger, Fahr., Berlin. — Satermann, Kfm., Alsum.

Hotel Ffirstenhoi. van Wissekerke, Generalmajor a. D. m. Fr.,
Haag.

Hotel Fuhr. Schneppendahl, Fr., Beyenburg. — van den Blank,
Gasdirekt, m. F., Asfen (Holl.). — Feuerbach, Moew.

Hotel Gambrinus. David, Kfm., Frankfurt.
Grüner Wald. Grünfeldt, Kfm., Staropol. — Chur, Kfm.,

Zürich. — Deinen, Kfm. m. Fr., Brüssel. — Dehrn, Kfm. m.
F., Berlin. — Biber, Kfm., Berlin. — Gründes, Kfm., Berlin.
— Adler, Kfm., Berlin. — Richter, San.-Rat, Dr., Berlin. —
Wintzer, Kfm., Bielefeld. — Hahn, Kfm. m. F„ Crossen. —
Ilgen, Pfarrer , Dörnberg. — Neu, Kfm. m. Fr., Elberfeld. —
Levy, Kfm., Eschwege. — Leuze, Kfm., Esslingen. — Schu¬
mann , Kfm., Frankfurt. — Oestreich, Kfm., Kassel. — Speyer,
Kfm., Köln. — Brüneil, Kfm., Köln. — Vogel, Kfm., Lahr . —
Maurer, Kfm., Remscheid. — Weil, Kfm., Straßburg.

Hamburg» Hof. Zimmermann, Fr. Dr. med., Barmen . —
Vierordt, Rent., Karlsruhe. — Harder, Fr ., Karlsruhe . —
Spiegeler, Fr . Rent., Hamburg. — Ritter, Kfm. m. F., Han¬
nover. — Schultz, Rent., Hamburg. — Büsgen, Fr . Fahr .,
Barmen.

Happel. Lundgraf, Kfm. m. T., Hamburg. — Köhler, Kfm.,
Rohrbach. — Bundtzen, Kfm., -Hamburg. — Simson, Frl .,
Frankfurt . — Simon, Maurermeister, Frankfurt . — Petersen,
Lehrer m. Fr., Husum. — Lotz, Lehrer m. Schwester, Berlin.
— Gottlieh, Kfm. m. Fr., München. — Sauer, Kfm. m. Fr.,
Nürnberg. — Baer, Kfm., München.

Hotel Hohenzollern. Scheibler, Fahr., Aachen. — Rosenblatt,
Frl ., Charkow. — Koenig, Gutsbes. m. Fr., Charkow. —
Eichelsheim, Fr. Hof schau Spielerin m. T., Darmstadt.

Vier Jahreszeiten, de Bruyn, Fabrikbes. m. F. u. Automobil¬
führer, Nymegen. — van Roggen, Frl., Lüttich.— van Roggen,
Industrieller, Lüttich.

Kais» Friedrich. Bandt, Frl., Hamburg. — Buhl, Kfm., Stutt¬
gart.

Kaiserhof. Jacoby, Fr. m. T., Berlin. — Davis, m. Frl ., New
York. — Mc. Dowell, m. Frl. u. Red., Philadelphia. — Haines,
Frl ., Philadelphia. — Halbe, Dr., Philadelphia. -— Arnold,
Courier, Philadelphia. — Fleitmann, m. Fr. u. Red., New
York. — Frhr. v. Schlotheim, Bonn. — v. Wurmb, Leut.,
Bonn. — Myriel, Fr. m. Red., Warschau. — Kou, Warschau.

Goldene Kette. Hesselbarth, Stadtrat m. Fr., Krimmitschau. —
Hofmann, Gutsbes., Mosbach i. B. — Hoff, Gelnhausen.

Kölnisch« Hof. Rapert, Kfm., Badbergen. — Rodbert, Kfm.,
Badbergen. — Schmidt, m. Fr., Halberstadt. — AVernsing,
Kfm., Badbergen.

Goldenes Krenz. Scherping, Fr . m. T., Olvenstedt.
Hotel Lloyd. Teschner, Sekretär, Aurich. — Müller, Maurer¬

meister m. Fr., Köln.
Metropole n. Monopol. Wilzeck, Fr ., Pilsen. — Rolfs, Schiffs¬

inspektor m. Fr., Hamburg. — Rasche, L., Fr ., Charlotten¬
burg. — Rasche, H., Fr., Charlottenburg. — Bramsen, Fr .,
London. — Chrgtien, Kfm., Paris. — Fette, Kfm., Paris, —
Meyer, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Schaefer, Kfm., Köln.

Hotel Nassau. Ackert, Rent. m. F., New York. — Takot, Dir.,
Plauen. — Ebel, Kfm., Richmont. — v. Nathusius, Farmer,
Afrika. — Rigli, Dr. m. Fr., Paris.

National. Waspe, Frl., Ipswich (Engl.). — Bryant , Frl., Ipswich.
•— Burlingham, Frl., Streatham. — Bertinetti, Frankreich. —
Schnitze, Kfm. ro. Fr., Köln. — Burlugliam, Frl ., Streatham.
— Smith, Belfast. — Smith, Glasgow. — Callander, Falkirk.
-— Pherson, Aberdeen. — Leeser, Fahr., Dülmen. — Chorley,
London. — Burt, Swindon. — Betty, England. — Berry,
England. — Burt, England. — Marschall, Fr. Rent., Neun¬
kirchen.

Kuranstalt Nerotal. Mangold, Rent., Darmstadt.
Nonnenhof. Lang, Forstmeister m. Söhnen, Bingenheim. —

Milz, Kfm., Lindenberg. — Richter, Frl. Lehrerin , Berlin., —
Steindler, Kfm., Beuel. — Gaul, Kreisbaumeister, Montabaur.
— Keussch, Düsseldorf. — Mack, Kfm., Bayreuth. — Böhme,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — Grosskopf, Kfm., Osnabrück.

Hotel du Parc n. Bristol. Beganz, Rent. m. F., Antwerpen.
Pariser Hof. Fuss, Rittmeister a. D., Paradies.
Pfälzei Hof. Bennignus, Geschwister, Heilbronn.
Znr neuen Post. Ostwaldt, Charlottenburg. — Ulmich, Frank¬

furt.
Znr guten Quelle. Holtz, Oberlehrer, Posen. — Keither, Rent.

m. Fr., Duisburg. — Vieth, m. Fr., Köln-Nippes. — Ehlers,
Köln-Nippes. — Greuling, Kfm., Diez.

Quellenhof. Ettominal, Kfm., Koblenz.
Quisisana. Lauvine, Ingen, m. Fr., Luxemburg.
Heichspost. Bosse, Klm., Erfurt. — Müller, Lehrer , Magdeburg.

-— Fischer, Kfm. m. Fr., Wittenberg. — Müller, Lehrer,
Schneidemühl. — Stehr, m. Fr., Blankenese. — Druner, Kfm.,
Düsseldorf. — Homöller, Fabrikbes. m. Fr., Gleiwitz. —
Müller, Lehrer, Magdeburg. — Marcus, Kfm. m. T., Otzen¬
rath. — Klein, Weilmünster. •— Gernsheimer, Kfm., Nürnberg.
— Rohde, Kfm., Dresden. — Stute, Kfm. m. Fr., Gifhorn. —
Thomas, Kfm., Velbert. — Wenter, Kfm. m. Fr ., Hildesheim.
— Pren, Stud., Rotenburg. — Pabst, Kfm., Kaiserslautern . —
Schmidt, m. Fr., Brüssel.

Rhein-Hotel. Zeihbauer, Kfm., München. — Coppers, Kfm.
m. Fr., Antwerpen. — Hermanns, Hotelbes. m. Fr., Ant¬
werpen. — Densel, Kfm., Düsseldorf. — Gyssling, Kreisbau¬
inspektor m. Fr., Biedenkopf. — Denker, Ingen., Paris.

Rümeibad. Agricola, Fr., Dürkheim. — Agricola, Kfm., Dürk¬
heim. — Sänger, Rent. m. Fr., Neustadt a. 0 . — Birnbaum,
Reg.-Baumeister m. S., Berlin.

Hotel Rose. Stein, Fr., New York. — Stein, Frl ., New York.
— Stöhr, Ingen., Baden-Baden. de  Wieman , Fr. m. Begl.,
Warschau. •— Bell, Fr., London. — Bell, Frl., London. —
Florand, Dr. med. m. Fr., Paris.

Hotel Royal. Kreezy, Kfm. m. Fr., Aachen. — Kkolud, Frl.
Gesellschaft., Berlin. — Posadowsky-Wehner, Fr . Gräfin m.
Begl., Berlin.

Savoy-Hotel. Heimbach, Rent., Münster i. W.
Schweinsberg, de la Haye, Kfm., Niederlahnstein. — Mannilla,

Dr. m. F., Glasgow. — Hartig, Dr. m. F., Glasgow. — Ratin,
Klm., Gelsenkirchen. — Weher, Kfm., Heilbronn. — Knast,
Forbach. — Engelmann, Kfm., Schlangenbad. — Brücken,
Hotelbes., Mayen. — Klein, Frl., Köln. — Bauer, Tech. Eisen¬
bahnsekretär m. Fr., Braunschweig. — Irrgang, Direktor, Dr.,
m. Fr., Stade. — Schöpwinkel, Kfm., Bremen. — Sturm,
Bremen. — Charles, Augsburg.

Spiegel. Bärwald, Kfm., Ulm. — Schütze, Kfm., Wriezen.
Tanuhäuser . Scholz, Kfm., Wetzlar. — Badt, Kfm., Karfird.

— Beier, Kfm. m. Fr., Greiz. — Wiegmann, Kfm. m. 2
Schwestern, Dortmund. — Rosenzweig, Kfm., Köln. — Hess,
Kfm., Hamburg. — Lehmann, Ingen., Köln. — Bohnhoff,
Lehrer m. Fr., Mülle. — Mürker, Amtsger.-Rat, Siegen. —
Delling, m. Fr., Offenburg.

Taunus-Hotel. Roemer, Kfm., Valparaiso. — Balzer, Kfm. m.
T., Berlin. — Dobrin, Klm. m. Fr., Berlin. — Cohen, Kfm.,
Leiden. — van Dam, Kfm., Leiden. — Kragl, Kfm. m. Fr.,
Birmingham. — Zimmermann, Frl. Rent., Hamburg. — Heid,
Fr Rent., Würzburg. — Kreienberg, Kfm., AVürzburg. —
Rascher, Rent., Kiew. — v. Werner, Bei. m. Fr., Köln. —
Herrenbruck, Kfm. m. Fr., Maracaibo. — Mossdorf, Leut.,

Hagenau. — Debey, Kfm., Aachen. — Wetzler, Stud. jur.,
Aachen. — Schoene, Kfm., Chemnitz. Bassaart, Klm. m,
Fr., Bohain. — Runge, Kfm. m. F. u. Red., Berlin. — Müller,
Kfm. m. Fr., Pfaffendorf. — Nordmann, Direkt., Helsmgfors.
— Laaff, Medizinalrat, Kassel. — Rockwitz, Reg.- u. Med.-
Rat, Dr., Kassel. — Schwabe, Kfm., Eisenach.

Union. Spindler, Meerane. — Amberg, Kfm., Ilildburghausen.
— Löwenstein, Kfm., Bocholt. — Backhaus, Rent., Lüden¬
scheid. — Löwenstein, Frl., Bocholt. — Kaiser, Kfm. m. Fr,
Badenberg. — Spengler, Kfm., Dillenburg.

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Jaburg, 2 Hrn., New York. --
Stöcker, Luzern. — Stirr, Fr ., New York. — Oberfelder, Frl.,
New York. — Cohn, Fr. m. F. u. Red., New York. — Ober¬
felder, Fr., New York. — Oberfelder, Frl., New York. — Hay-
lord, Frl., New York. — Clark, Dr. ehern., England. — Ober¬
felder, Rent., New York. — Kesseler, Elberfeld. — Harden,
m Fr., Brühl. — Morn Visch, Oberlandesgerichtsrat, Dr,
Arnheim. — Altschul, Frl., Prag. — Niedhofen, Fr., Köln. -
Altschul, Fahr. m. Fr., Prag. — Liebrecht, Fahr., Ruhrort. —
Liebrecht, Fr., Ruhrort. — Bake, Frl ., Trier. — Bake, Fr.
Reg -Präs., Trier. — Jaburg, Rent., New York. — Pilgröm,
Fr., New York. — Stirr, Rent., New York. — Pilgröm, New
York. .

Vogel. Braubach, Kfm., Stockholm. — Fulda, Kfm., St. Goar.
— Krause, Frl., Dresden. — Trepte, Rektor m. S., Kassel
— Geidtner, Kfm., Dresden. — Andemayer, Ingen., Köln. -
Walu, Koblenz. — Heckhaüsen, Kfm., Köln.

Weins. Pottdiesser, m. Fr., Essen. — Jäger, Essen. — Pott-
giesser, Essen. — Zyderlaan, Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Glogau, Kfm. ro. T., Hamburg. — Saunier, m. Fr., Paris. -
Fietze, Fr . m. T., Berlin. — Sternschulte , Gutsbes. na. Fr.,
Soest. — Stevenson, Brit. Vizekonsul, Hannover. — Balgome,
Hannover. — Lampert, Hannover. — Goldenberg, Kfm,
Königsberg. — Sbrzesny, Kfm., Königsberg.

Westfälischer Hof. Amann, Kfm., Straßburg . — Schulte, Kfm,
Dahlhausen. — Eggemann, Kfm., Dahlhausen.

In Privathäasern :
Villa Alma. Zuyderhoff, Fr., Hamburg. — Rischolk, Rent. m.

Fr., Mexiko. J
Bahnhofshalle 2, 1. Kramer, Fr . Rent., Rostock. — Kramer,

Rostock. — Kampf, Fahr. m. Fr., Braunschweig.
Gr. Burgstraße 14. v. Rüge, Hauptm., Danzig. — Ule, Oberst¬

leut. z. D., Schöneberg.
Villa Carmen. Pflug, Fabrikbes. u. Magistratsrat, Kitzingen.
Villa  Columbia . Reseroth, Fabrikbes. m. F„ Michelstadt.
Pension Credö. Nickisch v. Rosenegk, Offiz., Berlin. aL,
Pension Fortuna. Hekkenberg, Amsterdam. — Schlegel, Fr,

Bonn. . . , _
Villa Frank. Gatzuk, Staatsrat , Warschau . — Krzewmzka, Ir.

Rent., Warschau.
FriedrichstraBe 23. Wegrad, Kfm., Magdeburg. — Ricker,

München.
Häfnergasse 5. Neubelt, Frl., Charlottenburg
Hecks Privathotel. Zernik, Fr., Kattowitz. — Schönfeld, Lehrer

m. F., Berlin.
Villa Humboldt. Eckert, Kfm., Potsdam.
KapellenstraBe 10, 1. Stallwitz, Lehrer m. F„ Glogau.

Fritzsche, Rent., Riesa. — Seidel, Prokurist , Riesa.
Kapellenstraße 12, P. Wolpert, Kfm., Mühringen.
KapellenstraBe 14. Goetze, Kgl. Steuersekretär m. Fr., Barmen.

— Heuer, Rent. m. Fr., Barmen.
Luisemstraße 14. Happel, Reg.-Sekret., Arnsberg.
Musenmstraße 4, 1. Räth, Rent. m. Fr., St. Julien.
Nerostraße 9. Weber, Dr. phil., Berlin.
Nerostraße 18, 2. Kästner, m. Fr., Nürnberg.
Saalgasse 1. Zipprich, m. Fr., Charlottenburg.
Pension Simson. Lichtenstein, Kfm., Ludwigshafen. — Meyer¬

hofer, Fahr., Köln. — Simon, Frl. Rent., Dresden.
Villa Speranza. Lühlow, Gutsbes. m. Fr., Elbing.
Stiftstraße 2, 1. Fähnderich, Rent., Berlin.
Stiftsiraße 12. Kahsner, Obertelegraphenassistent m. Fr., Char-

lottenburg.
Stiftsiraße 18. Sass, Fr ., Berlin.
Villa Stiilfried. Giebel, Frl., Helmstadt. — Giebel, Frl., Peters¬

burg. .
Taunusstraße 23, 1. Teubert, Fr., Berlin. — AVallmuth, Frr,

Gießen.
Pension Voigt. Delavigne, Landger.-Rat m. F., letschen . "

Schiffler, Reg.-Rat, Limburg.
Wehergasse 3. Reinhardt, Rent., Düsseldorf,
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